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Da am Buftage keine Nummer erſcheint. 
bitten wir uns Juſerate, welche für Mittwoch 
beſtimmt find, 


bis ſpäteſtens Dienstag 
Vormittag 9 Uhr 


zugehen zu laſſen. 


Größere Geſchäſts⸗Inſerate 


wolle man möglichſt immer ſchon Tags vorher auf⸗ 
geben, da wir audernfalls eine Aufnahme am 
gewünſchten Tage nicht verbürgen können. 


„Halt!“ 


Seit Jahr und Tag wird von den Intereſſen⸗ 
gemeinſchaften mit wilder Leidenſchaft der Streit um 
die künftige Handelspolitik des Deutſchen Reiches ge⸗ 


führt. Seit Jahr und Tag waren die Reichsämter 
und die preußiſchen Miniſterien in fieberhafter Thätigkeit 
um einen neuen autonomen Zolltarif herzuſtellen und, 
was über die Feſtſetzungen im Allgemeinen und im 
Einzelnen, zu denen die Behörden gelaugt 
waren, an die Oeffentlichkeit durchſickerte, trug 
alles hochſchutzzöllneriſchen und agrariſchen Stempel. 
Es ſchien die Abſicht zu beſtehen, eine mit be⸗ 
fangener Subjektivität, in willkürlicher Vorausſetzung 
einer unbegrenzten Gefügigkeit des Auslandes und 
unter Begünſtigung von Einzelintereſſen zum Schaden 
des Allgemeinintereſſes entworfene Handelspolitik 
geſetzgeberiſch zu binden. Die Zuſammenſetzung des 
Reichstages ſchien den Anſchlag unterſtützen zu können. 
Man wollte den Augenblick nützen und noch bis vor 
Kurzem ertönte in einer beeinflußten Preſſe das Geſchrei, 
doch raſch vorwärts zu gehen und das angekündigte 
Zolltarifgeſetz eiligſt im Parlament durchzupeitſchen. 
Mit einer gewiſſen Plötzlichkeit hat ſich das Bild 
völlig geändert. Irgendwoher tönt eine gewaltige 
Kommandoſtimme: „Halt“! Da ſprach zuerſt die 
kaiſerliche Thronrede in auffälliger Wendung davon, 
daß der Tarifentwurf „im Winter“ dem Bundesrathe 
vorgelegt werden ſolle, ohne daß dieſer weite Zeit: 
begriff näher beſtimmt wäre und ohne daß gejagt 
wurde, der Entwurf werde einen Berathungsgegenſtand 
auch des Reichstages in der eben eröffneten Seſſion 
bilden. Inzwiſchen lüften verſchiedene offiziöſe Kund⸗ 
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Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, 


es nach der vorangegangenen Jagd nun mit einem 
Male, ja auch noch heillos viel Zeit bis zum Abſchluſſe 


der neuen Handelsverträge. Der ruſſiſche Handels⸗ ordentlich nachgeſehen werden. 


vertrag ſpeziell laufe erſt im Jahre 1904 ab. Selbſt 
wenn der Zolltarif vom Reichstage ſelbſt erſt in der 
nächſten Seſſion, alſo im Winter 1901/1902, erledigt 
werde, würden noch faſt zwei Jahre Zeit zu den 
Unterhandlungen mit dem Auslande wegen der 
Handelsverträge fein und das genüge gewiß vollauf. 
Gewiß zur Noth reicht die Zeit. Aber man 
hält doch ſonſt im Allgemeinen das auch empfehlens⸗ 
werthere Prinzipe feſt, wichtige Entſcheidungen 
nicht bis zum letzten Augenblicke, in welchem 
heute noch nicht vorauszuſehende und berechenbare Kom⸗ 
plikationen eintreten können, aufzuſchieben. Eine andere 
offiziöſe Meldung ſucht das Unterbleiben der Vorlage 
an den Reichstag damit zu erklären, daß das Ausland 
nicht vorzeitig über alle Einzelheiten des Tarifes und 
der Verhandlungen unterrichtet werden ſoll, da ohnehin 
ſchon die vielfache und leidenſchaftliche Ausſprache über 
den Zolltarif und die Modalitäten ſeiner Feſtſtellung 
die Aufmerkſamkeit des Auslandes früher als wünſchens⸗ 
werth erregt habe. 

In verſchiedenen Tonarten, aber höchſt verſtändlich 
wird alſo Halt kommandirt. Man hat allen Grund zu 
der Annahme, daß der Zolltarifgeſetzentwurf den 
Reichstag in ſeiner gegenwärtigen Seſſion nicht mehr 
beſchäftigen wird. Wenn diefe Vertagung offiziöjerjeits 
aus einer Rückſichtnahme auf das Ausland hergeleitet 
wird, ſo iſt das eum grano salis zu verſtehen. Es 
kann doch kein vernünftiger Menſch die Sorgfalt der 
fremden Staatskanzleien ſo gering ſchätzen, um ſich 
einzubilden, von ihnen durch Ueberraſchung jedes Zu⸗ 
geſtändniß zu erlangen. Andererſeits wird ja aber 


auch zugegeben, daß der handelspolitiſche Lärm in 


Deutſchland jede ausländiſche Sorgloſigkeit, wo immer 
ſie etwa beſtanden hatte, zerſtreut und in Wachſamkeit 
verkehrt habe. Es iſt beiläuſig ebenſo intereſſant, wie 
aufklärend, daß endlich halbamtlich die ſeltſamer 
Weiſe ſo lange ignorirte oder obenhin behandelte 
Wahrheit zugeſtanden wird, auch der Handels⸗ 
vertrag ſetze, wie jeder andere Vertrag, das 
Einverſtändniß beider Parteien voraus. 
Von agrarkouſervativer Seite war ja mit Eifer 
immer gepredigt worden, Deutſchland könne einſeitig 
den fremden Staaten ſeinen handelspolitiſchen Willen 
aufzwingen. Im übrigen aber will es uns nicht ein⸗ 
leuchten, daß dieſe Einſicht, welche unter allen Um⸗ 
ſtänden dem Auslande gegenüber zu ſpät kommt, die 
alleinige Urſache der Hinausſchiebung der parla⸗ 
mentariſchen Behandlung des Zolltarifes bilde. 

Es muß ſich etwas Anderes ereignet haben, und 
wir glauben nicht fehlzugehen, wenn wir dieſes Er⸗ 
eigniß in einer Intervention des neuen Reichs⸗ 
kanzlers ſuchen. Die Entſcheidung über unſere künftige 
Handelspolitik iſt von eminenter Wichtigkeit und der 
Kanzler trägt für die geſammte Politik der Reichs⸗ 
regierung die Verantwortung. Graf Bülow muß ſich 


gebungen den Schleier noch ein Weniges weiter. E3 f aljo über Geiſt und Weſen der Zolltarifvorlage unter⸗ 


| 


wird zu verſtehen gegeben, daß in der That der 
Zolltarif in der jetzigen Tagung überhaupt nicht 
mehr an das Parlament gelangen wird. Es ſei, heißt 


Bühuenkinder und Kinderbühnen. 


Berlin, den 18. November. 


Dante, der wortgewaltige Wanderer durch die ſchrock⸗ 
lichen Krater des fern? hat ihon gejagt: „Der 
Glaube und die Unſchuld ſind zu finden nur bei den 
Seinen.“ Und Schiller in ſeinen ſchönen Diſtichen hat 
dieſe Kleinen, bei denen allein noch der Glaube und die 
mae zu finden ift, aus vollem gütigen Herzen er- 

„Spiele! 


Bald wird die Arbeit kommen, die 
ARR h hagre, die ernſte, 

„Und der gebietenden Pflicht mangeln r Luſt 

Ą und der Muth. h 
„Spiele!“ „Der Imperativ ſtammt von Schiller. 
Die Philologen brauchen ſich nicht darum in die Haare 
zu fahren und die gewiſſenhafteſten Schillerkommentatoren 
ſind einig darin: er hat dies „ſpiele“ wirklich geſchrieben 
und gemeint. Aber was er nicht geſchrieben un 
gewiß auch nicht gemeint hat, das iſt: „Spiele 
Theater!“ ; 
Denn das Alter, in dem noch der Glaube und die 
Unſchuld herrſchen ſoll, hat nichts gemein mit dem 
grellbunten Reich der Kuliſſen, in dem Alles auf 
Täuſchung beruht, in dem Alles auf künſtleriſch 
vollendetes Erheucheln von Gefühlen berechnet iſt und 
auf eine Aufklärung, die OP Welt von Wiſſen und 
von Erlebtem vom Kinderglauben trennt. Gewiß, 
Schiller hat ſelbſt eine Kinde rrolle geſchrieben. Sein 
„Wilhelm Tell“ wäre leichter ohne den Werner 
Stauffacher und viel leichter ohne des Goßlers 
Hut auf der Stange zu Altdorf zu denken, 
als ohne den Glondlodigen Jungen, den Walther, der 
im Anſchaun ſeines wundervollen Heimathlandes den 
Vater fragt: „Giebt's Länder, Vater, wo nicht 

i Dü : 

kei großer Kollege vom Helikon hat, als er 
noch nicht Excellenz und Direktor des Hoftheaters in 
Weimar war, in feinem prächtig derben deutſchen 
Schauspiel vom „Ritter Götz von Berlichingen mit der 
eiſernen Hand“ eine Kinderrolle geſchrieben, und wir 


richten, ehe er ſie an den Bundesrath oder 
gar an den Reichstag gehen läßt. Er hat in 
dem Entwurfſe zu viel vom Geiſte Poſadowskys 


möchten ſie gewiß nicht miſſen, die allerliebſten Szenen 
auf der Burg Jaxthauſen, wo der kleine gelehrte 
Topfgucker ſeinem rauhen Vater die brav gelernte 
Geſchichte der Burg ſeiner Ahnen erzählt. 

Aber mit dieſer einen Kinderrolle iſt Goethe in all 
ſeinen Dramen ausgekommen; den lieblichen Euphorion, 
das früh hinwelkende Kind aus der überſinnlich⸗ſinn⸗ 
lichen Liebe des Fauſt zur neuerweckten Helena, kann 
man hier nicht nennen, denn an eine Aufführung des 
zweiten Theils ſeiner Fauſt⸗Tragödie hat Goethe 
kaum gedacht. Er war zufrieden damit, daß die Ver⸗ 
ſtändigen hinter den dünnen Schleier der Allegorie 
ehen und Lord Byrons leuchtend aufflammenden und 
raſch verlöſchenden Genius in dem zarten Bilde des 
lieblichen Knaben erkennen würden... Das alte 


Fauſtbuch kannte ja übrigens ſchon dieſen Sohn 
aus dem Liebesbunde des müchtigen Zauberers 
mit der ſchönen Heiðin und berichtete von 


ihm: „Diß Kind erzehlet Doktor Fauſto viel zukünftige 


d Ding, fo in allen Sendern ſolten geſchehen.“ Und die 


Hälfte aller unſerer heute recht beliebten Bühnen⸗ 
kinder ſcheinen mir von dieſem Knäblein — Juſtus 
heißt es im Fauſtbuch — in gerader Linie abzuſtammen. 
Denn fie find altelug und weltklug und erzählen in 
ihrer gemachten Nafvetät mit Vorliebe „viel zukünftige 
Ding, ſo in allen Lendern ſollen geſchehen.“ Beſonders 
aber ſind ſie die ahnungsvollen Engel, die — nur 
dem mitverſchworenen Zuſchauer verſtändlich — in 
ſchweren Stunden das unbewußt prophetiſche Wort 
9 unſere Klaſſiker nur ſparſam angewendet 
haben, das haben wir heute in Fülle: Kinder auf 
der Bühne, Bühnenkinder. Und dieje geſchminkten 
Menſchenblumen ſind zuweilen daran Schuld, daß die 
Stücke einen noch kindiſcheren Eindruck machen, als ſie 
vielleicht ohne die Mithülfe der Minderjährigen zu 
machen vermöchten. Denn ein unkindliches Kind, das 
ſich mühſam und doch jedem kundigen Auge erkennbar, 
verftet, ift unleidlicher, als ein Romeo, der hinkt und 
ſtottert, und als eine Jungfrau von Orléans mit 


Nervenzucken. ~ x 


eine Aufnahme des kaiſerlichen Wagens gemacht. 


lbrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, 
Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. 
Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmet 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

e Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breitgafie 91. 
1900. 


Dohenftein, Konitz. 


Stargard, Schellmühl, 


und Miquels gefunden und will daher das Rad nicht 
ſeinen Weg weiter rollen laſſen: Der Wagen ſoll erſt 
Deshalb kommt der 
Geſetzentwurf erſt nach einem Vierteljahre in den 
Bundesrath und erſt übers Jahr an den Reichstag. 
In dieſem Sinne iſt die Vertagung der Sieg der 
Unbefangenheit über das vorſchnelle Lärmen der 
Extremen! 


Die Breslauer Wahnſinnsthat. 


Es ſteht jetzt außer allem Zweifel, daß der Breslauer 
Zwiſchenfall, wie er amtlich genannt wird, — der 
„Reichsanzeiger“ hat von ihm keinerlei Notiz genommen — 
die That einer geiſtig Kranken iſt. Der Irrſinn der 
unverehelichten vierzigjührigen Selma Schnapka 


iſt durch die weiteren Vernehmungen, namentlich durch 


die irren Reden der Verhafteten, außer 
allen Zweifel geſtellt. Von aller Welt ſich verfolgt 
glaubend, iſt ſie durch dieſe Wahnvorſtellungen 


mit den Behörden — es ſchwebt gegen ſie ein Ver⸗ 
fahren wegen Beleidigung eines Schutzmanns und 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt wie mit 
Privaten in Kouflikt gerathen, Um ſich an einem 
Breslauer Rechtsanwalt, der verſchiedene Prozeſſe, 
darunter einen Exmiſſionsprozeß gegen ſie führt, zu 
rächen, habe ſie ſich auf das Gericht begeben in der 
Abſicht, ihn zu tödten. Als fie ihn nicht angetroffen, 
habe fie auf dem Heimweg viele Menſchen gejehen und 
erfahren, daß der Kaiſer vorüberkommen werde, dann 
habe ſie die That verübt, die vom Kaiſer gar nicht 
bemerkt ſein ſoll. Lediglich der Erbprinz von Meiningen, 
der dem Standort der Schnapka zunächſt ſaß, hat ge⸗ 
ſehen, wie Jemand einenGegenſtand ſchwang und nach dem 
Wagen warf. Erſt durch den Erbprinz hat der Kaiſer 
einige Sekunden darauf erffahren, was geſchehen war. 

Es wird auf die Feſtſtellung Werth gelegt, daß die 
Alarmirung der Garniſon in Breslau nicht etwa in Folge 
des Attentates erfolgt iſt; es iſt vielmehr bereits von 
Trachenberg aus um 12 Uhr Mittags die Mittheilung 
gekommen, daß der Kaiſer bei ſeiner Abfahrt die 
Garniſon und namentlich die Rekruten zu ſehen wünſche. 

Wie Breslauer Blätter melden, iſt der Zwiſchenfall 
photographirt worden. Zufällig hat in dem Augenblick 
der That ein Amateurphotograph mit feinem Auf 
Au 
dem der „Schleſiſchen Ztg.“ zur Verfügung geſtellten 
Bilde ſieht man deutlich die nahe an den kaiſerlichen 
Wagen herangeſprungene Schnapka, wie ſie eben im 
Begriff ift, das Beil auf den Kaifer zu ſchleudern. 
Es dürfte, meint das genannte Blatt, noch nicht vor⸗ 
gekommen ſein, daß ein Attentat photographirt 
worden iſt. 

W. Breslau, 19. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Der Kaufmann Schindler, der durch einen merk⸗ 
würdigen Zufall das Attentat mit ſeinem Amateur⸗ 
apparat photographiſch aufgenommen hat, wurde von 
der Polizei erſucht, das Bild nicht an die Oeffentlichkeit 
zu bringen. Er hat ſich bereit erklärt, dem Wunſche 
nachzugeben. Dem Erſuchen der Polizei liegen zum 
Theil Aeußerungen des Herrn v. Lucanus zu Grunde, 
daß ſich der Kaiſer durch die Verbreitung des Bildes 
unangenehm berührt fühlen würde. 

Die Schnapka wird vorausſichtlich ſchon heute in 
eine Irrenanſtalt zur Beobachtung übergeführt werden. 
Der Polizei in Breslau war ſie bekannt wegen ihrer 
ſchwülſtigen Bettelbriefe, die ſie mit zäher Ausdauer 
an hohe Perſönlichkeiten abjandte, 

Wie von unterrichteter Seite verlautet, ſoll der 
Kaiſer bei der Abfahrt auf dem Bahnhofe auf eine von 
anderer Seite geäußerte Anſicht, daß die That nur von 


einer Geiſtesgeſtörten begangen ſein kann, zuſtimmend los jedem Befehle fügen. 
LU 


genickt haben. 


Ein Kind in ſeiner Reinheit iſt etwas heiliges, darum 
werden auch Verbrechen an Kindern begangen, ſo ſchwer 
beſtraft. Ein Kind, noch unfähig, das Gute und Böſe, 
das Gefährliche und das Gefahrloſe zu unterſcheiden, 
iſt immer des Mitleids ſicher, wenn es leidet; leidet 
an feinem Körper durch Krankheit und böſen Zufall, 
leidet an feiner Seele durch Schickſal und böſe Menfchen. 
Ju dieſem willigen Mitleid mit Kindern ſteckt für den 
tiefer Sehenden auch ein gut Stückchen Eig enliebe. 
Denn die eigene Jugend, der eigene Lebensfriſhling 
ſteigt herauf im Bilde eines gefährdeten Kindes, und jene 
Jahre, an deren Reinheit und fröhliches Schauen wir nie 
ohne Wehmuth zurückdenken können, breiten ſich noch ein⸗ 
mal im Sonnenſchein der Erinnerung vor unſern ſehn⸗ 
ſüchtigen Augen SĄ 

Das aber wiſſen jo viele „Dichter“. Sie fühlen 
heraus, daß die äte große Tragik der Ereigniſſe für 
den Leſer oder Beſchauer ſehr raſch und leicht dadurch 
vorgetäuſcht wird, daß es ein Kind iſt, ein wehrloſes, 
unwiſſendes Kind, das ſie leiden laſſen. Und wenn es 
gar ſtir bt. . Die ſchlichte Konſtatirung der That- 
ſache ſchon, daß ein eben erſt entzündetes reines Kerzchen 
von unſichtbaren, unbarmherzigen Händen gelöſcht 
werden kann, greift uns eiſig ans Herz. .. 

Wenn Linder fterben, fo zur Sommerzeit, 

Wenn ſich des Tages letzte Lichter wenden, 

Sie liegen ſtill im weißen Sonntagskleid, 

Das Band im Haar und Blumen in den Händen — 
wer hört dann nicht in feierlich geſtimmter Seele mit 
dem Dichter das „Klingen in der Luft, als ob's die 
Glocken von dort oben wären“. 

* A m 

Die Rührung herbeizuführen durch die Schilderung 
vom Tode eines Kindes, das ift der allerbilligſte 
Tric, den die Dichtung kennt. Wir brauchen den 90. 
Pſalm Davids nicht nachzuleſen, um es zu wiſſen: 
Unſer Leben währet ſiebenzig Jahre und wenn es hoch 
kommt, ſo ſind es achtzig Jahre, und wenn es köſtlich 
geweſen iſt, ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen. Und 
wenn nach Mühe und Arbeit ein Müder ſchlafen geht, 
io werfen wir ihm bewegt und im Herzen traurig 


Am Sonnabend fand bei Großſtrelitz in Anweſenheit 
des Kaiſers große Jagd auf Faſanen ſtatt; zu dem 
Nachmittags 5 Uhr beginnenden Diner waren ver⸗ 
ſchiedene Herren aus der Umgegend geladen. 


Die Wirren in China. 


Graf Walderſee hat am Donnerstag den 
Prinz Tſching und Li⸗Hung⸗tſchang im Kaiſerpalaſt 
empfangen; Freiherr v. d. Goltz fungirte bei dem 
Beſuch als Dolmetſcher. Der Feldmarſchall forderte, 
daß die chineſiſchen Truppen aus der Nähe des 
Okkupationsgebietes zurückgezogen würden, 
dann würden aich weitere Expeditionen unterbleiben. 

Das Armee⸗Ober⸗Kommando meldet aus Peking: 
Die Kolonne des Oberſten Graf Port hat am 
14. d. M. Tſcha⸗tau (nordweſtlich Peking an der großen 
Mauer) erreicht, wo Abends vorher chineſiſche Kavallerie, 
geſchätzt auf Nachhut ſtärkerer Streitkräfte, geweſen war, 

* * 


m ~ 
Die Kämpfe in der Mandſchurei. 

Die Auffaſſung des ruſſiſchen Generalſtabes, daß die 
Kämpfe in der Mandſchurei ſchon ſeit Wochen zu Ende 
wären, hat eine ſchnelle Widerlegung gefunden. Eine 
ruſſiſche Abtheilung ſtieß bei Wogeſchan mit regulären 
chineſiſchen Truppen zuſammen; die Ruſſen hatten 
20 Todte und 12 Verwundete. Daß ihr Angriff auf 
die Chineſen mißglückte, geht aus der Meldung an den 
ruſſiſchen Generalſtab hervor, daß „durch dieſen Vorſtoß 
feſtgeſtollt fei, daß Wogeſchan beſeſtigt wäre“. Bei 
einer Reihe weiterer Kämpfe, die, wie ausdrücklich 
hervorgehoben wird, ſämmtlich gegen chineſiſche 
Reguläre auszufechten waren, hatten die Ruſſen nur 
geringe Verluſte. Sie eroberten mehrere Geſchütze. 

Wenn die „Nowoje Wremja“ heute erklärt, daß die 
ruſſiſchen Truppen in der Mandſchurei keine militäriſche 
Operationen ausführen, ſondern ſich ſtreng auf den 
Schutz des Gebiets der mandſchuriſchen Bahn beſchränken, 
jo ſteht dieſe Auffaſſung mit dem oben wiedergegebenen 
Generalſtabsbericht in direktem Widerſpruch. 


g 
Die franzöſiſchen Truppen. 

Eine Depeſche des Generals Voyron aus Taku, 
den 16. d. Mts., beſtätigt die Beſetzung der Grabmäler 
im Oſten und Weſten, ebenſo die Hinrichtung des 
tartariſchen Marſchalls Fantat in Paotingfu. Die 
Depeſche fügt hinzu, daß in der Gegend von Paotingfu 
vollſtändige Ruhe herrſche, obwohl die Anweſenheit 
einiger Boxer gemeldet werde. 

Peking, 18. Nov. (W. T.B.) 

Eine franzöſiſche Kolonne ift am 6. d. Mts. aus 
Peking abgegangen und in Tuling nach einem Kampfe 
wobei 300 Boxer kampfunfähig gemacht wurden, 
eingerückt. Die Franzoſen hatten keinen Verluſt. Das 


kaiſerliche Grabmal wurde beſetzt. 
* * 


* 
Chineſiſches Komödienſpiel. 


Die Londoner Blätter melden aus Shanghai: 
Prinz Tu an befinde fih gegenwärtig zu Ninghſia in 
Schanſi in Haft. Jühſien ſei in Pinan bei Singanfu 
verhaftet worden. Beide treffen aber Anſtalten zu 
entkommen. 

Nach weiteren Mittheilungen kann der Kaiſer 
Kwangſü noch nicht den geringſten Antheil an den 
Staatsgeſchäften nehmen. Keines der ſeine Unter⸗ 
ſchrift tragenden Edikte ſeivon ih maus 
gegangen und ſelbſt die reumüthigen Bittbriefe 
an die fremden Staatsoberhäupter ſeien 
ihm nur theilweiſe zur Unterſchrift vor⸗ 
gelegt worden. Der Kaiſer werde in fortgeſetzter 
Furcht um fein Leben erhalten und müſſe fi) willen 


* 
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darüber, daß eine Stelle nun leer bleibt in unſerm 
Haus, in unſerm Leben, drei Schaufeln Erde 
auf die Gruft, aber in uns ſpricht die 
Vernunft, daß nur dem unbeſtechlichen Naturgeſetz 
Genüge geſchah. Wenn wir einen alten Mann, der 
jein Theil von des Lebens Freuden genoſſen, von des 
Lebens Leiden erduldet hat, hinüberſchlummern ſehen, 
wenn wir beobachten, wie die Lähmung fortſchreitet, 
Geſchmacks⸗ und Geruchsſinn zuerſt nachlaſſen, der 
Geſichtsſinn ſchwindet, die Gehörseindrücke unſicher 
werden, der Unterkiefer fällt, die Augenlider ſinken, 
das Auge den Glanz verliert, die Naſe ſpitz wird 
und der Athem qualvoll und unregelmäßig, durch die 
Luftröhre raſſelt — ſo haben wir gewiß das ganze 
furchtbare Bild des unerbittlichen Alleserwürgenden. 
Und im entſetzvollen Anblick der facies Hippoeratica 
faßt uns tiefes Mitleid und frommer Schauder vor 
der Macht, die wir armen Halbblinden nie verſtehen, 
nie erforſchen werden. Aber in Schmerz, Trauer, 
Mitleid und Grauſen miſcht ſich immer ein leiſes 
Bewußtſein: daß hier doch das Natürliche geſchieht. 
Das Nothwendige des „omnes eodem cogimur“ klingt 
durch alle Schrecken dieſer Stunde wie ein berechtigtes 
Leitmotiv, 

Aber wenn ein Kind ſtirbt ... Wenn wir am 
Bett eines blonden Lieblings ſtehen, der das Leben 
noch kaum begriffen hat, und den ſchon der Engel mit 
den ſchwarzen Fittichen zu holen kommt! Wenn wir 
die ängſtlich irrenden Augen des gequälten Menſchleins 
ſehen, das hilfeflehend ſeine Lieben ſucht und ſeine 
Geſpielen — und dann denken ſollen, daß dies ſüße 
Körperchen nun bald erſtarrt und erkaltet und ſich mit 
den böſen blauen Flecken bedeckt; daß nun in wenigen 
Stunden ſchmählich zu faulen beginnen fol, was 
noch kaum geblüht hat, das ift furchtbar! ) 

Und dieſes Furchtbare hat Maurice Maeterlinck 
ſchildern wollen, als er das ſeltſame Werk ſchriebt: 
„Der Tod des Tintagiles“. Die Sezeſſions⸗ 
bühne hat es aufgeführt. Die eingeſchworenen Bere 
ehrer Maeterlincks haben es beklatſcht. Herr Alfrod 
Kerr, bekannt als Feuilletoniſt und leicht kennilich 
an einem Stil, der ſelten mehr als drei Worte ir 


hry 


zurückhalten kann auf der 


h Allerlei. 
Generalkonſul Knappe 
S. M 


angekommen. Beim Paſſiren des Forts haben die 


chineſiſchen Kriegsſchiffe die Admiralsflagge ſalutirt. 


Ein Bericht der Scheute⸗Miſſion in Brüſſel 
enthält Einzelheiten über das Martyrium des Miſſionars 
Seegers, der am 24. Juli auf Bejebl des Unterpräfekten 
Jung⸗ping⸗hſien nach ſchweren Mißhandlungen lebendig 


begraben wurde. 

Nach einer 
Kreuzergeſchwaders ift eine weitere Heimſendun g 
von Mannſchaften, ausgenommen die mit dem 
Dampfer „Kölu“ unterwegs Befindlichen, erſt im Früh⸗ 
jahr nächſten Jahres zu erwarten. 

Deſterreich⸗Ungarn will, wie offizſös be- 
tont wird, mit feiner Theilnahme an der Chinaexpedition 
keine fremden Gebietstheile erwerben, ſondern nur 
ſeine „Großmachtſtellung markiren“. Dieſe „Markirung“ 
fol der Großmacht Oeſterreich⸗Ungarn bisher, wie 
beruhigend verſichert wird, „kaum drei Milllonen“ ge⸗ 
N idafi 

246 annſchaften von den deutſchen 
Kriegsſchiffen haben aus Anlaß der Gefechte in 
China das Militärehrenzeichen 2. Klaſſe erhalten. 
Darunter befinden ſich 46 von der „Hertha“, 42 von 
der „Hauſa“, 31 von der „Kaiſerin Auguſta“, 23 von 
der „Gefion“, 104 vom „Iltis“, und drei vom 3. Gee: 
bataillon. 


Volitiſche Tagesüberfcht. 


Ein Dementi? Zu der durch die Preſſe gegangenen 
Nachricht, bei Krupp würden zur 1 pw: 
neuen Feldartillerie⸗Geſchützes angefertigt, 
es handele fih dabei um Materialproben für eine voll 
ſtändige Neugusrüſtung der preußiſchen Feldartillerie, 
kann die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ mittheilen, 
daß dies auf völlig falſcher Information beruht. Das 
ſagt garnichts und ein ſolches Dementi konnte ſich das 
Herrn Krupp bekanntlich ſehr naheſtehende Blatt ſparen. 
Thatſächlich kommt dte Aus rüſtung der Feld 
artillerie mit dem neuen Schnellfeuer⸗Feldgeſchütz 
„Wiege⸗Lafette“ für militäriſche Kreiſe nicht unerwartet 
da Krupp ſchon ſeit Jahren mit der Konſtruktion eines 
derartigen Geſchützes beſchäftigt iſt und bereits umfang⸗ 
reiche Verſuche ſowohl auf ſeinem Schießplatz Meppen, 
wie auch auf dem Schießplatz Kummersdorf vor den 
Mitgliedern der preußiſchen Artillerie⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion vorgenommen hat. Dagegen iſt die von 
einem ſozialdemokratiſchen Blatt zuerſt gebrachte 
Meldung, Krupp habe die neukonſtruirten Geſchütze 
der ruſſiſchen Regierung angeboten, falſch. Wer die 
Verhältuiſſe bei Krupp kennt, weiß, daß 
Krupp ſeine ſämmtlichen Neu = Stonftruftionen 
zunächſt dem preußiſchen Kriegsminiſterium anbietet. 
Wenn ſich wirklich ruſſiſche Offiziere zur Zeit in Eſſen 
aufhalten, ſo geſchieht dies lediglich zur Abnahme der 
ſeitens der ruſſiſchen Regierung bei Krupp in Auftrag 
gegebenen 24⸗Zentimeter⸗ und 23, Zentimeter⸗Küſten⸗ 
Geſchütze, weil Rußland Geſchütze ſo großen Kalibers 
ſelbſt nicht herſtellen kann. 
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Erzbiſchof Flo an v. Stablewski, der einft von 
Caprivi ſorgſam C wählte, ſucht fidh jetzt, wo er aus 
gewiſſen Anzeichen merkt, daß die Regierung nich! 
gewillt iſt, mit ſich Schindluder treiben zu laſſen und 
daß fie die unerhörte Haltung des Kirchenfürſten 
ſich nicht gefallen zu laſſen denkt, ſich heraus⸗ 
zureden. Und er, der für den Polen Kezanowski ſo 
warm bei der Reichstagswahl in Meſeritz ein⸗ 
trat, für denſelben, der dazu aufrief, jeden 
deutſchen Bürgersmann und Bauern geſellſchaftlich 
und geſchäftlich zu boykottiren und zu vervehmen, 
fängt. dieſes außerordentlich ſchlau au. Er ſtellt ſich 
fo, als ob er von gar nichts Böſem wiſſe und bekommt 


es fertig, mit fröhlich lächelnder Miene ein Rund⸗ 
ſchreiben an den Klerus der Erzdiözeſen 
Gnejen und Poſen zu richten, das feines 
Gleichen ſucht. Es wird darin hervorgehoben, 


daß ein Prieſter, ohne vorher die kirchliche Behörde 
benachrichtigt zu haben, ſich um ein Parlamentsmandat 
beworben und ſich gar im Intereſſe wirkſamerer 
Agitation mit der Autorität ſeiner geiſtlichen Behörden 
gedeckt habe. Der Erzbiſchof richtet, um für die Zutunft 
der Wiederholung ähnlicher Verirrungen vorzubeugen, 
an alle Prieſter die Wahrnung und das Verbot, jemals 
Bei der Waglagitation für einen Kandidaten, welcher 
Partei, Religion oder Nationalität dieſer auch an⸗ 
gehören möge, ſich auf ſeine geiſtliche Behörde, 
diesgrundſätzlich jeglichem politiſchen Wahl: 
getriebe fern ſtehe, zu berufen und ſie zur Agitation 
zu mißbrauchen. Jeder hiergegen Verſtoßende werde 
in Zukunft von dem Erzbiſchof zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Wie ſagt doch Hamlet? „Worte, Worte, Worte!“ 
Die Thaten bleiben und diefe bezeugen es, daß ebenſo 
wie ein polniſcher Geiſtlicher es lehrte „deutſch beten 
heißt fündigen“, Herr Florian von Stablewskl, er der 
dem Kaiſer den Treueid leiſtete, die Lehre „deutſch 
wählen heißt ſündigen“, in die That umjegie. 
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Das Befinden des Zaren beſſert ſich 
Das geſtrige Bulletin lautet: 

Kaiſer Nicolaus brachte den Sonnabend gut zu. 
Er ſchlief ein wenig. Der allgemeine Zuſtand war 
befriedigend, das Empfinden gu. Um 9 Uhr 
Abends war die Temperatur 38,7, der Puls 64. Die 
Nacht hindurch ſchlief der Kaiſer ſehr gut. 
Heute Morgen war das Empfinden gut, der Kopf 
ganz klar. Um 9 Uhr Morgens war die Temperatur 
37,6, der Puls 68. 

Während die Zarin⸗Wittwe bis nach ihrem Geburts⸗ 
tage am 26. November in Kopenhagen bleiben wird, 
ift Großfürſt Michael, der jugendliche Thronfolger, am 
Sonnabend Vormittag nach Petersburg abgereiſt. In 


langſam. 


einem Satze zuläßt, ließ eine einleitende Anſprache 
vorausgehen, in der er dem durchaus literariſchen 
Publikum nichts Neues vorlas. Herr Alfred Kerr 
nannte die Aufführung des Werkes ein Wagniß. Aber 
man hat mit anderen Stücken Maeterlincks daſſelbe 
Wagniß vor derſelben Gemeinde unternommen. Damals 
gelang es beſſer. 

‚Maeterlind ſchildert in feinen blaſſen Farben und 
halben Tönen nichts, als den Tod eines Kindes. Eben 
des Tintagiles. Er iſt ein kleiner König. Von 
irgendwo wird er geholt, irgendwohin zu einer alten 
Königin, die aus irgend weſchen Gründen ihn tödten 
läßt. Mehr erfährt der Zuſchauer nicht. Aber eben, 
ha er nicht mehr erfährt, fo ift er zum emiigen Nad 
denken gezwungen und kommt dahinter, daß dieſe alte 
Königin, die keinen Namen hat und nicht erſcheint, der 
Tod ſelbſt iſt. Und Tintagiles iit nicht ein Kind, 
ſondern das Kind. Und die drei Schweſtern ſind nicht 
die Schweſtern des Tintagiles, ſondern die Verwandten 
eines ſterbenden Kindes. Und der alte Wächter mit 
dem eisgrauen Bart, in den er dunkle Worte murmelt, 
iſt der Arzt, deſſen padły pës ſterbende Kind nicht 

rde 

Ich kann nichts dafür, und die Eingeſchworenen 
werden mich tadeln, aber mir kommt billig, wie die 
Tragik des Kindes, das ſtirbt, auch die ganze Allegorie 
billig, ach, fo billig vor. Und mitten in der Dunkel⸗ 
heit — denn man jab auch auf der Bühne fo gut 
wie nichts — und in dem feierlichen Schweigen mußte 
ich im Anblick des alten ſpeerbewehrten Wächters an 
das bóje Wort Molières denken, der ohne viel mühſame 
Allegorie von den Aerzten ſagte, tout leur art est pure 
grimace; ils ne font rien, que recevoire la gloire des 
heureux suceds „+. In Gbatejpeuceś „Richard III.“ 


telegraphiſchen Meldung des Chefs des 
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Montag 


Erwiderung auf ein Telegramm des Sultans theilte 


i. iſt am Freitag an Bord die Kaiſerin mit, daß die Krankheit ganz regelmäßig 
S. „Kurfürſt Friedrich Wi helm“ in Schiakwan und günſtig verkaufe. 
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Gleichzeitig ſprach fie dem 

Sultan ihren Dank aus für den Beweis des 

ſreundſchaftlichen Intereſſes, welcher den Kaiſer tief 

gerührt habe. 
; 6% 

Der Ritterſchlag bei den Leibküraſſieren 
Während des jedesmaligen Ve weil as des Kaiſors bei 
dem Offizierkorps des Leibkuraſſier⸗Regiments Großer 
Kurfürſt in Breslau pflegt nach einem althergebrachten 
Brauche den jüngſten Offizieren der „Ritterſchlag“ 
ertheilt zu werden, dermiteiner beuimmten Feierlichkeit 
vollzogen wird. Nach dem Hoch auf den oberſten 
Kriegsherrn vollzieht ſich folgende Zeremonie: der 
älteſte Leutnant erhebt ſich, und mit ihm die den 
Ritterſchlag empfangenden jüngſten Offiziere, und mit 
Hinweis auf den Ritterſchlagsſpruch nummt er die 
neuen Kameraden in das Offizierkorps auf, ſie er⸗ 
mahnend, ſtets der Pflichten, die der Ritterſchlag ihnen 
auferlegt, eingedenk zu ſein. Hierauf zieht er einen 
mächtigen Küraſſierdegen und ertheilt je drei Schläge: 
„Den Erſten für Seine Majeſtät den Kaiſer und 
König“ — „Den Zweiten für die edele Reiterei“ — 
„Den Dritten für Frauenehre und fortan keinen mehr!“ 
Sodonn reicht er jedem der zum Ritter Geſchlagenen 
die Rechte, worauf der älteſte von dieſen ſich erhebt 
und ein Hoch auf das Wohl des Regiments ausbringt 
unter der Verſicherung, daß die zum Ritter Geſchlagenen 
ſich ſtets dieſer Ehre würdig zeigen werden. Ein 
ſolcher Ritterſchlag hat auch am Freitag in Gegenwart 
des Kaiſers ſtatigefunden. Derſelbe wurde von 
dem anweſenden älteſten Leutnant v. Sch wich o w 
an den drei jüngſten Leutnants v. Lieres und 
Wilkau, Graf v. Franten⸗Sierstorpff 
und Graf v. Bethuſy⸗Huc vollzogen. 

Der aifer bat dieſen vier Offizieren ſowie dem 
Valer des Leutnants v. Lieres und Welkau den 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 


In Südafrika treffen die Engländer noch immer 
umfangreiche Vorbereitungen. 3000 Mauleſel und 2000 
Pferde find neuerdings erft wieder in Nordamerika für 
die ſüdafrikaniſche Armee beſtellt. Roberts meldet 
wiederum eine N ihe kleiner Plänkeleien mit Boeren, 
Die Thatſache, daß Schweizer⸗Reneke, 36 Meilen 
von Vryburg in Transvaal gelegen, feit Aufang Oktober 
von den Borren in Stärke von 1200 Mann belagert 
wird, hat in England ſehr verſchnupft. Man fragt ſich, 
wie dieſes angeſichts der gewaltigen Uebermacht 
Englands möglich fein kaun. Die Bueren, die Ficks⸗ 
burg beſetzt halten, erwarten, daß ſich Dewet mit ihnen 
vereinigen werde. Dieſelben halten eine feſte Stellung 
in den Bergen des Freiſtgats und ſind mit Kleidern 
und Lebensmitteln reichlich verſehen. 

London, 19. Nov. (W. TB.) 

Der „Standard“ meldet aus Durban vom 17. No⸗ 
vember: Auf lauge Zeit hinaus iſt keine Ausſicht 
vorhanden, daß die Uitlanders nach dem Rand zurück⸗ 
kehren können. Man glaubt, bis zur Rückkehr könnten 
noch Monate verſtreichen. 


Der aus Südafrika zurückgekehrte General Sir 
Warren, derſelbe, dem die Bueren am Spionskop feine 
Heldenfedern ausgerupft haben, hat in Southampion 
eine Rede gehalten. Er ſagte in derſelben, daß die 
Beſcheidenheit die engliſche Nation 
fo groß gemacht habe. Nach dieſem Satz 
wird man auf die übrigen Albernheiten fon verzichten 
können. 

Dr. Leyds ift geſtern Abend in Marſeille 
eingetroſſen. 


Deutſches Reich. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind 
heute in Cronberg angekommen und gedenken am 
22. November wieder in Kiel einzutreffen. 

— Zu Schriftführern des Reichstages 
wurden v. Normann (Conſ.), Pauli, Dr. Paſche (Natl.), 
Braun und Krebs (Cir.), Dr. Hermes (freiſ. Volksp.), 
Dr. Pachnicke (freiſ. Verein.) und v. Szegielski (Pole) 
gewählt. 

— Der Wahlausſchuß der Antiſemiten 
in Meſeritz⸗Bomſt veröffentlicht einen Aufruf 
an die Antiſemten, bei der Stichwahl ben Stone 
jernatiuen nicht die Stimme zu geben; das iſt gleich⸗ 
bedeutend mit der Unterſtützung des Polen, der 
7290 Stimmen auf ſich vereinigte, während die Kon⸗ 
ſervatwen 6231 und die Autiſemiten 3733 auf ihr Konto 
brachten. Hoffentlich umerſtützen die Wähler dieſes 
antinationale Gebahren nicht. 

— Der Haundwerkerkammertag beſchloß 
mit 31 gegen 15 Stimmen, die Frage des Befähigungs⸗ 
nachweiſes für die Tagesordnung des nächſten Hand: 
werkerkammertages zurückzuſtellen. 

— Der „Köln. Volkszig.“ zufolge ift der Oberpoſt⸗ 
direktions⸗Sekretär Wölker in Köln zum Armee⸗ 
poſtinſpektor in China ernannt worden. 

— Aus der Denkſchrift über die erlaſſenen Anleihe⸗ 
geſetze, welche dem Reichstag m e ift, ergiebt 
ſich, daß an verzinslichen Reichsſchuldobltgationen bisher 
begeben worden find 2478,5 Millionen Mark. 


Theater und Mluſik. 


Stadttheater. „Ein Wintermärchen“, 
Vergleich zu dem anderen Eiferſuchtsdrama des großen 
Briten, der gewaltigen Tragödie „Othello“, ih 
Shakeſpeare's „Wintermärchen“ doch nur ein Märchen, 
ein Märchenſpiel, in welchem der Dichter die Charaktere 
nicht allzuſehr vertieft hat, in welchem er, weniger als 
ſonſt an Ort und Zeit gebunden, in kaum gemilderten 
Farben den Eiferſuchts⸗Wahnwitz eines Tyrannen ge: 
ſchudert hat, jowie das Geſchichteubuch es vorerzählte, 
mit allerlei wunderbaren Fügungen, mit luſtigem 
Mummeuſchanz und derbkomiſchem Beiwerk. Ein 
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schildert Sir James Tyrrel den blutigen Mord an den 
beiden Prinzen und geſteht: 

Diphton und Forreſt, die ich angeſtellt 

Zu dieſem Streich ruchloſer Schlächterei, 

Zwar eingefleiſchte Schurken, biut'ge Hunde, 

Weinten, wie Kinder bei der Trauergeſchichte. 

Alſo geübte Mörder, im Bluthandwerk erfahren, 
weinen, wenn ſie Kinder morden, die ſich umſchlungen 
haltend „vier Rofen eines Stengels ihre Lippen“ 
ſchlummernd auf den Kiffen liegen. Ganz fali 
und gefühllos kann keiner bleiben, wenn er 
vom Tod eines Kindes hört, ob der 
Knabe nun Prinz Edward oder Prinz Tintagiles heißt. 
Das bischen Rührung iſt bei Maeterlinck alſo dem 
billigen Stoff in Anrechnung zu bringen, nicht dem 
Dichter, der ſeine unleugbare lyriſche Kunſt felten un- 
wirkſamer verwendet hat, als in dieſen fünf Bildern, 
die hinter Schleiern, bedeulungsvoll, doch ohne Eindruck 
an uns vorüberziehen. ' 


* * 


Aber immerhin: Maurice Maeterlin tft ein Dichter. 
Auch wo er irrt und feine Kraft verſagt — ſoweit 
man in diefer hingehauchten Kunſt, aus Duft und 
Ahnung gewoben, überhaupt von „Kraft“ reden darf. 

Herr Felix Philippi it kein Dichter. Er iſt 
der flinke, manchmal nicht ungeſchickte Reporter der 
Zeiigeſchichte. Voilà tout: Das Senſationsereigniß, 
das zuletzt „aktuell“ war, pflegt er uns in der nächſten 
Saiſon als Drama aufzuiſchen. „Wohlthäter der 
Menſchheit“ waren noch ein annehmbares Theaterſtück, 
„Das Erbe“ halte noch ein paar theatraliſch wirkſame 
Szenen. Die neueſte „Dichtung“ des Herrn Philippi, 
den feine Freunde im Leſſing⸗Theater jüngft 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. November. 


Märchenſpiel, allerdings reich auch an ſeinen Gedanken, 
an köſtlichen Einfällen und lyriſchen Schönheiten, an 
erfriſchendem Duft. Eine Laune des Genies hat das 
Werk in müſſiger Stunde erichojjen, mit dem letzten 
ſtarken Hauch ſeiner Kraft hat der Dichter über ein⸗ 
zelne Gejtalien einen zarten Schimmer gewoben, der 
ſorgfältig in der Darſtellung gewahrt und behütet 
werden muß. 

Deshalb bleibt es bedauerlich, daß man bei der Mnf- 
führung die Dingelſtedl'ſche Buhnen bearteitung benutz 
hatte, die Shakeſpeares Böhmen mit Arcadien ver- 
tauſcht, die ganze Handlung in die Antike ve legt und 
den Verſuch macht, das Märchendurcheinander durch 
die Beſeitigung der Anachrouismen zu entwirren und 
eine einigermaßen fo gerichiige und vernunftgemäße 
Handlung herbeizuführen. Aber ein Unding iſt es, 
nüchterne Vernunft hineintragen zu wollen in ein Zauber⸗ 
märchen, wo man, um mit Shakeſpeares eigenen Worten 
zu ſprechen, ſchwelgen und ſchwärmen fol, „in 
der Wonne des Wahnſinnus“. Und wie viel jchöner 
konnte er im Mä chen alle edlen zarten Regungen 
der Menſchlichkeit aufblühen laſſen, als wenn er ſeine 
Perſonen wie im wirklichen Leben uns vorführt, in 
dem Leben voll konventioneller Lüge, voll feiger Rück⸗ 
ſichtnahme. Die Dingelſtedl'ſche Bearbeitung hat nichts 
anderes bewirkt, als die Dichtung eines guten Tyeiles 
ihres Zaubers und ihres Reizes entkleidet, und an dem 
Werk keine That der Verbeſſerung, ſondern der Ver⸗ 
ſündigung verübt. 

Dies vorausgeſchickt, gejłaltete ſich der Geſammt⸗ 
erfolg der Aufführung zu einem überaus erfreulichen. 
Der König Leontes wird, wie er auch dar⸗ 
geſtellt werden möge, immer ein unſympathiſcher Geſell 
bleiben, er ift, wie die Shakeſueare⸗Forſcher 
ſagen, ein ſchwaches Echo des Othello. Der Gewalt⸗ 
menſch wird dann zum Melancholiker. Man hat der Figur 
des Leontes fo oft die Naturwahrheit abgeſprochen und 
doch hat die Weitgeſchichte Typen des Königs von 
Sizrlien aufzuweiſen: Nicht anders mag Sfalzgraf 
Ludwig der Bayer gewüthet und gehandelt haben, als 
er feine Gattin, Marie von Bratant, aus raſender 
Eiferſucht enthaupten ließ. In der Tragödie der 
Eiferſucht war Herr Knaak der blindwüthige Tyrann, 
wobei der Künſtler in der großen Gerichtsſzene ein 
erſchütterndes Bild des in Eiferſucht und Gottesfrevel 
raſenden, wie des in Reue und Schmerz zuſammen⸗ 
brechenden Königs zeichnete. 

Nicht rührend nur, ſondern auch ſtark und von 
ſchlichter Entſchiedenheit war Frau Meltzer als 
Hermione; die Königin kann nicht weinen und ift dow 
ein Weib voll Zartheit und Empfindung; fie ift hoheits⸗ 
voll und vereint doch mit einer liebenswürdigen 
Anmuth eine herzhafte Einfachheit. Wie treffend 
wußte Frau Meltzer die innerſten Faſern des Herzens 
einer keuſch liebenden Frau und einer ins tiefſte Mark 
getroffenen Mutter vibriren zu laſſen. Die wunder: 
ſüße Kinderſzene im erſten Akt kam zu außerordent⸗ 
licher Geltung. 

Herr Pickert war als Gauner Autolykus mit 
gutem Gelingen bemüht, zuſammen mit den Herren 
Heinemann (Tityrus) und Meyer (Mopjus) die 
burlesken Szenen mit Shakeſpeare'ſchem Geiſt zu er⸗ 
füllen. Shakeſpeare kannte fein Publikum; er wußte, 
daß das thränenſchwere Leid Hermiones und die Selhſt⸗ 
klagen des Leontes nicht ſo lebhaft bewegten wie die Spitz⸗ 
bübereien des Auto ykus, die täppiſche Einfalt des alten 
Schäfers und feines Sohnes. So war es denn auch 
von der Regie am Sonnabend durchaus richtig, die 
groteskkomiſchen Szenen mit gang beſonderer Liebe 
behandeln zu laſſen. 

Paulina, die ganz vom geſunden Menſchenverſtand 
veglerte Frau, gab Frau Staudinger mit ge 
wohnter Klarheit der Auffaſſung und Routine der 
Darſtellung. Mit edlem Anſtand ſpielte Herr 
Marlow den Polyreues, mit ritterlicher vornehmer 
Würde. Der jugendfriſche Florizel fand in 
Herrn Eckert einen prüchtigen Vertreter, einen 
feurigen Interpreten. Nur eine kleine Bemerkung: 
Als er mit Perdita in der Schafſchurſzene unter dem 
Baum ſaß, gähnte er, gähnte tief und ordentlich, wie 
es einem Menſchen zukommt, der ſich tüchtig langweilt. 
Neben dieſer Perdita nimmt mich das weiter nicht 
Wunder. Herr Eckert ift vol entſchuldigt. 

Für die tüchtige Regie ſei Herr Meltzer beſonders 
bedankt; die Dekorationen waren fo aut wie es der 
momentane Fundus geſtattet, die Maſſenſzenen vor⸗ 
züglich geleitet und trotz der ſtellenweiſe ſtarken 
Bewegung und Lebendigkeit ſtets aufs ſorgfältigſte 
abgetönt. Die Darbietungen des Ballets fanden den 
gewohnten Applaus. Herr Kapellmeiſter Krauſe 
brachte die hevriihe, wie aus einem Märchenland 
klingende und tönende Flotow'ſche Muſik zur treff- 
lichſten Geltung. 
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Mit Dellinger's „Dou Cefar” ift geſtern nun⸗ 
mehr auch die Operette in unſer Muſenhaus eingezogen 
und hat dem Kopf an Kopf gedrängten Sonntags⸗ 
Publikum einige heitere Siunden bereitet. Die Haupt⸗ 
partieen waren mit erſten Opernkräften beſetzt und 
wurden muſtkaliſch jo trefflich durchgeführt, daß auch 
der ernſte Muſiker feine Freude daran haben konnte. 
Herr Meffert ſang und ſpielte den Don Ceſar mit 
einer Friſche und Beweglichkeit, die uns in angenehmſte 
Verwunderung verſetzte. Sein Auꝛrtrittslied, beffen 
zweiten Vers wir recht gern noch gehört hätten, 
brachte Leben und Vewegung in die Szene; das 
weiche Organ des Künſtlers gab ſeinem Vortrage 
bei aller Schneid der Bewegungen einen Hauch 
von Wärme und Innerlichten, modurch die Figur 
noch n erſchien. Seine Partnerin, 
Fräulein eybold, hob ihre Maritana durch die 
künſtleriſche Behandlung des muſikaliſchen Theiles und 
anmuthige Da ſtellung weit über das Niveau der 
Operette empor; ihr Heimathlied, namentlich das 
Duett im dritten Akte waren des lebhaften Beifalls 
ehrlich werth, den ſie erraugen. 


Antheil daran hatte auch Herr Dahn als König, 


— —— — e 


Einen ähnlichen 


welcher feine Rolle mit nobler Auffaſſung und geſanglich 
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ausgezeichnet durchführte. Das komiſche Element war 
durch Herrn Pickert, der den Archloar min ſpaſſiger 
Drollerie gab, und Fräulein Widemann als jetne 
energiſche Gbhuudljte durchaus anerkenneuswerth ver: 
treten. Herr Henckels ſang und ſpielte den Miniſter 
wit trockenem Humor. Fräulein Hellmann war 
ein reizender Pueblo, diffen Einlage: „Ich bin ein 
friſches junges Blut“ rauſchenden Beifall fand, Die 
kleineren Partieen waren bei Herrn Davi dſohn 
(Hauptmann), Moeller (Alkalde) und Galliano 
(Soldat) in 6 ften Händen. Die biibjh inſz nirte und 
flott geſpielte Operette wurde von Herrn Dito Krauſe 
dirigirt. 

——————— — ——— —— ERZE ZY ZZE WRZ ZOCAK WEB 
Neues vom Tage. 


Die neue Auflage des Farmloſen Vrozeſſes 
beginnt heute in Berlin. Angeklagt find der Rentier Wolff, 
der frühere Regierungs⸗Reſerendar und ehemalige Leutnant 
der Reſerve im 2. Garde- Ulanen⸗ Regiment Bruno 
v. Kayſer, der jetzt 24 Jahre alte Leutnant der Reſerve 
im 2. Garde ⸗Feldartillerie-Regiment Hans Bernhard 
v. Kröcher, der Kaufmann Alexander Paul v. Schacht⸗ 
meyer, Unteroffizier der Reſerve im Feldartillerſe⸗Regi⸗ 
ment Nr. 8. 

J. Berlin, 19. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie dem Rechts⸗ 
anwalt Dr. Schwind mitgetheilt worden fft, foll Leutnant 
v. Kröcher nicht zu dem heute beginnenden Harmloſen⸗ 
Prozeß erſcheinen. Er ſandte feinem Vertheidiger zwei 
ärztliche Gutachten, eines von Prof. Nothnagel, daß er an 
einem ſchweren Herzklappeufehler leide und deshalb den 
Süden anſſuchen mliſſe. 

Eruſt Eckſtein F. 

Der Schriftſteller Dr. Ernſt Gckſtein i nach 
langem Leiden geſtern Abend in Dresden geſtorben. 

Mit Ernſt Eckſtein iſt einer der fruchtbarſten und zugleich 
geleſenſten deutichen Schriftſteller dahingegangen. Was 
jedoch feinen Ruhm ausmachte, war vor allem fein liebens⸗ 
würdiger feiner Humor, der ſich mit Vorliebe ſeine Stoffe 
und Perſonen aus der fröhlichen Zrit der Schul⸗ und 
Studentenjahre ſuchte. Durch ſeine prüchtſge Humoreske 
„Der Beſuch im Karzer“ wurde er anch erſt weiteren Kreiſen 


bekannt. — Eruſt Eckſtein wurde am 6. Februar 1845 
in Gießen geboren, ſtudirte 1863 67 in feiner 
Vaterſtadt, daun in Bonn, Berlin und Marburg 


Sprachen, Litteratur und Philoſophſe und ging ein Jahr nach 
Beendigung ſeiner Studien nach Paris, wo das humoriſtiſche 
Epos „Schach der Königin“ vollendet wurde. Bemerkeus⸗ 
werthe Früchte ſeines Pariſer Lebens ſind das groteske 
Nachtſtück „Die Geſpenſter von Varzin“ und das komiſche 
Epos „Die Stumme von Sevilla“. In der Folgezeit gab 
Eckſtein noch mehrere Novellen heraus, war abwechſelnd auf 
Reijen, die ihn nach der Schweiz, Süd⸗ und Wejteutopa 
führten, und gab von 1875 82 die „Deutſche Dichterhalle“, 
von 1873—82 den „Schalk“, ein Witzhlatt, heraus. In raſcher 
Folge erſchienen dann die humorvollen Schriften, die ſeinen 
eigentlichen Schriftſtellerruhm begründeten: „Aus Sekunda und 
Prima“, „Der Beſuch im Karzer“, „Stimmungsbilder aus dem 
Gyumnaſtum“ und „Katheder und Schulbank“. Mitte der 
achtziger Jahre wandte fidh rnit Eckſtein dem kulturhtſtoriſchen 
Roman zu, der damals durch Dehn in Blüthe gebracht 
worden war; über ein Dutzend ſolcher Romane ſchrieb er, 
von denen jedoch nur einige Anſpruch auf größere Bedeutung 
machen können („Die Clandier“, „Pia“, „Dombrowsky“ und 
„Roderich Löhr“). Noch einmal guff er in die Saiten ſeines 
ureigenſten Gemüthes ın dem 1891 erſchienenen „Schulhumor“. 
Seit 1892 hatte ſich Eckſtein in Dresden niedergelaſſen, wo 
er nun in einem Alter von 55 Jahren duhingegangen iſt — 
zu früh. b 
Beim Umbau des alten Rathhauſes in Ulm 
ſtürzte Sonnabend Abend die innere Mauer des bereits bis 
zum vierten Stock aufgeführten Flügelbaues ein, vermuthlich 
durch Nachſchub der im Abbau begriffenen Mauer des alten 
Hauptgebäudes; das ganze Gemäuer fammı Geſimsſteinen 
und eiſernen Trägern ſtürzte in ſich zuſammen. Ein Arbeiter 
wurde am Kopfe verwundet, ein anderer unter den Trümmern 
begraben. \ 
Coblentz⸗Lebaudy. 

Paris, 19. Nov. (Privat⸗Tel.) Geſtern fand zwiſchen 
demHauptmannCoblentz und dem Schwager Lebaudys ein ell 
ſtatt, wobei Coblentz am Arm verwundet wurde. Wie r⸗ 
fantet, werden vom Kriegsminiſter Straſverſetzungen dw 
folge des Falles Coblentz vorgenommen werden. 


Der richtige Kurs. 

Brüſſel 19. Nov. (Privat⸗Tel.) Der bekannte Rechts⸗ 
anwalt Dr. Fritz Friedmann beabſichtigt, vom 1. Dezember 
ab eine internationale Wochenſchrift für Handel, Gewerbe, 
Finanzen, Nationalökonomie und Rechtspflege unter dem 
Titel „der richtige Kurs“ herauszugeben. (Für den richtigen 
Kurs iſt der Rechtsanwalt Friedmann ſchwerlich der rechte 
Mann. D. Red.) 

Heinrich Porges $ 

Der bekannte Muſikſchrifiſteller und Wagner⸗Vorkümpfer 
Heinrich Porges iſt in München am Sonnabend Nachmittag 
geſtorben. Er dirigirte am Freitag noch die Probe in 
Liszts „Chriſtus“. Ueberanſtreugung hatte einen Herzſchlag 
zur Folge. 

Raubmord. 

Am Sonnabend Nachmettag um 3 Uhr wurde in Nürnberg 
die Tapezierfrau Liffert in ihrer Wohuung von zwei unbes 
kannten Individuen überfallen und mit harten Juſtrumenten 
lebensgefährlich verletzt, worauf die Raubmörder die Wohnung 
durchſuchten und das vorhandene Geld mit ſich nahmen. Die 
Frau ijt, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, 
ihren Verletzungen erlegen. 

Aus Serbien. 

Die ſerbiſche Geſandtſchaft verſendet an die Preſſe 
folgende Notiz: Alle Nachrichten über die Niederkunft oder 
Fehlgeburt Ihrer Mafeſtät Draga, der Königin von Serbien, 
ſowie über die Abſicht des Königs Al- ander, ſich in eine 
Lebensverſicherung aufnehmen zu laſſen und ſich mit dem 
König Milan zu verſöhnen, entbehren jeder Grundlage und 
find als tendenziöſe Erfindungen zu bezeichnen. 


PA 


vor der Gardine zu jchen verlangten, tft nur 
noch ein Schmarren. Einer von den ödeſten. Mit dem 
Fall Dreyfus hat er viel zu thun, mit der Bühne 
menig; und mit dem Leben und der Wahrſcheinlichkeit 
garnichts. 

Ein Ingenieur in der Schweiz — Frau Lucie 
Dreyfus zu Ehren heißt der Mann Lucius; er tritt 
übrigens ſelbſt nicht auf und iſt ſomit die beſtgezeichnete 
und die vernünftigſte Figur des Schauſpiels — wird 
beſchuldigt, Pläne zu einem wichtigen Tunnel an eine 
fremde Macht verkauft zu haben. Furchtbar! Der 
Direktor feiner Geſellſchaft ſchwörf einen Meineid. 


i WE GEY anne 
ein Drama ſchreiben will. Er verliert im Liebestaumel 


biej efäbrlichen Brief, und 
Ende it ſonnenklar. Frau Lucius 
ruft ihren Liebling herein, den ahnungsloſen Liebling, 
ihren Buben. Er „kommt in langen, ſorgſam 
gewickelten Locken und im langen Nachthemd geſprungen. 
Ob der Papa bald kommt von der Reiſe, fragt der 
ſüße Knabe. „Ja, fetzt kommt er bald!“ Ob er ihm 
auch ein Gewehr mitbringt? „Nein, kein Gewehr, 


aber die Ehre.“ 
Wie ſchön, wie rührend! Schon die phonetiſche 
Gewehr⸗Ehre. Herrlich! 


Spielerei mit den vier „e: 
Wie können ein 


— 


Nun und! Das 
triumphirt. Sie 


Desgleichen ein Sekretär; der unſchuldige ; Paar bóje, fühltofe Menſchen nur den 
Herr Smolno | wird _ weruttfciit und W „iche 3 pak Philippi anpfeifen und anziſchen, der fish 
bereits im dritten Jahre. Da kommt Frau da im tadelloſen Smoking zwiſchen das Kind im langen 


Lucius (mit der Herr Philippi offenbar über den Fall 
fonferirt hat, anders iſt's nicht möglich) auf den präch⸗ 
tigen Einfall, daß der Direktor offenbar ein Lump iſt 
und der Sekretär auch. Sie braucht alſo — wie ein⸗ 
fach! — nur den Schurken in das Haus, das er meiden 
ſollte, wie die Peſt, einzuladen und in ſich & la „Fedora 
verliebt zu machen. Alexander der Große, Napoleon 
und Moltke bätten alle drei zuſammen in gemeinſamer 
Berathung keinen geſchickteren Operationsplan, gegen 
den Todfeind erſinnen können. Vorausgeſetzt ift freilich, 
daß dieſer Direttor eines Rieſenunternehmens das größte 
Hornvieh ilt, das je auf der grasreichen Erde die 
Blumen zerſtampft hat. 

Nun wird's immer ſchöner. Der Direktor kommt 
nicht nur, verliebt ſich nicht nur in die prächtige Frau 
Lucius; nein, er bekommt auch gerade in der ſüßen 


Plauder. und Theeſtunde, die ihm die Herrliche qes 
währt, einen dicken Brief des Setretärs und Mit⸗ 
ſchurken. Er merkt noch immer nicht, daß Herr Philippi 


Nachthemd und die Mutter in der meitausgeſchnittenen 
Verfügrungstallette ſtellen will. Und der uns das 
. hat: Gewehr und Eyre und Senſation 
U e ki it den ſorgſam gewi 

engli Ben nę ARA mit den ſorgſam gewickelten 
3 8d unwahr, wie das ganze Stück ift, fo unwahr ift 
dies Kind, dem im Stic eme ſehr weſentliche Rolle 
2 Seine kindlichen Worte, ahnungslos und doch 
ür den wiſſenden Zuichauer von tiefer Bedeutſamkeit, 
ſollen uns rühren. Aber dieſe Worte ſind unädt und 
mühſam gewickelt, wie ſeine engliſchen Locken. 
Dem alten Routinier, der die Dummheit des Publi⸗ 
tuna überſchätzt, verſagt diesmal das älteſte und billigste 
Mittel: Die Rührung durch das rührende Kind, wie 
dem belgiſchen Dichter das Mittel verſagt hat. 

„Der Kinder » Kreuzzug dieſer Woche ift nicht ins 
heilige Land des Erfolges gelangt. Diogen as 


Der Kaiſer 
trifft nächſte Woche zum Beſuch in Hamburg ein und 
wird einer Vorſtellung im Deutſchen Schauſpielhauſe Bei: 
wohnen, mit deſſen Direktor, Freiherru von Berger, 
der Kaiſer kürzlich beim Reichskanzler Bülow zuſammeutraf 
Der Rächer feiner Ehre 7 


Treppe zur Wohnung eines Freundes und feuerte drei 
Schüſſe aus einem Ordonnanzrevolver auf die Gräfin ab. 
Mitten durch die Bruſt geichoffen, wurde fie ſterbend nach 


dem Hoſpital Lariboſſiere geſchafft, wo fie nach der Ankunft 
Der Graf wurde von Paſſauten feſigenommen. 


ſtarb. 
Zwiſchen Beiden ſchwebte eine Trennungsklage. 
Von auderer Seite wird uns gemeldet: 


Paris, 19. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Graf hat einen 
großen Theil des Vermögens ſeiner Frau in ſchlechter 


Geſellſchaft verbracht und wurde deshalb unter Kuratel Juwelier J. Richter 107, Sanitätsrath Doktor) 


geſtellt. Bei der darauf folgenden Eheſcheidung wurden die Rentier J. R. Vollbrecht 95, 


[Semon 110, 
Kaufmann ) 
meiſter Th. Burgmann 89, alle diefe Herren 


Kinder der Frau zugeſprochen. Darauf ergrimmte der Graf, 
| dem der große Erziehungsbeitrag für die Kinder verloren 


ing, worauf er geſtern, wie jetzt feſtgeſtellt ift, feine Gattin ; 
ging 2 183 Stimmen auf 2 Jahre. Von den Kandidaten der 
Bürgerpartei erhielten Malermeiſter Ahrens 18, 


nicht aus Eiferſucht, ſondern aus Habſucht ermordete. 
Ein Unfall in unſerer Marine. 
Beim Einlaufen in den Kieler Hafen am Sonnabend 


Nachmittag berührten im Vorbeipaſſiren S. M. S. „Kaiſer 
Friedrich III.“ und „Kaiſer Wilhelm II.“ einander 


auf kurze Zeit und in unbedeutender Weiſe. Soweit bis 
jetzt feſtzuſtellen, find die erlittenen kleinen Beſchüdigungen 


ohne Bedeutung. „Kaiſer Friedrich III.“ zeigt eine kleine 


Lekage an einer Bugplatte. Auf „Kaifer Wilhelm II.“ hat 
ſich eine geringe Beſchädigung der Außenſeite an einer 


Stelle im hinteren Drittel des Schiſſes feitliellen laſſen. 


Eine genaue Unterſuchung durch Taucher iſt angeordnet, 
Große carliſtiſche Waffenlager 

find geſtern wiederum in Esplugas in Gatalonien entdeckt 

worden. 

—— OOO nn 


Lorales. 


e Ordensberleihung. Dem Oberlehrer am ſtüdtiſchen 
Reolgumunaſium in Elbing Profeſſor Dr. Dorr ift der 
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden. 


+ Herr Generalmajor von Mackenſen, Flügel⸗ 


adjutaut des Roferd, ift beſuchsweiſe hier eingetroffen 
und im Hotel „Danziger Hof“ abaeitiegen. 
„ Deutſche Koloufalgeſellſchaft. Die Mitglieder 


der Abtheilung Danzig verſammelten ſich am Sonn: | 


abend zu dem üblichen Kolomalabend im Danziger Hof. 
Es war ein Vortrag des Herrn Oberlandmeſſer 
Heymer über Briefe des Dolmetſchers der deutſchen 


Geſandtſchaft in Peting, Herrn Dr. Cordes, in Ausſicht 
Leider mußte der Vortrag ausfallen, da 
Herr Heymer durch eine Dienſtreiſe am Erſcheinen 


genommen. 


verhindert war. Ueber das Programm für den 
kommenden Winter machte der Vorſitzende Herr 
v. Bockelmann der Berianuniung auf Grund der 
vorangegangenen Vorſtandsſitzung einige intereſſante 
Mittheilungen. Danach wird am 7. Dezember der 
bekannte Weltreiſende v. Heſſe⸗Wartegg der 
Abtheilung im Danziger Hof einen Vortrag über 
Samoa halten. Herr v. Heſſe⸗Wariegg ift in dieſem 
Jahre in Samoa geweſen. 


des Herrn Dr. Henkel über den Transvaalkrieg in 


Ausſicht genommen. Dr. Henkel 


afrikaniſchen Kriege Theil genommen. Weiter ift in 
Ausſicht genommen ein Vortrag eines Herrn 
Dr. Groth über die koloniſaroriſchen Beſtrebungen 
in Kleinaſien. Auch hat Herr Oberlehrer Dr. Gaede⸗ 
Danzig einen Vortrag 
nach Griechenland und Kleinaſien zugeſagt. Im Prinzip 
hat der Vorſtand auch für Ende Januar oder Anfang 
Februar die Beranftaltung eines Feſtes beſchloſſen. 


Weicher Art dieſes Feſt fein wird, ift noch nicht feft- 
Schließlich ſei noch le Herr 


Abtheilung zur Au- Gu lav Keher 


geſtellt. 
Overleutnaut Steuer der 
ſchmückung des Kolonialſaales ein 
Geſchenk gemacht hat. 
gruppe (Radirung von Kunert) darſtellt, hat bereits 
ſeinen Platz in dem Heim der Abtheilung gefunden. 


Wandbild zum 


* Die hicfine Klawitter'ſche Schiffswerft brachte 
in dieſen Tagen vier für die Waſſerverbindung der 


Kleinbahn Marienwerder in Meme be 
ſtimmte Fahrzeuge zur Ablieferung. Es gehören 
hierzu der Fährdampfer „Landrath Brückner“, die 
Barkaſſe „Möwe“ und 2 Anlegeponrons. Am Freitag 
hatten ſich, wie ſchon gemeldet, die Mitglieder des Auf⸗ 


ichtsraths und der Vorſtand der Kleinbahn⸗Geſellſchaft 
r Vertreter der Königlichen Behörde Ad f 
der Oſtdeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft in Königsberg, 


welche die Bahnbauten ausführt, zu einer Schluß⸗ 


probefahrt auf dem „Landrath Brückner“ eingefunden. 
Fahrt begann an der Werft der Erbauer und er: | 
ſtreckte ſich die Weichſel abwärts. Nach beendeter Fahrt 


Die 


wurde ein Frühſtück im Hotel Reichshof eingenommen. 
Die Werft, von der wir neulich die Uebernahme des 


Baues eines 2500 Tous tragenden Frachtdampfers melden 


fonnien, hat der Kaiſerlich 


ya 
art Abend in pe ſangverein „Süngerbund“ hatte 


auſes einen G 
die Mitglieder 


Leitung des Herrn Muſiklehr 
ć i r G. Hau 
mehrere treffliche nere go ebe e ee 


das „Trinklied vor der Schlacht“ von Goepfart, das 


Bächlein im Waldesgrund“ A Abſchied“ 
” von Filte und „Abſchi 
von Neubner. Daß der Chor N über jeb tüchtige 


> 6 » = Agi 5 a Bariton), 
(Tenor) und å auer (Boß). in aus den 
Herren Georg Schilling, A. 8 
und Emil Schilling zuſammengeſetztes Quartett 
erfreute durch den Vortrag mehrerer Lieder. 


anden reichen und wohlverdienten Beifall. 
brachte das Programm reichliche Abwegen Bets 
O. Nikolaus brachte ein von ihm componiries Lied 
„Erinnerung an Ilmenau“ auf dem Bilon zu Gehör 
und ließ demſelben 

rau und Tochter (klavier und Geſang) bie Braga'ſche 
Serenade „Der Engel Lied“ folgen. Herr R. Reichen⸗ 
berg erfreute durch einen deklamatoriſchen Vortrag, 
und da auch mehrere treffliche Humoriſten ſich dem 


Verein zur Verfügung geſtellt hatten, darf der Abend 


als ein wohlgelungener bezeichnet werden. Ein Tänzchen 


hielt die Feſithellnehmer noch bis zum Morgen zu: 


ammen. Ao 
l ł „Stadttheater. Der Königl. Preuß. Hofopern: 
í fänger Wilhelm Grüning, der, wie ſchon gemeldet, 


hier gaſtiren wird, wird ant 27. d. Mis, als Lohengrin 


20. d. Mite, zur Erteichterung des Theaterbeinchs in 
[Danzig im Auſchluß an den um 10.30 Abends aus 
Geſtern Nachmittag überraſchte Graf de Cormier ſeine 


Gemahlin in der Rue de Pıovence in Parts auf der Laskowitz. Abfohrt m Derſchau 11 12 Abends, Ankunfı 


in Laskowitz 1248 Nachts. Der Zug hält auf den 
Stationen Subkau, Pelplin, Morxoſchin, Czerwinsk, 
[Hardenberg und Warlubien. 
zur Aufführung. 


[Stadtverordnetenwahlen. Bei den heute bee} 
ſapunenen Stadtverordnetenwahlen in der 2. Abtheilung 


n 8 werden zu dem Vortrage 
| Billets zu einem noch zu beſtimmenden Preiſe aus⸗ 
| gegeben werden. Ferner ıft vom Vorſtande ein Vortrag 


hat aus reiner 


Begeiſterung für die Sache der Boeren ſein Amt als 
Oberlehrer in Hamburg aufgegeben und an dem ſüd⸗ 


über feine diesjährige Reiſe 


Das Bild, das eine Löwen⸗ 
zu ſtellen, das von der erſten bis zur letzten Nummer 


wohlgeſchulte Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
unter der bewährten Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 


jjfwerer Unglücksfall 
geſtern. Eine Anzahl Mädchen, die von der Arbeit 


Schweſtern. | 


$ Alle 
geſanglichen Darbietungen waren hervorragend und 


Auch fonft 8 


ſpäter unter. Mitwirkung feiner 


Montag 


und am 29.6. M. als Taunhäuſer auftreten. 


Danziger Neueſte Na 


werden. . 
* Ein Probeſonderzug verkehrt am Dienstag, den 


Dotzią fahrenden Schnellzug 14 zwiſchen Dirſchau und 


An dieſem Tage gelang! 
am Danziger Staditheater die Operette „Don Ceſar“ 


war die Betheiligung im Vergleich zu den früheren 
Jahren eine recht rege. Bis Mittag 2 Uhr hatten 
Stimmen erhalten: Bangewerksmeiſter E. Herzog 109, 


Paul Ed. Bereng 95, Sattler⸗ 


auf 6 Jahre, und Rentier Georg Ferd. Lange 


Dr. Magnuſſen 18, Mühleubeſitzer Schröter 15 
und Hotelbeſitzer Auguſtin Schulz 18 Stimmen. 


* Withelmtheater. Vor einem recht gut beſuchten 


Hauſe präfentirte ſich geſtern mit dem beſten Erfolge 
das neu engagirte Perſonal. In Frl. Schellen⸗ 


berger lernten wir eine Sängerin mit einer ſicheren 
Altſtinmme kennen, die vielen Beifall fand. Ein 
tüchtiger Humor ſt ift Herr Hildach, der fig durch 
die treffliche Charakte riſtik der von ihr dargeſtellten 
Figuren auszeichnet und auf dieje Weile es verſtand, 


auch ältere Sachen z. B. die Parade, welche ſchon von 
Hackländer in femen Soldatengeſchichten verwendet ift, 
mit durchſchlagendem Erfolg zum Vortrage zu bringen 


einem an der Decke aufgehängten Korb ſich einen Fiſch 
herausholte, den er mit großem Appetite verſpeiſte, 
während der Korb ſich zur Bühne herabſenkte. Die 


Dreſſur des Waſchbären iſt um ſo bemerkenswerther, 
als dieſes Thier auch in der Gefangenschaft feine 


Selbſtſtändigkeit zu bewahren pflegt und ſich natürlich 
ſehr wiet ſchwerer abrichten läßt als der Hund, 
der ſchon feit Tauſenden von Jahren in 
Geſellſchaft der Menſchen lebt. Lebhaften Beifall fand 
auch die Arbeit der beiden Weſtphals eines Herrn 
und eiuer Dame. 
Herr ſowohl als die Dame, welche ihn hielt ent- 
wickelten dabei eine wunderbare Kraft und Geſchicklich⸗ 
keit. Auch die Neumann Truppe 6 Damen 
ianden mit ihren pikanten und vorzüglich eingeübten 
Tünzen und Geſängen ſtürmiſchen Applaus. Da auch 
die Japaner mit ihren unvergleichlichen Kunſt⸗ 
lücken und das luftige Duettiſtenpaar Gretchen und 
in das neue Programm über⸗ 
nommen fird muß man der Direktion zugeſtehen, daß 
es ihr miederum gelungen iſt ein Programm zuſammen 


intereſſant iſt. 


* Chryſanthemum ⸗Ansſtellung. 
Frühlingsbild bot geſtern der große Saal von Tite's Hotel 
in Langfuhr. Herr Landſchaftsgärtner Jaworski, der 
ſich evft in diefem Frühjahr hier niedergelaſſen hat, zieht in 
ianen Treibhäuſern verſchiedene Spezialitäten, eine der 
hervorragendſten derſelben find die Chryſanthemum. Zu 
einem wohlthätigen Zweck hatte er geſtern eine Ausfiellung 
derſelben in Tite's Hotel veranſtaltet und wohl ſelten hat 
man Gelegenheit, dieſe Pflanzen in folder Fülle und 
Farbenpracht zu ſehen. Uu die Ausſtellung wirkungsvoller 
zu geſtalten, war der Saal mit Tannen, Palmen 
Lorbeeren, zwiſchen denen andere Blumengattungen, wie 
Margharkts, Nelken, Primeln u. a. Auſſtellung gefunden 
hatten, reich dekorirt, in der Mitte des Sgales erhoben 
ich, die drei großen Chryſanthemum⸗Gruppen. Hunderte 
dieſen Pflanzen waren in den 
Farben und Größen vertreten und nicht genug konnte man 
ihre Pracht bewundern. Die Ansitellung tt noch bis 
Mittwoch Abend geöffnet, an den Nachmittagen bringt die 


Herrn A. Krüger ein auserleſenes Konzertprogramm zu 


Gehör. Der Ausſtellungsbeſuch war geſtern recht rege, wir 
können einen ſolchen nur allen Blumenfreunden empfehlen. 
j Friedrich Engſer zu Treptow a. R. und Klara Emilie 


Mrouinz. 


J. Schönſee, 18. Nov. In der verfloſſenen Nacht 
wurde auf der Halteſtelle Zinten an der Bahuſtrecke 
Schönſee — Oſte rode der Bahnhofsarbeiter Sehring 
todt aufgefunden. Derſelbe ift anſcheinend beim 
Rangiren des Güterzuges 4570 überfahren worden. 


? Worle Kreis Neuſtadt, 19. Nov. (Tel.) Ein 
ereignete ſich hier 


in der Zementfabrik Bohlſchau heimkehrten, ſetzten 
beim Ueberſchreiten des Fluſſes den Bretterübergang 


. jin ſchaukelnde Bewegung. Der Uebergang brach zu⸗ 
Soliſten verfügt, bewieſen mit ihren Sologeſängen die 2 


Emil Schilling 


jammen. 5 Mädchen ſtürzten in den Fluß, 3 wurden 
gerettet, 2 ertranken. Die ertrunkenen Mädchen ſind 


deite Handelsuachrichten. 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Bani Ehrnever 
Danzig, 19. November. 


fer, Tendenz: Ruhig. Baſis 88 Mk. 9,40, Nach⸗ 
produkt Bot 75 Mk. 7,60 incl. Sack Tranſito franko Neu- 


fahrwaſſer bezahlt. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz. 


Baſis 880 Mk. . Termine: Novbr. Mk. 9,67 ½, Dezbr. 
Mk. 0,721, Januar Mt. 9,80, Jannar⸗Mürz Mk. 9,87 ½ 
April⸗Maf Mk. 10,00, Gemablener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. 


Mk. 9,8713, März 9,35. 


chrichten. 
Her 


Grüning, deſſen Gaſtſpiele überall von großem Es folg 
begleitet find, wird auch hier mit Freuden begrüßt! 


E zotówunt leicht bezogen 772 und 780 Gr. Mk. 143, 
we bezogen 780 Or. Mk. 189, hochbunt bezogen 756 Gr. 


788 Mk. 149, fein hochbunt glaſig 799 Gr. Mk. 152, weiß 


per Tonne. 


Tonne bezahlt. 


Tonne gehandelt. 
50 Kilo bezahlt. 
feine Mk. 3,90, 3,95, 4% ½ per 50 Kilo gehandelt. 


weiterer Realiſtrungen in leitenden Hütten und Bergwerks, 
aktien bei anſehnlich niedrigerrn Kurjen, angeblich auf weniger 


[Oberſchleſien unter dem Hinweis, daß m den letzten Tagen 


der 


Beide arveiteten elegant und der 


Ein herrliches 


und 


verſchiedenſten Formen, 
[Hedwig Thereſe Apollomaa Alice Groß, beide zu Schell⸗ 


[Silbermann und Anna Archimowitz. Sümmilich hier. 


Stolpmünde leer. 


nach Horſens mit Holz. 
nach Leith und Dundee mit 


Kapt. 


Termine: Novbr. Mk. 
wor, Dezember Mk. 9,72, Januar Mk. 9,80, Februax 


19. November. N 8 


ee, 5 wagi un Spezialdienſt 
für Urahtnachrichten. 


Wetter: trübe. Temperatur: --5 R. Wind: O. 
Aus dem Reichstag. 


Weisen ruhig, unverändert, Bezahlt wurde für inlän⸗ 


Mk. 142, hochbunt 77 Gr. Mk. 148, 761, 766, 777, 783 und 


780 Gr. WIE, 152, roth 780 Gr. Mk. 146, 777 Gr. Mk. 146½, 
für an zum Traufit Ghirka 766 Gr. Mk. 116 per To 


Maagen unverändert, ar Z Fr A 744 Balleſtrem die Sitzung vor dicht gefülltem 
i 2 Gr. Mk. 174. Alles per 7 0 Tonne. N F 19 5 
unb 1 05 ift gehaudelt inländiſche große 680 Gr. Mk. 177 Hauſe. Auch die Tribünen ſind überfüllt. 


5 \ i 4 [Präſident Balleſtrem verlieſt die Inter 
Hafer inlandiſcher Mk. 128, fein weiß Mk. 185 per ſpellation der Sozialdemokraten. Bülow 


Erbſen intant. Viktoria Mk. 1,90, ruſſiſche zum Tranſit, erklärt fih bereit, die Interpellation am Donne rs⸗ 


| Sotberhtei mi ee en bane ara de ta beantworten. Alsdann ſetzt das 
i iſche zum Tranſit große Mk. 165 per Toune ag zu j Í 
rei, 1 ; ei i Haus feine Berathungen wieder fort. Als Erſter 
a Winden miae zum Tranſit Sommer Mk. 228 per ergreift der Reichskanzler das Wort zur 
sh "PR i 
ae ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 190 per Tonne China Vorlage unter lautloſer Stille des 


bezahlt. Hauſes. Er ſpricht mit lauter klarer Stimme. Ihm 
Mein tagz ruſſiſche hochſeine Steppenfant Mk. 270 per RAJA 8 kk ye en 


ſei an 

Kleeſaaten roth Mk. 55½½, alter Wundklee Mk. 35 per vertretung ſehr viel gelegen und das Land 
habe ein Recht darauf, zu wiſſen, wohin die Fahrt 
gehe. Inbezug auf die geſchichtlichen Vorgänge 
weiſt er auf fein Rundſchreiben an die Bundesſtaaten 
hin. Vor Allem weiſt Bülow dann die Beſchuldigungen 
des Auslandes zurück, daß Deutſchland durch ſeine 
Feſiſetzung in Kiautſchou die Wirren verſchuldet habe. 


n Deutſchland führe in China keinen Eroberungskrieg. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,30 4,37 ½, mittel Mk. 4,20, 


Roggenkleie Mk. 4,30, 4,35, per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Jorje: Tepelne. 

5475 159275 J wa HET bek 

Weizen Novbr. 150.75 150.75 als amerik. 
+ Dezbr. 151.— 150 75 Mixed loco, 
„ Mai 157.75 157.75 niedriąfier 120.— 


Mais amerik. 


Roggen Nopbr. sed 1285 Pu loro, 9 Es wolle jedoch Sühne für verübte Frevelthaten und 
Dezbr. 138.10 188 fer . |108.— 1107.75 , mieder horte \ 55 i 
f 11 141.75 141.75 | Miböl Novör.] 6270 | 6270 die Wiederherſtellung geordneter Zuſtände. Andere 
„ Mai | 61.50 | 61.40 [Mächte hätten vor Deutſchland in China feften Fuß 
afer Novpbr. 132.50 132.50 Spiritus 70er N | I Poſilion i i i 
% 3 Mal 183.5 8a lap, . 45.60 | 4560 gefaßt. Deurſch ands Poſilion in China fube nicht auf 
17. 19. 17. 19. kriegeriſche Eroberungen, ſondern auf einem vülker⸗ 


rechtlichen Vertrage. Im weiteren Verlauf ſeiner Rede 


P 5 4 „A.] 95.25 | 95 10 | Oftpr. Südb.⸗A.] 88.25 | 89.— = 4 : ; Ra: 
Gine der mierejjanteftendiuminern des nenen Program une MAMA.) 90 28 | 9520 dode }: alt. 141.— 40.25 erklärt Bülow, daß die Regierung Judemuität nad- 
iſt zoologijche Potpourri des Herrn Marnitſchev % P 4 3 3 SA. 5 5 2 
Boretta, der uns eine Reihe von Thieren vorführt. %% .. PUR, kia dB 0 ERBEN 158.50 |157,50 f fude und daß dieſem Wunidhe in $ 3 der Vorlage 
deren Dreſſur geradezu bewunderungswürdig ijt. Man 34% Wi, en 9310 | 9490 | Mlw. St. Act. 7450 74.40 Ausdrut gegeben fei. Bülow ſpricht noch. 
kann ja ein 155 leicht eichen. ſolchen Ber- 3% % „ kępa PUY se i A 
richtungen, die ſeiner natürlichen eranlagung enteh 3½ % Wp. 93 93 70 tim. St. Pr. -. — . — F RTR 
hen, außerordentlich schwierig ift es aber, Thiere 3½ uel.» | 92.80 2.60 Danziger [Eine katholiſche Fakultät in Straßburg? 
dazu gu bringen, etwas zu thun, was gegen ihre r 84.—84.— N 44,— | 44.— bi == Rom, 19. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie „Italie“ 

: ; D e 7 fat l, b 3 4 $ > 

ae gpi spe au 1 „ Bühne raj wel den pł fa nöbr. 93 10 | b Oelm. St.⸗Pr. 6825 69.30 mittheilt, find die Verhandlungen der Reichsregierung 
4 d + 5243 > || % 17 $] * sę + dż + 1 
| One age mit einer Anzahl von Ratten befindet, PELE Im 8 „ wi 75 — | und des Vatikans über die Errichtung einer katholiſchen 
iſt das ein BA ds Finde, ea aog einer gielbewugteń | Danz. %rivat6 1124.75 1124.50 | Allg. Elkt.⸗Geſ. 221.75 1975 Fakultät an der Univerſität Straßburg geſcheitert. 
Dreſſur. Daß die Hunde, unter denen ein prächtiger] Deutſche Bank 198 60 11972 Varg. Papierf.214.— 21490 Der Straßburger Biſchof Fri ließ dem i 
Schuürenpudel die Bewunderung der Zuſchauer erregte, f Disc. Com. 180.50 179.90 | Gr.Bri,Str.-B.'224 25 |224 75 „og Bourg 3 ſch T 8 $en 8 = Vatikan 
Ausgezeichnetes leiſteten, ift eigentlich jelbfiwerftändlich; | Dresden. Bank 49. e Oeſt. Noten neu 85.— | 8490 mittheilen, daß ſeine Geiſtlichkeit dem Projekte durch⸗ 
hervorzuh ben ift hier aber die hübſche Art und Weiſe | Deft. Ered ult. 207.70 206.60 j Huff. Noten 216.55 1216.35 aus unſympathiſch gegenüberſtehe. Obgleich der Kölner 
der Vorführung. Jedes Thier weiß ganz genau, was . a S3 u rad że —.— | Gabijdof eifrig für die Sache der Reichsregierung 
55 io a 5 7285 WN ze e ee Eiſenb.⸗Obl. 57.80 57.75 Peteröbg, Hg loda. 75 | —— Heintrat, lehnte der Vatikan die Fortſetzung der Bere 
bemerklich ift. Aber auch für den Dok war gejorgt. 100 DI: RE: krs SLC ee 178.80 | Handlungen AR, (Man id abzuwarten haben, ob ſich 
Ein kleiner Babuin (Pavian), der auf einem Dreirad] Goldrente. 72.80 | 7290 | Ofideutſche Bk. 116.10 116.10 die Sache thatſächlich ſo verhält. D. Red.) i 
ein anderes kleines Aeffchen ſpazieren fuhr, ſah fo ur⸗ iwa Ę 4475 | 96.75 A gene 75,30 | 75.60 
; i ł i . „Sour Ruſſen 5 | —— North. Pacific- i i 
komiſch aus, namentlich, wenn er fein Fuhrwerk ine an al d pee GREGG "BOO | Gł>- Der Unfall im Kieler Hafen. 
warf, daß die Zuſchauer wiederholt lachen mußten, 0 zd \ N ` 
E hr A ee on | Tk. Adm.⸗Anl.] 98.80 | 98.50 | Canad.⸗Pac.⸗A.“ 8760 | 87.— Berlin, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Die mit Hilfe von 
Ze a ar num bie Diefur eines Waſee een Anatol. 4. Sertef 98.60 |. 05.80 |Brtuotdraeont | Lil | Be Kauchern vorgenommene Unterſuchung des A 
welcher an einem Seile in die Höhe ſtieg und aus Tendenz. Die Woche eröffnete unter dem Drucke a uung des „Kaiſer 


Friedrich III.“ und des aifer Wilhelm II.“ ergab, daß die 
bei der Berührung am Sonnabend erlittenen Beſchädig⸗ 

ungen ohne Bedeutung find. Bei „Kaiſer Friedrich III.“ 
die Donuersmarckhütte einen Hochofen ausblaſen ließ. handelt es ſich um eine Stelle am Bug, an der 
mae en e e e eee ED eadi 
werthe unregelmäßig. Souſtiges fiut. 


nefriedigende Meldungen über die Lage der Induſtrie in 


nicht gerſſen iſt. Beide Schiffe ſind voll verwendungs⸗ 
bereit. Ein Docken iſt nicht erforderlich. (Siehe auch 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neuefte Nachr.) 
B unter „Neues vom Tage“ D. Red.) 


erlin, 19, Nov mber, f 
Eine etwas fetere Stimmung für Getreide hatte fidi j 
anfänglich A matter auswärtiger Ber chte hier geltend 
gemacht, aber die Betheſligung am Geſchäft war fo ſchwach, 
daß weder Weizen noch Roggen die vereinzelt erzielte kleine 
Beſſerung aufrecht erhalten können. Hafer ift nicht ver⸗ 
ändert. Rübol wurde feft gehalten, doch wenig umgeſetzt. 
Für 70er Spiritus tofo ohne Faß ifi 45,60 bezahlt und 
größerer Abſatz erzielt worden. 
e. 


Berlin, 19. Nov. (W. T.⸗B.) Der Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts erließ eine vom 1. Januar geltende 
neue Verfügung, betreffend außergewöhnliche Zeitungs⸗ 
beilagen, Vorſchriften über deren äußere Beſchaffenheit, 
vorherige Anmeldung der Verſendung vorſchreibend, 
unter Eutrichtung einer Gebühr, welche */, Pfg. für je 
25 Zeitungen jedes einzelnen Beilagenexemplars 
betrügt. Regelmäßige Nebenblätter gelten als ge⸗ 
wöhnliche Beilagen. 


Standesamt vom 19. November. 


Geburten: Arbeiter Grid Ya cob f e n, S. — Arbeiter 
Friedrich Bahr, S. — Arbeiter Auguſt Gieſe, T. - 
Portier Eduard Grünke, S. Arbeiter Auguſt Amins ki É 
T. — Schmiedegeſelle Joſeph Pompetzki, S. — Maurer} W Breslau, 19. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Kommandant 
geſelle Bernhard Lint, S. — Schloſſergeſelle Franz von Breslau, Generalleutnant v. Wi 5 
Schellbammer, S. — Schuhmachergeſee Adolph vo an, nant v. Witzendorff, hat 
Roni a 4 n KB Bar 5 N gu? r 5 l ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 

„— Arbeiter ert Henning, S. — Schmiedegeſelle s - f n 
Hermann Störmer, T. — Kaufmann Paul Rohloff, Nom, 19. Nov. (W. TB.) Chamberlain ift 
S geſtern Abend hier angekommen. 


. — Maurergeſelle Max Hallmann, S. — Kellner! 
Hermann 


5 
AE mag a tiki x f n Oo Gi 115 
a uu S. — ergeſelle Eenſt Otto Fiedtkau, z è + a 

2 = eb e Joggen $ulfowsti, S. — Bau! Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 

gewerksmeiſter und Architekt Ernſt Reichenberg, T. — 

Unehelich: 1 T. ; 
Aufgebote; Kaufmann Aunuft Hermann Bluhm zu 

Patricken und Johanna Martha Emma Nipkow hier. — 

Arbeiter Franz Auguſt Blockus zu Gif! kau und Martha 

Roſalie Loth hier. — Gärtner Wilhelm Romanski und 


Chefredakteur G uftab Fuchs. 
Berantwortlich fur den politiſchen und allgemeinen Theil: 
Kurd Hertell, für den lokalen und provinziellen Theil: 
[Georg Sander, für ben Inſerarentheil: Albin Michael. 
[Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


mäh — Arbeiter Karl Auguſt Hoppe zu Bewersdorf - 
Jeder Familienvater 


und Grneftine Henriette Little zu Biegen. — Arbeiter wą: 
ſollte darauf feh., daß ſeineß rau u. Töchter im Intereſſe ihr 


Paul Joſef Bernhard Frenzel und Marie Helene 
Tronke, beide hier —- Kutſcher Julius Max Prell witz 
und Amalie Auguſte Lange, beide hier. 

Heirathen: Poſtaſſiſent Paul Felkel zu Stargard in 
Vomm. und Anna Kaſüſchke hier. — Ackerbürger Karl Otto 


Herkules Spiral-Federn 
D. R. P. 76912 (16318 f 
von Wagener & Schilling 
Ę Öberkaufungen 
ragen. Diefe Einlagen find nach 
Fallen Seiten biegſam, unzer⸗ 
vrechlich u. roſffrei. Man ver⸗ 
lauge ausdrückl. nur Korſets 
oder Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling'sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. P. 76812. 
„Ueberall zu haben.“ 


Wahl hier. — Bureaugehilfe Franz Komiſchke und 
Franziska Kugel. — Barbier und Friſeur Paul Pleger 
und Amanda Kaſchubowski. — Faktor Friedrich Bud⸗ 
inskei und Martha Schiſanowski. — Tövyfergeſelle 
Ditto Mlo doch und Martha Kehl. — Arbeiter Georg 
Todesfälle: T. des Königl. Amtsgerichtsraths Curt 
von Rohrſcheidt, 7 J. 2 M. — Kutſcher Friedrich 
Wilhelm Gehrmann, faſt 60 F. — T. des Kaufmanns 
Arthur Reuter, 1 J. 1 M. — T. des Arbeiters Friedrich 
Barſchke, 3 M. — Früherer Kaufmann Throdtzr Riedel, 
faſt 75 y — Arbeiterin Anna Bertoa Zirotzki, 27 J. 10 M. 
—Schiffseigner Ferdinand Frede, 78 J. 6 M. — T. bes 
Arbeiters Heinrich Kara u, 2 J. 3 M. — Wittwe Laura 
Regine Ku gb ach, geb. Guennert, 82 J. 4 M. — Hoſpitallin 
Auguſte Abel, 85 J. 4 M. — Arbeiter Erdmann Schulz, 
BŁ J. 8 M. — Arbeiter Martin Schwarz, 64 
CC re EL A Z OSY DEFAULT V 
Schiffa⸗Muvport. 
Neufahrwaſſer, 17. November. 

Angekommen: „Dwina,“ SD, Kapt. Forman, von 
Veith mit Kohlen und Gütern. „Dora,“ SD, Rapt, Bremer, 
von Lübeck mit Gütern. „Bürgermeister Peterſen,“ SD., 
von New⸗York mit Petroleum. „Emma,“ Kapt. Jönſſon, 
von Norrköping mit Steinen. „Summer,“ Rapt, Hein, von 
„Fairhead,“ SD., Kapt, Ellis, von 

Reval leer. ; 


Grfegett: „Guſtaf E. Falck,“ SD, Kapt, Aßmundſon, 
„Kreßmann,“ SD, Rapt, Tank, 
nach Stettin mit Gütern. „Ortent,“ GD, Kapt. Harcus, 
Gütern. „Kaſtor,“ SD, Kapt. 
Albers, nach Köln mit Gütern. „Ludovika,“ GD, Kayt 
Bartulich, nach Philadelphia mit Zucker. „Ernſt,“ SD., 
Rapt Gaye, nach Kiel mit Gittern. „Orvar Odd,“ SD., 
eſterlund, nach Rönneby leer. . 
Stenfabrwafier. 18. November. 
Angekommen: „Pollux,“ GD, Kapt. Klöfkorn, von 
Rotterdam mit Gütern. „Chriſtian,“ SD., Kapt. Kurowsky, 
von Antwerpen mit Thomasmehl. „Ella,“ SD., Rapt. 
Mortenſen, von Hamburg via Kovenhagen mit Gütern. 
„Emily Rickert,“ SD., Rapt. Gerowskt, von Stettin leer. 
„Silvia,“ SD, Rapt, Raften, von Flensburg mit Gütern. 
Netournirt: „Enak,“ ED., Kapt, Budde, „Diomedes,“ 


| Berlin, 
Mittelsirasse 12/13, am Bahnlol Friedrichstrasse 


(11836 


Elektrische Beleuchtung. 


Extrabeilage. 


Der Geſammtauflage der heutigen Nummer 
iſt ein Proſpekt beigefügt mit einer Geſchäfts⸗ 
empfehlung der Aktien⸗Geſellſchaft für Betonbau 


D., Rayt. Bundt (Sturmes halber). Diss % Co, Düſſeldorf, Zweigniederlaſſung 
Geſegelt: „Minna,“ GD, ; d nde] Danzig, Dominikswall 8. Wir machen auf die 
mit 5 y e ję Beilage hierdurch aufmerkſam. (19026 


J. Berlin, 19. Nov. (Privat⸗Tel. unjeres Parlaments: , 
Berichterſtatters.) Kurz nach 2 Uhr eröffnet Präſident 


jum eine Beule an der Außenhaut, welch letztere jedoch 


Gesundheit nur Mieder oder Korsets mit 


M 


p 
KE s 


naka =" 


bc Neoveitber. > 272. 


cstmacde, || ga enge 


= ji. Cu = 


rn 
gilstialwótten, Rum, Cognac, Wein u. Zigarren 


= bin ich wieder in der angenehmen Lage, ſämmliche Waaren zu Staunen erregend 
` (18886 


< ne 3 


——.— 3 e Naceicten 


PONO? den 22. November: 


AA. Bus 


zwejte Folge Programm II wie am Freitag den 8. an: $ 
gezeigt. Klavierwerk von Bach Beethnven Brahms Chopin 
mit Erläuterungen. Alles Nähere in der P. G. Homann- 
und 5 = Weber jhen Buchhandlung, Langenmarkt. (18927 
Dr. G. Fuchs. 


RZECZE 
zo 


Stadt: Theater i 


Montag, den 19. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
a: Bei ermäßigten Preifen. 


ene e wci A "Friedrich: Wilhelm Schützenhaus. 


Hierauf: Mittwoch, den 21. November Bußtag): 
Die beiden Leonoren. Grosses Extra-Konzert 


i der ganzen Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin 
5 I 
Pe in 4 Akten von Paul Lindau. dass rok Nr. 2) unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 


dpi wird niht ERTE 


er 


Regie: Hermann Melger: = billigen Preiſen abgeben zu können. 
Perſonen: 21 1½8 U He die pc = 50 6 É 25 d. imb f 
Olo golfer, ug e 22 l PASKA: ee Ars ,8 Uhr. Entree 30 J — Seo Habe Strenzucker Pfg. p. Pf Him eerſyrup 3 Pfg. p. Pfd. 
er, ee „„ e ka gg = 2 = Brodzucker . © nn „7 Kirſchſyrup 331 nn n 
orchen, deren Tochteer o » „Paula Riege : s) 1 
Chriſtian Wieberg, Rittergutsbe ſitzer .. . Guſtav Pickert⸗ M ja 8 = Würfelzuder 22 „ n. in. Fafel⸗Margarine 55 M AMT 
Wer nit Fae ią are Noffe, ae W = = Puderzucker „29 „ m „ Margarine II . 43 „ „ „ 
onſul, z im auswärtigen Amte „ 
beſchäfligt r ns .. Alexander Eckert II 5 = Beizengries a kJ KUKE AA 25 yć 77 
De. raf NER PZ Deine Marior "dB LWA . y = Reisgries .. 14 „ „ „ Kakao, garant, rein, i A 
inna Mollheim, ſrüh. Lorchen ouvernante arie Widemann ; 1 2 R 
Auguſte, Leonorens Kammerzofe e . . Johanna Proft n = Kartoffelmehl ff 13 I ada A Tajellinjen in . 20 Pfg. m n 
Koller, Damenſchnelderr . . +. Alfred Meyer ~ Hausfraunndeln 28 tą m Gelbe Seife. . 20: RV 


Franz, FA bei Kaiſer - Emil Werner 


Weiße Seife. 15, 


„ 


Š Gerſte, geröſtet, 15 „ „ 


Gi 15 sm litir- Konzern 


e 555 


Max 1 n Wow 

OGAE) „TZ! 165 Saane IH bt e 81 ) = Sago, roth u. weiß 265 „ „ n Schachtel Amor 4, „1 „ 
N Hermann Rie a la Strauss, : 

Bruno Galleiske der Kapelle des Inf⸗Regts. Nr. 128 unter Leitung des Napel- = Bohnen, ci 12 % „% „ 1 Schachtel Wichſe 2 "UN 

Be BA meiſters Herrn Jul. Lehmann. u, f. w, u. |. W. £ 
ir A Ye nie a O JT c 
P Rewa Se 8 i N 011 © Roh und gerbſtete Kaffees pro o Pfd. 10—15 3 billiger wie bisher. 
Gerren und Damen der Gefeltichnit. á m Rum, Cognac, Zigarren und jänmtlihe Sorten Weine 


Die beiden erſten Akte ſpielen in Berlin, die beiden letzten 
elwa ein halbes Jahr ſpäter in Heidelberg auf dem Schloßberg. 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


zu ſehr billigen Preiſen. 
NB. Dieſe billigen . ſind nur für meine werthen Kunden, nich für die 
Konkurrenz, 


Sente: Familien⸗Abend. 


Jeden Abend: Unterhaltungs -Musik. 


Eine Stunde nach Beginn der en men für 
Stehparterre a 50 . — Ende 10 Uhr. 
— Spielplan: 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Don Cesar. 
Operette. í 


:Greil’s Hotel, 


ae Geiſtgaſſe Nr. 71 und. . Langebrücke. 
e Lare Täglich: 


nene — = Großes Konzert e — 
$ Duni iger Wilhelm: Cheater. Ban - Kapelle „Victoria“. 


t 
Direttor und Beſitzer Hugo Meyer. „5 LA a że 


812 Attraktionen 1. Ranges. Café Grabow irabow, e 


8 
2 Prolongiri! Auf allseitigen Wunsch: Prolongirt! & 
Nishihama Matzui vorm. Möldenhauer, 
63 6 Jeden Dienstag von 3½— 


katſerlich japanijche Hofkünſtler⸗Truppe. ner freiem Gate [18020 


© Marnisc ew Zoretta, 3Geschwister owas, G 
18 Boonen d, Cypr gif, Kaffee-Konzert 


© zoblogiſches Potpourri. Sport⸗Akt. © 
© Nach I Vorstellung im Theater < Restaurant : im großen Sadle und Veranda. 


auger Melodio. Z 
Dienstag Abend präzise 8 Uhr: 


Generalprobe. Bußtagkongert 


„in der Marienkirche. 


Nach derſelben: 
Uebungs-Abend 


ppel⸗Frei⸗ Konzert 
im Vexeinslokale. 
18986) 


ide Soph Freiberger jr. Theater-Kapelle. & Donnerstag, den 22. Nov., 


Mittwoch am Buftage: Großes Konzert. (r, Marzipan: Verlosung 15 5 Pe 
g ere, prümaliſcer Verein 


Cafe Grakow Danzig. (18995 
vormals moldenhauer - Deutsches Haus. 


Neſſauraut Arendt, Ders nenne un. 
j Zopeugajje Nr. 32, f Les ea h en d 


Fee ele ese cke ka 


2 Danziger Wilhelu⸗Theaker. E 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Mittwoch, den 21. November 1900: 
(Am Busstage) 


men 


3 


3 Gró 


2 
4 


A . 
a 
a 
3 
a 


| tna nad außerhalb wade m 


25 AR AAA AA > NA IT 
og 
30. Zalnowski, C. Müller Nachfl.& 


Vergolderei und Kunsthandlung Sie 
Jopengaſſe 25, 


vig-a-vis der Pfarrkirche. 


W 
sste Auswahl & Schnur, 


in gerahmten und ungerahmten 


An nfer tigung ff. 


in eigener Werkſtatt. 
Neu -Weryoldungen. 
a Billigite Breije. FE 


2 
— EEE ERRARE 


R Wischnewski 


— No. 17. nee No. 102. 


Kupierstichen, Radierungen, Gravuren, sa 
Oelgemälden eto. 


Moderne Bildereinrahmungen; un 
Goldspiegel und Konsole. 


Gold-Rahmen 


(65996 12 


PNY 


Praust, 


Wer dieſe Zierde des 
Mannes wirklich erlangen u. 
keincheld umſonſt ausgeben will, 
verlange mein. Proſpekt (gratis 


u. franko). Maſſenhafte Dante 
cbreiben; mehrfach prämiirt. 
Vom kaiſerl. Patentamt unt. 
Nr. 166055 geſch. Waarenzeich. 
Ford Kögler, Fi 
(Bayern). 


Die ſchänſten oa 


empfiehlt täglich: ; è atür 5 r br 
Königsberger Zinderfleh, | „Im Forkhanfe.“ ee Anerkaunt 1%, RR s "chin zu feijen 8273 
Eisbein mit Sauerkohl, “Ganimet i 1 R i gyseocpiyw p Ga | 
der auf 50 Muſiker verſtärkten Kapelle des König- kräftigen Mittagstifd, gei uren! De Buckskins 2 


Paneel⸗, Schlaf⸗ und andere 
Sophas, Chaiſelongues, Bett⸗ 
ſtellen, habe wegen Aufgabe des 


Abendeſſen (18602 


64.8 Grenadier Regiments König Friedrich I . 
Au joli ſoliden Prei Preiſen. 


(4. Oſtpreußiſches) Nr. 5 unter O des Herrn 
Stabshoboiſten H. 


Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. 
Entree 50 4 Logen 75 3 


HEIEK ELLEELLE — 


ie Pariser Weltausstellung, 
2te neue Bilderserie, 2 


ist nur diese Woche im 
Kaiser-Panorama, Passage 8-10, 


ausgestellt. Geöffnet von 11—1 und 3- 9V/, Uhr. 
Entree 25 , 5 Billets 1.4, Kinder 15 H. 


Westpr. Provinzial- Fecht-Verein. 


$o 
blosses Konzert ® 


5 pe Lagers billigſt abzugeben (54830 
American-Bar poring 


N GM en Mena tia Sin; varterre. 


= 


kiks 


zu biliigſten Preiſen kaufen Sie am vortheilhafteſten 
im erſten 


Tuch-Versand-Geschaft 


Bartsch & Rathmann, | 


Danzig, 
Langgasse No. 67. 


Die bedeutenden Läger bieten in den verſchiedenſten 


in zeitgemäß 


Abtheilungen 


Alles, was zur Tuel-Branehe gehört 


a 


3 Dr. med. Hartmann, = 


sydoyuaddndg 


Puppenköpfe 


gł 
2 


erbält man wie bekannt bei 


Damenfriſeur Hermann Korsch, 
eee 24. 


Ulm a. D. (17399 


Spezialarzt ir. 


Die Mnrzipan-Berloojungen | mm ||| Haut- und Geschlechts- 
zum Beſten einer Wei are eſcheerung hilfe: C0 CA — K ne 
3 Waiſenkinder “garg und und Beerdigungs- Magazin Me Bene e ie ge” chandel ee eee 
indet ſtatt: (19013 (e ranco y j 
1. am 22. u im Café Grabow, 2. Neugarten. W. Scham 8 Nachfl eee 
eee 2: ee J. knb-Natur-butter, ||| eize 
en l u- i ; Gesichtsausschlä 0 
3. ý „ Café Link, Olivaerthor. W 3. D AHT A Mitt: É 7 
e e ne, A an zig, aum 10, eee e 
5 v „ Danziger Schlachthof (Bórjenfaal). h Stifte «4. 3,80, 10 Pfd. Kiſte «A 6. s en i 
7. p 10. „ „ Café Nótzel, 2, Petershagen. Frau B Hargales Buczacz 19 mit best. Erfolg, auch briefl., 
9 2 15 5 a EA Neugarten. 5 Breslau. 5 in mögl.kurz. Zeit. Ausk.un- | 
m 15. n u aus u | — 710 E SA 3 ! 
77 re ara u 5 
P Ae e Bindfaden, 
Fichten ebm 7,00 , Birken und beſtes Fabrikat, zu 419050 
! Buchen 8.4 Allerbeite Kartoffeln SW, S hear 
N [per Cte: frei Haus 2,00%, Maaß „ Hallauer. 
zj p k N WORA AL" ya „BEI en 
(5 in der Peinkammer. A | | gefüßet nur Get Richard Brock, Schreibtiice, Schlaſſopgas in 


Vortrag 
mit Lichtbilder n 


am Donnerstag, den 22. November, Abends 8 Uhr im 

Feſtſaale des Hotel „Danziger Hof“. i — 

7 il i 

Herr Dr. A. Lindner - Berlin wricht über empfiehlt bei . Sterbefällen zu feere Preiſen 

Li o ardo da Ws inci ſein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten 

n u |ladirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 

Eintrittskarten a 1 , für Mitglieder des Kunſt⸗Vereins] vom eleganteften bis zum billigſten Genre. 

J find in der Budfandlung von Homann & Weber, Preiſe der großen Särge ſchon von 15 % an und höher 
Langermarkt zu haben. (18919 hinauf bis zu den koſtbarſten (17 


Restaurant Brodbä nkengasse ROW Metall-Sarkophagen, - 10 Medi 
Großes Gier ci. Konzert, 


und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaffung des Begräbniſſes 
und der Träger. 

Es ſind überhanpt ſämmtliche Preiſe fo geſtellt, daß ein 

Aung 7 9 von dem Damen⸗Orcheſter „Schweizerheim‘. Jeder, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu müſſen, 

fang 7 Uhr. A. v. Niemierski.- ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. 


platz: 


1916 Herren⸗Anzügen, 


Johannisgaſſei, a. Thor, Lager⸗ 
Neuer Weg 5. 690 


Circa 150 Zentner 


gelbe Speiſemruchen 


; find zu vk. bei Strehlke, Nobel. 


(55950. 


82 SR 17 
(71381 . 


Weihnachts: AUnsverkauf, 


in empfehlen die augeſammelten 


Tuch-Res te in konleurien Farben 


Beinkleidern, 


najjend zu 
Kuaben⸗Anzügen, 


Knaben⸗Hoſen 


Herren⸗ 


als praktiſches Weihnachtsgeſcheuk zu wirkli ott⸗ 
s 2 billigen Ausverkaufspreiſen. A. 


Die Stoffe beſtehen durchweg aus beſſeren Qualitäten. 


Riess & Reimann, Gujwanzeniaa, 
l es ii 20. 


Moquette⸗Plüſch, eleg. Salon⸗ 
Sophas, Trumeaux⸗ u. Pfeiler⸗ 
Spiegel, Sophatiſche, Waſchtiſche 
Nachttiſche u. Speiſetiſche wegen 
Anhäufung des Lagers zu ſehr 
billigen Preiſen abzugeb. (18999 
H. Deutschland, 


Möbelfabrik, Breitgaſſe 79. 
Verſand nach allen Orten. 


Ginge, Tüten, Hühner, 


feinſter Milchmaßt, Hefte, 
friſch geſchlachtet und gerupft, 
10 Pfund⸗Korb franko p. Nach⸗ 
nahme A 4, do. Ochſen⸗ u Kalb⸗ 
fleiſch, friſch, hint. 4 3,80. Allerf. 
Bienenhonig10⸗Pfd. PHoſe. 44, 30 
6⸗Pfd.⸗Doſe „4 2,60. B. Kaphan, 
Buczacz 19 via Breslau. (18852 


ZA 
7 Topft. 3 Pd 0, Scheibenr.⸗G. 18 


N—2]— :— -- ¶᷑᷑— 7 


Nr. 272. 1. Beilage der „Daitziger Neueſe Nadridhten. Montag, 19. November 1900 


in ſeinem e oz Et Bilde im Rathhauſe i Ai wird, deſſen unermüdliches er nen deſſen nie i GA re an Aga in 
| 2 1 TÝ niiti ein verarmtes, durch lange Kriegsjahre in feinem | raftender Fleiß und geniale Schaffenskraft feinen recht großer Zahl erſchienen, unter ihnen bemerkten 
„b iche 538 e | Wohlſtande und feiner Entwickelung zurückgebrachtes Vaterlande Nutzen, feiner Valerſtadt Wohlfahrt und wir Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler, zahl⸗ 
Artushofe abgehalten wurde, trug aus zwiefacher Ber: Gemeinweſen, das war unſer Danzig — und Tauſenden feiner Arbeiter Glück und Segen gebracht reiche Aerzte und höhere Beamte. Nachdem der Vor⸗ 
anlaſſung einen feſtlichen Charakter Galt es doch das nahezu eines Jahrhunderts hat es bedurft, um hat. Im Schmucke der Fahnen, von Deputationen aller ſitzende Herr Negierungs- und Medizinalrath Dr. 
Mitglied der Marienburger Bant Herrn Ober⸗ ihm wieder die Spannkraft zu verleihen, ſeine Abtheilungen der Schichau'ſchen Werkſtätten mit ihren) Bornträger in kurzen Worten die Erſchienenen 
räſidenten v. Goßler Ader nach feiner ſchweren einſt hervorragende Stellung als angeſehenſterEnblemen umringt, ragte das zunächſt noch verhüllte begrüßt hatte, dabei auf die Zwecke und Ziele des 
Erkrankung zum erſten Male wieder gf Leit Banten- Gee: und Handelsplatz des vaterländiſchen Oſtens Denkmal inmitten einer ſtattlichen Feſtverſammlung Vereins hinweiſend, hielt Herr Profeſſor Dr. O. Laſſar⸗ 
feft erſchienen war, zu begrüßen, dann aber auch lag anzuſtreben. Ob und inwieweit es dieſes Ziel hervor. Außer den Direktoren, Beamten und Arbeitern der Berlin, der Vorſitzende der deutſchen Geſellſchaft für 
als erſtes e der gemeinſamen Wiri- erreichen kann, haben wir heute nicht zu erórtern | Schichauwerke, über 5000 an der Zahl, bemerkten wir Volksbäder, einen Vortrag über „Volks bäder“. 
ſamkeit der Banken das Werk des 7 Dr. Simſon aber deſſen können wir uns an dieſer Stelle vol Zu⸗ u. A. Herrn Oberpräſidenten Staatsminiſter Dr.] Seit mehreren Jahrzehnten auf dieſem Gebiet arbeitend 
„Der Artushof in Danzig und feine Brüderſchaften verſicht freuen, daß es Danzig und unſere Provinzſvon Goßler, Herrn Regierungspräſidenten von hat Redner zuerſt auf der hygieniſchen Ausſtellung in 
bie Banken“, der Verſtein nien vor. Die Feier wurde nicht an den Führern fehlt, die auch ihm den Platz an Hol wede, Gerin Oberbürgermeiſter Delbrück Berlin im Jahre 1883 den Nutzen und Vortheil eines 
durch Herrn Bürgermeiſter enn e eröffnet, der der Sonne wleder erſtreben und ſichern wollen. Das aus Danzig, Herrn Oberbürgermeiſter El ditt aus öffentlichen Volksbrauſebades mit Brauſen und Douchen 
folgende Anſprach 3 hielt: p m Emporkommen und Gedeihen unſerer Banken ift ſtets Elbing, Herrn Gewerberath Göbel aus Danzig, kennen gelernt und feit dieſer Zeit ift die Geſellſchaſt, 
8 nſprache $ enge nit dem der Stadt, der fie angehörten, verknüpft Herrn Landesbaurath Tiburtius aus Danzig, die der er vorſteht, unabläſſig bemüht geweſen, für die 
Meine Herren! geweſen. Mit Unrecht hat man ihnen vorgeworfen, Angehörigen der Familie Schichau, ſowie die Spitzen Errichtung ſolcher Bäder an allen Orken des deuſchen 

Ich habe die Ehre, Sie im Namen des geſchäftsſührenden] daß die Zeit der Blüthe und des Wohlſtandes Danzigs und Vertreter der Staats- und Kommunalbehörden.] Reiches zu wirken. Wenn auch ein großer Theil des 
Ausſchuſſes unſerer Brüderſchaſten am heutigen Jeſtabend hauptſächlich in einer vermehrten Genußſucht ſich Die Feier eröffnete unter den Klängen der Muſik] Publitums dieſe Brauſebäder für zu primitiv hält und 
zu begrüßen und aufs herzlichſte willkommen zu heißen. dokumentirt hat. Freilich wird hier und da im Voll⸗ ein gemeinſam geſungenes Lied, auf welches die Feſt⸗ für bequeme Wannenbäder ift oder in öffentlichen 
STEL des auf reichen Erwerb gegründeten 8 rede des Tor PO Siebert, Ae gó oraw uje buien will, fo haben doch die 1 
; 8 ; f Gy genuſſe über das Ziel hinausgegangen ein, eine 40 jährige Thätigkeit bei der Firma Schichauf bäder gerade für die arbeitende Bevölkerung die größte 
Gejuidteji nes wne jehen, währen Poda. aneri var, ſgber die mit togen Kunſchäßen  gezieste|żuriidólifen fanm folgte. Der Redner führte ungefhr Bedeutung. Der Arbeiter it gewohnt, für 10 Pfennig 
jährigen Feſte durch ſchwere Krankheit ferngehalten wurde. Halle, in der wir uns hier befinden, ſollte doch Folgendes aus: zu baden, ſoll er mehr bezahlen, dann unterläßt er 
Aber ebenjo wie wir damals Sr. Exzellenz unſere Theil: ein hinreichender Beweis fcin, daß die Lebensfreude Die Beamten und Arbeiter der Schichauwerke haben den lieber das Bad. Weld’ großen Nutzen Reinlichkeit des 
nahme und Hochachtung durch ein Telegramm kundgegehen | unferer Altvordern ihr letztes Ziel nicht in materiellen | heutigen Tag, welcher Zeuge ihrer Dankbarkeit und Anbing: | Körpers in hygieniſcher Beziehung hat, ift ja genügend 
haben, ſo wollen wir auch jetzt unſere Freude über die Reizen und Vergnügungen fanden. Der herrliche lichkeit fein fol, ſchon feit langem mit großer Freude und bekannt, leider nur nicht in den arbeitenden Klaſſen, 


wiedererfolgte Geneſung Sr. Exzell Ausdruck geben, mit 35 Ry igen, lebendigem Intereſſe erſehnt. A : à dye zn 
den Wunſche, daß z = b, > PA And Artushof, den wir ſtolzerfüllt jeden Fremden zeigen, Als im Januar 1896 unſer verehrter Chef und Altmeiſter, hier dient das Bad mehr zur Erfriſchung und ſo kommt 


a ee à 8 legt eln beredtes Zeugniß davon ab, daß unjere Vor⸗ . NOKI © ; > A es, daß die Volksbäder im Sommer ſehr ſtark frequentirt 
eiſtiger Fri e, zum Segen x l 2 e Herr Geheimrath Schichau jeine Augen für immer ſchloß, 7 f ig: 
unferer AD: ee T Amtes zu walken. fahren das, was ihnen eine glückliche Zeit an Geld} waren 15 ee Beamten und Arbeiter tief einer werden, beſonders an heißen Tagen, im Winter dagegen 

Mein Willkommen gilt aber auch unſern verehrten und Gut zubrachte, anwenden wollten, um uns ein berührt, nein, weit hinaus über das Weichblld unſerer Stadt leer ſtehen. ierüber wird vielfach Klage geführt. 
Gäften, welche in llebenswürdigſter Weiſe unſerer Einladung Denkmal ihrer Zeit, ihrer Kunſt und ihres Gefchmackes und hinaus über unſere Provinz betrauerte man den Verlust] Ein weiteres Moment, daß der Arbeiter nicht badet, 
gefolgt find und welche uns hierdurch von neuem einen zu überliefern. Ich meine, wir können uns ihrer] dieſes ausgezeichneten Mannes! Ein bochbefählgter und ſiſt, daß er nach dem Baden nicht mehr in ſeine ſchmutzige 
Beweis für das Intereſſe gegeben haben, welche ſie von nicht würdigerer erweiſen, als wenn wir an dieſe ſſſchaſſensfreudiger Geiſt war dahingegangen, ein Bürger, der Arbeiterkleidung hineinmag, aus dieſem Grunde werden 


Anfang an unſerer Vereinigung und deren Beſtrebungen ünf sofie ſich bemühte, feine Kräfte und Leiſtungen allezeit in den ; R i 821 i 
a a RN QUE 8 Veſtrebungen anknüpfen und nach dem verflofienen | Sieny feiner Mitmenfmen zu Helen, auch die Bäder, die heut zu Tage ſchon in den meiſten 


x 3 Jahrhunderts des Niederganges daran dächten, der g r bedeutenden Erfolge, die der bochgeſchätzle größeren Betrieben für die Arbeiter eingerichtet find, 
Pr — ae Amie ey a. ee Tradition der Banken in dieſem Sinne einen neuen af nduftciedem Gebete errang, 1 wenig benutzt. Was nun die Badegelegenheit ſelbſt 
SĄ aj ej „ verpflichtet find: das ift der Impuls zu geben, durch Förderung der Kunſt und des bewunderungetbürdiger Beſcheidenheit feiner ſich ſelbſt vor⸗ anbetrifft, jo ift es mit derſelben noch ſehr ſchlecht 
Herr Oberlehrer Dr. Simſon, welcher ſich vor wenigen Kunſtgewerbes. Auch ſind ſolche Empfindungen unſeren ] geſchriebenen Deuiſe treu, welche lautete: „Ich habe den mit] beſtelt. Im ganzen deutſchen Reiche giebt es ca. 
Wochen in Berlin einer ſchweren Operation hat unterziehen Vorfahren nicht fremd geweſen, jo ſchreibt im Jahre] unter Gottes Beiſtand zu Theil gewordenen Beſitz nach beſtem 3000 ſolcher Badeanſtalten, ſo daß auf 80 000 Einwohner 


müſſen. Wenn auch Herr Dr. Simſon dieje Operation 
glücklich überſtanden hat, ſo iſt ſein Befinden doch immer 
noch nicht derartig, daß er an unſerem geſelligen Beiſamen⸗ 
fein theilnehmen kann. Ich bedaure dies um fo mehr, als 
ich in der glücklichen Lage bin, Ihnen heute das Geſchichts⸗ 
werk zu Uberreichen, welches Herr Dr. Simſon im Auftrage 
unjerer Brüderſchaften über den Artushof und feine Kunſt⸗ 


werke hergeſtellt hat. Meine Herren! Als wir vor etwa 
3 Fahren beſchloſſen, eine Geſchichte unſerer Brüderſchaften 


Das Bankeunfeſt. 


Mein Gruß gilt insbeſondere auch unſerm hochverehrten 
Bankbruder, Sr. Exzellenz dem Herrn Oberpräſidenten 


Spruch in das Brüderbuch: hoben: panne singenden ıumfereö verkivigten Chefs, deine noch 55 Städte mit 10—25 000 Einwohnern, die über⸗ 
a Ars manet, ars durat, 7 kj a für ziejtią Erkenne Kr Pe Lege ige Z keine öffentliche Badeanſtalt "om In Preußen 
Fortuna recedere curat, + auch gegen die geringiten feiner Mitarbeiter zu ehren und liegen die Verhältniſſe ſchon etwas beſſer. Im 
Ein Wort, das man vielleicht fo verdeutſchen könnte: ihn unſeren Nachkommen als Vorbild aufzuſtellen, haben wir, Regierungsbezirk Danzig, der 618 000 Einwohner hat, 
ŚĆ 1 H RE OBAJ lich F uns a des vor | kommt auf 4000 ein Wannenbad, trotzdem giebt es in 
Die Kun eibt unvergänglich. uns ſtehenden Denkmales zuſammengeſchloſſen. Weſtpreußen noch 25 Städte mit über 3000 Einwohnern, 
Nachdem der Redner nach dieſen Worten ſeinen mit des . erfolgte s rog aji an den Schöpfer] die 1 1 pa te haben. Was nun Saat (deh 
jdjreiben zu laffen, da war es nicht leicht, eine für dieſe lebhaften Beifall aufgenommenen Rückblick geſchloſſen Enthiüllun 5 bauer Havertamp, zur betrifft, jo ift ja hier bereits ein öffentliches Volks⸗ 
Aufgabe geeignete Perſon zu finden, Mußte dies doch nicht hatte, hielt Herr Archivar Dr. Günthze r den wiſſen⸗ Nachden das Denkmal jet in Temer ſchli braujebad, das iſt aber für eine Stadt wie Danzig 
a> 5 e yt nc ſchaftlichen Vortrag über das Thema: „Aus der erhabenen Ausführung unjer Auge „ piel zu wenig. Danzig hat ca. 130000 Einwohner. 
vor , r ; i “ i er Gi 5 i í + i 3 f R i 
f JJ 
erfüllt, mit Luſt und Liebe an dieſe Aufgabe herantreten A lle i Wortlaut ! > 8 Arbeitet 8% pił enkmal pi An sA zu reicher nutzen, ſondern die komfortabler eingerichteten Bäder, 
ſollte. Nun, meine Herren, Herr Dr. Simſon bat die Gr. anderer Stelle im ortlaute mittheilen. Zum N oe ee umanſtät und edler Selbſt⸗ jo bleiben noch immer 100 000 Perſonen für das eine 
wartungen und Hoffnungen, welche wir auf ihn geſetzt haben, Schluß theilte dann Herr Bürgermeiſter Trampe 5 em W. RCW NUDE. 5 x Brauſebad übrig. Für foviel Perſonen müßte aber 
voll 8 ganz erfüllt, denn er hat uns ein Geſchichtswerk mit, daß von Herrn Minifter Brefeld, dem gelegentlich Fanfaren ertönten nun und unter ihren Klängen nicht eine Badeanſtalt, ſondern 100 Badeanſtalten fein. 
geſchaſſen, welches nach dem Urtheil uujerer ſachve ständigen des Feſtbanquettes im Artushofe eine Photographie] wurde eine große Anzahl prächtiger Kränze am Sockel] Dieſelben brauchten nicht mit einem Male erbaut 
Freunde weit über den Rahmen eines lokalen Jutereſſes des jüngſten Gerichtes und ſpäter ein Exemplar des | des Denkmales von Seiten der Beamten- und Arbeiter: | werden ſondern nach und nach. Die Koſten für eine 
Dag gbgeianer meldet der Born MO IN Geſchichtswertes des Dr. Simſon überreicht worden ſchaft niedergelegt, ein weiteres Zeichen ihrer Liebe, ſolche Annali ſind garnicht Fehr 
Halt wohl geeignet ift, die Aufinerkſamreft der gebildeten und iſt, ein Dankſchreiben eingegan i. Es beſteht] Treue und Verehrung für den heimgegangenen Senior ale Anftalt find garnicht ſehr hoch. Um den 
wiſſenſchaftlichen reife in unferem beutichen Vaterkande auf ferner pie Abt gegangen ſei. oſteht des großen Weltetabliſſement ſtäduſchen Verwaltungen mit Rath zur Seite zu ſtehen, 
unfere ſchöne Stadt zu lenken, und welches vor allem, wie ferner die Abſicht, aus dem Geſchichtswerke des Herin f”! N der R \ 25 : > hat die deutſche Geſellſchaft für Volksbäder ein Preis: 
ich mit Zuverſicht hoffe, fo recht ein Danziger Bürger⸗ Dr. Simſon einen Auszug, der als Führer durch den ach der ede des Herrn Siebert richtete der ausſchreiben für Entwürfe zu ſolchen ausgeſchrieben, 
buch werden fol, welches in keinem Danziger Bürgerhaufe | Artushof dienen ſoll, anfertigen zu laſſen. gegenwärtige Leiter und Inhaber der Schichauwerke, um die beſten und nützlichſten ſpäter den Verwaltungen 
fehlen wird. Ich glaube Ihrer alljeitigen Zuftimmung ſſcher Nunmehr ſetzten fich die Bankgenoſſen zum Feſt⸗ Herr Kommerzienrath Zie e, eine Anſprache an die zu überlaſſen. Mit einer Reihe von Lichtbildern, das 
zu fein, wenn ich dem Herrn Dr. Simſon für feine ebenfo | mahl nieder, zu welchem von der alten Pfeiſfertammer“] Feſtwerſammlung, in welcher er im Namen der l. ußere und den Grundriß d iedenſten Bad 
fleißige wie gediegene Arbeit an dieſer Stelle unſern auf | aus der köni l. Muſitdirektor Theil t it ei Familie des Verewigten den Beamten und Mit⸗ ee eee, e 
richtigen und Gezgliden Dan? ausiprege und dem Wunſche Theile z ler si fel 1 ueray arbeitern den Dan für die Errichtu 1 anſtalten darſtellend erläuterte Redner feinen Vortrag. 
Ausdruck gebe, daß es ihm bald wieder vergönnt fein möge,] Theile ſeiner Kapelle ie zaje muſit lieferte. Denkmals ausf Mit d ichung des] Er ſchloß mit dem Wunſche, daß das Badeweſen in 
in voller Geſundheit an unſern Zufammenkünſten theil'] Bei der Tafel hielt nach altem Brauch der älteſte aussprach. Mit dem Wunſche, daß dieſes Danzig wachfen und gedeihen möge wie diefe geſegnete 
zunehmen. ſauweſende Senior, in dieſem Falle Herr Stadtrath] Denkmal, welches feine Mitarbeiter ihm in Liebe und Stadt ſelbſt. Reicher Beifall folgte ſeinen Aus⸗ 
Aber noch eines für uns alle recht erfreulichen Ereig- Kos mack den Trinkſpruch, indem auch er einen Rück⸗ non p = als eee eines Geistes führungen. Herr Dr. Bornträger dankte dem 
niſſes habe ich am heutigen Abend zu gedenken, das it der blick auf das vergangene Jahr zu liefern hatte. Er Cen und dazu beitragen, daß der Geiſt Ferdinand Vortragenden im Namen des Vereins für den 
glanzvolle Schmuck, in welchem ſich dieje herrliche erinnerungs⸗ hob hervor, daß Danzig in einem regen Fortſchritt be⸗ Schichau's noch ungezählte Jahre über den von ihm belehrenden Vortrag und knüpfte daran das Verſprechen, 
reiche Halle heute unſern Blicken darbietet. Mit anerfennens | griffen fei und daß es fih an allen Enden rege. Ohne] begonnenen Werken ſowie über der Stadt Elbing in dieſer Angelegenheit energiſch vorzugehen. 
werther Munſficenz Se die Niädtiſchen Körverſchaften die | Namen nennen zu wollen, könnte er doch mit Stolz ſchwebe, ſchloß Herr Zieſe feine Anſprache mit einem * Der Danziger Taubenſchutzverein hat geſtern und 
darauf hinweiſen, daß Männer unter uns verweilen, [Hoch auf den Kaiſer. Der Geſang der Nationalhymne l Hente in dem Reſtaurant des Herrn Krauſe in der Röper⸗ 
die ihre ganze Kraft dazu verwendeten den Aufſchwung bildete dann den Schluß der Feier, die leider durch gaſſe eine Taubenausſtellung beranſtaltet. Unter den aus: 
des wirthſchaftlichen und ſtädtiſchen Lebens zu fördern. das Regenwetter beeinträchtigt worden war. geſtellten Taubenpaaren konnte man ganz vortreffliche 
Mit dem Wunſche, daß diefer Geiſt ſteis in der Brüder: en Schichau wurde am 30. Januar Exemplare von Ziertauben, Hochfliegern und Brieftauben 


es RE A ; ; z Ę bemerken, fo daß die Preisrichter ein gar ſchweres Amt 
ſchaft vertreten ſein möge, brachte er auf das Blühen, zu Elbing als Sohn eines Gelbgießers geboren, tten. Es d zwei dritte Prei 
Gedeihen der vier Banken ein Hoch aus. erlernte frühzeitig das Schloſſerhandwerk und zog ee Ble Nee ng ee „ 
Nach dieſem Toaſt wurde dann das prächtige Banken⸗ 


durch ſeine hohe Begabung für das Ingenieurfach bald * s ihi 
lied, das zum erſten Male im Jahre 1897 erklungen die Aufmerkſamkeit einiger Elbinger Bürger und des E wà 670 1 A 
war und ſeitdem ſtets eine Stelle unter den al. | Magiſtrates auf ſich, die ihn, nachdem er bereits als ＋ 1,26 Kurzebrack +1,56, Pieckel +1,38 Dirſch ei 
gemeinen Liedern gefunden hatte, geſungen. Dann junger Mann eine Dampfmaſchine in vollendeter -L 1,64, Einlage + 2,46 Schiewenhorſt J. 2,50, M kre 
erhob fih Herr Klawitter zu einem Trinfipruc | Weiſe konſtruürt hatte, auf die im Jahre 1821 von dem burg +0,92, Wolfsdorf J. 0,92 Meter. 7 
auf die Gäſte. Die Bankbrüderſchaften haben ſich von E $ ee 


preußiſchen Miniſter Beuth begründete Berliner Ge⸗ ka =: d A 
jeher von ähnlichen mittelalterlichen Brüderftyaften | werbe⸗Akademie jandten, eine Schule, aus welcher eine Sonntags: Nückfahrfarten. Wir wollen nicht 
dadurch unterſchieden, daß ſie ſich nicht ängſtlich von 
ihrer Umgebung abſchloſſen, ſondern gern Gäſte bei 
ſich geſehen haben. In dieſer Halle haben hanſeatiſche 
Kaufleute und Mäuner aus faſt allen Staaten Europas 
die Gaſtfreundſchaft der Banken genoſſen und deshalb 
freuen wir uns, daß wir auch heute liebe Gäſte be: 
grüßen dürfen. Der Redner gedachte dann des Herrn 
Dr. Simſon, der heute daran verhindert iſt, unter 
uns zu verweilen, ſodaß es uns nicht ver⸗ 
gönnt iſt, ihm den Dank für die vortreffliche 
£ójung ſeiner Aufgabe perſönlich auszudrücken: 
Sie ſind wohl alle damit einverſtanden, daß ich den 
Wunſch auf ſeine baldige Geneſung in das Hoch ein⸗ 
ſchließe, das wir unſern Gäſten widmen. Unſere Gäſte, 
ſie leben hoch! 

Herr Bürgermeiſter Tram pe verbreitete jih dann 
über die Aufgaben der Banken, die in der Pflege der 
Gefelligkeit und in der hiſtoriſchen Vergangenheit zu 
ſuchen ſind. In der Löſung dieſer Aufgabe ſeien uns 
unſere Senloren zu jeder Zeit durch ihr Beiſpiel vor⸗ 
angegangen, er widme deshalb ſein Glas den Senioren, 
vor allen den Herren Konſul Brinkmann und 
Stadtrath Kos mad. 

Im Namen der Gäſte dankte dann der Vorſitzende 
des Weſtpreußiſchen GeſchichtspereinserrStadtſchulrath 
[Dr. Damus. Er entwickelte die Geſichtspunkte, die 
für die Abfaſſung einer Geſchichte der Stadt Danzig 
maßgebend finb. Die Geſchichte der Stadt Danzig 
a jid nicht allein auf die Darſtellung der inneren 

erhäliniſſe zu beſchränken, fie muß auch das weite 
Gebiet der Staatengeſchichte berückſichtigen, und darin 
liegt für den Geſchichtsſchreiber ein großer Reiz, aber 
darin liegen auch die Schwierigkeiten, die ſich ihm 
entgegenſtellen. Es ſei deshalb nicht zu verwundern, 
daß eine Geſchichte der Stadt Danzig bis jetzt noch 
nicht geſchrieben ſei. Wir haben vorläufig nur die 
Aufgabe, Bauſteine für eine derartige Geſchſchte 
heranzuſchaffen, ein ſolcher Bauſtein iſt das 
Werk des Herrn Dr. Simſon, ein ſolcher 
Bauſtein iſt auch die jüngſte Publikation des 


nicht unerheblichen Mittel zur Verfügung geſtellt, um die 
Kunft⸗ und Bildwerke, welche diefe Halle ſchmücken, wieder 
in einen würdigen Zuſtand zu verſetzen und dem künſtleriſchen 
Geſchick unſeres Altmeiſters, des Herrn Profeſſors Stryowskl, 
iſt es gelungen, die ihm geſtellte Aufgabe in vollendeter 
und vortrefflicher Weiſe zu löſen. Wenn wir den ſtädtiſchen 
Körperſchaften an dieſer Stelle unſern tief empfundenen Dank 
ausſprechen, fo geſchieht dies nicht allein aus Freude darüber, 
daß fie uns unfer Heim fo herrlich geſchmückt haben, ſondern 
nor allem deswegen, weil fie durch die opferwillige Muf- 
wendung recht erheblicher Geldmittel der geſammten Bürger- 
ſchaft gezeigt haben, welchen Werth ſie auf die Erhaltung der 
in dieſer Halle beftudlichen Kunſtdenkmäler legen. 
Möge dies thatkräftige Vorgehen der ſtäotiſchen Körper⸗ 
ſchaften auch für Andere ein Vorbild zur Nach⸗ 
eiferung ſein, möge daſſelbe bei unſerer Bürgerſchaft 
das Intereſſe erhöhen für die reichen Kunſtſchätze, welche 
unſere Vorfahren uns überliefert Haven, und möge daſſelbe 
unſere Mitbürger ſtets von neuem daran erinnern, daß es 
die Pflicht eines jeden Danzigers iſt, die Denkmäler aus 
Dauzigs ruhmreicher Vergangenheit, wo immer fie, ge- 
funden werden, pietätvoll zu pflegen und der Nachwelt zu 
überliefern. 5 AOR PA AL A 
dieſem Wunſche eröffne unſere heutigen Ver⸗ 
— gani ertheile dem Vogt der präſidirenden St. 
Meinholds⸗Bank, Herrn Klawitter, das Wort. S e 
Als Vogt der St. Reinholds⸗Bank begrüßte dann 
Herr Kaufmann William Klawitter die Seit: 
genoſſen und erſtattete den üblichen Rückblick über das 
verfloſſene Fahr. Zwei kriegeriſche Ereigniſſe find es, 
die nach einer langen Reihe von Friedeusjahren an 
der Grenzſcheide des 19. und 20. Jahrhunderts die 
Welt bewegten und noch in Erregung halten — der 
vor etwa Jahresfriſt entbrannte Kampf jenes kleinen 
aber in zäher Tapferkeit feine heimathliche Scholle 
vertheidigenden Volkes germaniſcher Abſtammung im 
Süden Afrikas und der Zuiammenftoß des durch 
* in ſtrenger Abſchließung erſtarrten 
Mioneńreiches Oſtaſiens mit den Kulturvölkern 
des Abendlandes. Das letzte Ereigniß hat 
die Wehrkraft des deutſches Volkes gu Waſſer 
und zu Lande vor ebenſo 
wie ſchbierige d Aufgaßen geſtellt. Es ift be 
in ene die Wandlung der Zeiten, daß dieſe 
in die Senne een entzündeten Kriegsfeuer weit 
' i wirken und ihren Einfluß auf alle am 


geſchulter Ingenieure hervorgegangen iſt. Schichau und Feſttagen zur Ausgabe gelangenden ſogenannten 
erhielt hier ſeine höhere Ausbildung a praftijche | Sonntags ⸗Rückſahrkarten am Buß und Beträge, ſowie 
Erfahrung vervollkommnete er durch ein in großen auch am Charfreitage nicht ausgegeben werden. 
engliſchen Fabriken zugebrachtes Jahr des Studiums * Grek. Der Arbeiter Max Krinke trieb ſich am 
und der prattiſchen Lehrzeit. Mit 23 Jahren kehrte er Sonnabend Vormittag betrunken auf der Straße umher und 
in ſeine Vaterſtadt Elbing zurück und begründete daſelbſt beläſtigte namentlich Frauen durch unanftändige Redensarten 
am 4. Oktober 1837 eine Maſchinenfabrik, aus der ſich end Geberden, Um weitere Aergerniſſe zu verhüten, wurde 
eine der bedeutendſten Stätten des modernen Schiffs er hinter Schlob und Riegel gebracht. 


und Maſchinenbaues entwickeln ſollte. Im Jahre 1840 * pauójriedenżbiuch. Der Kellner Guſta Gronau 
0 7 sa > trat geſtern ſeinen Dienſt in ſtark angetrunkenem Zuftande 
erbaute er die erſte Hochdruckmaſchine von 4 Pferde⸗ an. Als ihn fein Arbeitgeber aus feinem Geicäfte ma a 


kräften, im Jahre 1841 den erſten in Deutſchland her⸗ er renitent und mußte ſchließ i 

RN a zlich durch die Polizet in den 
geſte ten Dampfbagger, im Jahre 1855 den erſten in Ankerſchmiedethurm gebracht Ee w. ſeinen Kaufe 
Preußen gebauten Seedampfer mit Schraubenantrieb, ausſchlafen konnte. Heute Morgen wurde er wieder entlaſſen. 
dem bald darauf die erſte Compoundmaſchine für + Selbſtmordverſuch. Geſtern Nacht gegen 3 Uhr 
ein Schiff der kaiſerlich deutſchen Marine folgte, ſprang aus unbekaunten Gründen der Arbelter Alexander M. 


Schichau eine neue Aera. Seine Torpedoboote er⸗ Dem Shugmann D. von welchem dieſes bemerkt wurde 
hielten bald in Folge ihrer bis ins teinit Detail aufs e eee ee ee e Sebens: 
exakteſte und gründli ò A> "RAMI den Hera iszuziehen. a M. den Eindruck eines Geiſtes⸗ 
z u gründlichſte durchgeführten Ausführung geſtörten machte, ſo wurde er vorläufig durch den Schutzmann 
en e A und e en D 1 aa bei į in die ſtädtiſche Irrenſtation eingeltefert. WERE 
n ihrer Leiſtungsfähigkeit. aſt alle See⸗ * i z 
tagten der Erde, Deutſchland, Italien, Oeſterreich, hatte Die ich tee Wania, a oele a OCE 
4 3 N | „ her er in wilder 
Rußland, die Türkei, Japan und China, Braſilien 2c. Ehe lebte, geſtern Abend ſo ſchwer mißhandelt, daß 
haben Torpedoboote und Torpedokreuzer non der | bieję die Hilfe der Polizei nachſuchen mußte. Schuſter 
Schichau'ſchen Werft bezogen. Die Zahl der von dieſer wurde verhaftet, heute Mor ae DESE 
A: i 1 gen jedoch wieder entlajjen. 
Werft erbauten Torpedoboote beläuft ſich heue auf ca. Er bestreitet, die Ciemens mißhandelt zu haben. 
3090 Ferner lieferten die Schichauwerke bisher über * Meſſerſtecherel. Der ſchon vielfach vorbeſtrafte See: 
Dampfmaſchinen von mehr als 1300000 indizirten fahrer Paul Stunató gerieth geſtern Abend in der großen 
Pferdeſtärken. Faſt alle bedeutenderen Städte des] Oeluühlengaſſe mit dem Arbeiter Paul Brabewski in Streit 
ntinents, u. a. Rom, Madrid, Barcelona, Budapeſt, und brachte feinem Gegner zwei Meſſerſchnſtte über die 
Moskau, St. Petersburg, Hamburg, Altona, Bremen, Backe und zwei Stiche in den Rücken bei, Der Meſſerſtecher 
Hannover, Breslau, Königsberg, Berlin u. |. w. beſitzen 5 — Haft genommen und der Verletzte, welcher ſehr 
in ihr lektri 0 9 Då ien b ſtark blutete, mit dem „Sanitätswagen in das ſtädtiſche 
hren elektriſchen Zentralen Dampfmaſchinen, welche Lazareth überführt. Glücklicher h 
aus den Schichauwerken hervorgegangen find. nicht gefährlicher Natur fo daß OE AE deute weber aus 
1 Se Pofon En AZ dem Lazareth entlaſſen werden konnte, y 15 
zj erst in an au er im Taufe) + 3 ; 
EA a Jahre dahlreiche und 00 0 0 Silje enteir, Sg aer A Cae e ee what Buben am 
en ſind, vor allem Panzerſchiffe u nell⸗[1 Traft eichene Schwell slancons, tief. * 
N größter eden x a 3 ahl derſund 8 ler i d ACR a 
Arbeiter, die die Schichauwerke heute beſchäftigen, S. Möller Weißlämmchen. 1 Traft eich. Schwellen und 
beläuft ſich auf ca. 6500. Im Ganzen find auf den Schichau⸗ Plancons, kief. Sleeper und Timber von A. RNechtſchaft⸗ 
werken bisher mehr als 700 Fluß⸗ und Seedampfer, ſowie e durch A. Sizuoielka an C. Diejed-Wehlinfen, 
über 50 Dampfbagger verſchiedenſter Konſtruktion und | Timber und ren und M lancous, fief leerer, 
A i 8e : ka 3 auerlatten von Frankes Erben⸗Turrew durch 
R erbaut worden. Im Jahre 1860 ernannte König | H. Pollink an L. Duske⸗Weßlinken. 2 Traften Nundktefern 
lhelm I. Schichau zum Geh Kommerzienrath und von S. Walk⸗Thorn durch A. Krulikowski an S. Möller: 
Ehrenbürger der Stadt Elbing wurde er anläßlich Weißlämmchen. 2 Traſten eich. Schwellen und Rundklotze 
feines 50jährigen Geſchüftsjubiläums am 4. Oktober 1887 und tiei. Schwellen von S. Münz⸗Drasniew durch M. Lieber 
und aus allen Kulturländern gingen ihm reiche Ordens⸗ an Zebrowski⸗Bohuſack. 
auszeichnungen zu. Schon drei Mal hat Kaiſer * Polizeibericht für den 18. und 19. Nov. Verhaftet: 
Wilhelm II. die Schichau'ſche Werft beſucht. Als | i7 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 3 wegen 


i i € Diebſtahls, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Miß⸗ 
Schichau am 23. Januar 1896 im Alter von 82 Jahren Nane 2 Ne Kufa, b wegen Trunkenheit, 8 Bettler, 


ſtarb, hinterließ er zwei Kinder, einen Sohn, der j 1 > » 
å 1 $ e „ Obdachlos: 7, Gefunden: 1 ſchwarzes Porte- 
Gutsbeſitzer in Ostpreußen iſt und eine Tochter, ver⸗ RE. 25 32 Pfg. und kleinem Schlüſſel, abzuholen aus 
heirathet mit dem Ingenieur Zieſe in deſſen be: dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Dlrektion. Der 
ee ſchon ſeit Jahren die techniſche e tig za? 11 5 ul ene a zur 
tung des tetabliſſe ú Geltendmachung feiner Re unerhalb eines Jahres im 
Le ö 8 Weltetabliſſements lag Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. 


Sna Verloren: Goldenes längliches Medaillon mit kurzer Kette, 


Pinzenez in Nickelfaſſung mit ſchwarzer Schnur, goldener 


ſtolz das rz manches 
Hanſeaten geſchlagen pat, wenn ben den baten Hühner 
5 wird fi i in Wort 
Wiederhall fw was dem m deutscher 
Wehrkraft zur See gilt. Wie vor hundert Jahren 

vän i litiſcher 
und ſozialer Beziehung durch die wę 2 Völker 


der Einzelnen berühren und man mag wohl mit dem 
Dichter fragen, $ 
Will das Jahrhundert, das im Sturm FW 
In Schloſſenwetter enden ? P 


Der Redner ſtreifte dann die gewaltigen Foriſchritte, 
die auf allen Gebieten des Wiſſens und der e 
im abgelaufenen Jahrhundert errungen worden ſind 
und ging dann zu einem Rückblick auf unſere engere 
Heimath, auf unſere Vaterſtadt Danzig über. Nichts 
kann uns mehr die Freude an dem hier Errungenen 
erhöhen, nichts unſeren Arbeitsmuth an der zukünftigen 
Fortentwicklung der Vaterſtadt mehr ſtählen, als wenn 
wir uns des langen und ſchweren Entwickelungsweges 
bewußt werden, den Danzig in dem abgeſchloſſenen 
Säculum zu überwinden hatte. Tiefe Schwermuth 
nach langem Leiden, ängſtliche Verzagtheit, die Ruhe 
eines Kirchhofes, allein geſtört durch den dumpfen 

Wirbelſchlag der Kriegstrommel, wie es uns Nö chling 


e alte liebe Stadt Danzig. 
E ak war der Reigen der offiziellen Feſtreden 


ie Euthüllung des Schichau⸗ Denkmals 
in Elbing. s 

Geſtern Mittag 12 Uhr fand in Elbing auf dem 
ateen Luſtgarten die Feier der Enthüllung des 
Ferdinand Schſchau⸗Denkmals ſtatt, ein Akt voll hoher 
Bedeutung, nicht nur für die zahlreiche Schaar aller 
auf den Schichauwerken Beſchäftigten, ſondern auch für 
die Stadt Elbing und die ganze Provinz Weſtpreußen. 
Galt es doch das Gedüchtniß eines Mannes zu ehren, 
der mit Recht ein Held, ein Fürſt der Arbeit genannt 


' >. > : 2 mit 11,60 Mark, Briefmarken und Färbemarke Spindler 
Der Verein für Geſundheitspflege hatte am |t grünes Portemonnaie mit 15 Mark, abzugeben im Funds 
Sonnéfend Abend im Apollofanle einen öffentlichen ld renw der Königlichen Polizel⸗Direktion. 


dw» 3 


1614 der Danziger Patricter Ernſt Schachmann folgenden | Wiſſen und Können haushälteriſch zu perwalten.“ Um die] immer nur eine Badeanſtalt kommt. Deutſchland hat 


lange Reihe wiſſenſchaftlich und praktiſch gleich gut unterlaſſen darauf hinzuweiſen, daß die an den Sonn⸗ 


Mit dem Bau der To rpedoboote begann für aus Schidlitz in der Nähe von Milchpeter in die Mottlau. 


r Torales. Trauring gez. E. B. am 12. Oktober ſchwarzes Portemoundie . 


gu 


die Vorträge eines Soloquartetts und die Mitwirkung 


6 Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 19. November. 
aemm ED en LTE NORA ROEE WÓZ ragt t 

+ Perfonalveränderungen bei der Juſtiz⸗Verwaltung. und ich allen derartig unwürdigen Klatſchereien fern] berichtet die Kgb. Harth. Ztg.“ noch folgende Cingel- 
e St. I bee Se gex Pei | ftehe und fern bleiben möchte, ift Sie Sache Gieżmit i heiten; Der Unglidsfall ereignete fich Donnerstag 
anwälte mit dem Wohuſihe in tot vinnm worden: aich abgeifan, und bitte ich Gie nur, fehr geehrter Mittag 1 Uhr auf der Fahrt uon Labiau nach aka) 

* Wichtig für Seite e In Berlin Haben | Herr, diefe Zeilen in Ihrem geſchätzten Blatte freund: fim Küriſchen Haff, etwa auf der Höhe von Rinderort, 
fih einige Entomologen Bee uS lichſt zur Kenntniß des geehrten Danziger Publikums außerhalb Tonne 1 im freien Fahrwaſſer. Der mit 
von Käfern und Schmetterlingen mit Rath und That bringen zu wollen. Stückgut nach Tilfit beſtimmte Dampfer Gitu” begeg⸗ 
zur Seite zu ſtehen. Die Thätigkeit der Bereinigung | Mit herzlichem Gruße hochachtungsvoll nete an der Unfallſtelle Ma: ebenfalls SP 
geſtaltet ſich folgendermaßen: Koſtenfreie Beſtimmung Lilli Lehmann, i der del AAE A BR LNM 1 A 
von eingeſandten Inſekten, Nachweiſung billiger Bezugs⸗ k. preuß. und k. und k. öſterr. Kammerſängerin.landiger Wind herrſchte und bei ſolchem Winde ge: 
quelen für Inſettennadeln und Inſektentorfplatten Danzig, 18. 11. 1900. Danziger Hof. | öhnli de zu ſehr flaches Wal N 
Namhaftmachung nur guter Werke über Käfer und i PA RWE anne au je N a Z daj 
Schmetterlinge, Nachweiſung vortheilhafter Ver⸗ e te e e te DEE wal ai ER pflegt, wid der AJ Den eligi A> 5 
bindungen für Tauſch, Kauf und Verkauf. Anfragen Provinz e ai a” KOCEM Fi Haff legenden. den 
unter Beifügung des Rückportos ſind zu richten an . 2 j fi i Abe kanten Siela f 
Lehrer Emil Roß, Berlin N, Schliemannſtraße 25, I Elbing, 16. Ott. In der heutigen Stadt. Dampfer führern un a Ap 1 

Bahnärzte- Konferenz. Am 6, und 7. Dezember verordnekenſitzung theilte ic KA Ei = SIE 18 ee E i R Kr 
diejes Jahres wird in Berlin eine Konferenz der] Juſtizrath Horn zunächſt zur Kenntnißuahme mit, da Gabe e oer it 0 Vordertheil zu 
i „und Kaſſenärzte aus der zir er Königl.] Herr Forſtrath Kuntze fein Penſionirungs⸗ aufbäumte, dann poer ſofort mit dem ee 
Eiienbahnbiretti men a Dang pr Enns. ERBEN 905 e e Me” BT, dm an BM YEN > 
berg i. Pr. abgehalten werden. Auf derſelben folen] Des, Mädtiihen Krankenhauſes wurde ane danken, daß der Unfall nicht ſchlimmere Folgen 
u. A. folgende Gegenstände zur Berathung gelangen:] Stelle des in den Ruheſtand getretenen Herrn zu danken, R BR, 18 50 ufa KODU Wa. An a 
Erfahrungen über S% ee aa Strewinsti Herr Bohn gewählt. — Der Etat derſ hatte, vor allem kein Menſchenleben forderte. Auf dem 
Aenne und Bia ee ee Armenkaſſe per 1901/1902 wird in Einnahme und „Cito“ jag man gerade bei Tiſche. woj eH 9 die 
Heizvorrichtungen in den Zugführerwagen; Vermeidung Ausgabe mit 106517 Mk. feſtgeſetzt (Vorjahr 104 520). | Szene abipielte, geht am deutlichſten 09 e 
des Rückwärtsfahren der nicht geſchloſſenen Lokomotiven An Armenunterſtützungen find 79699 Mk. vorgeſehen daß die Leute kaum Zeit hatten, ihre Ha ee GU 
wegen Gefährdung der Geſundheit der Lokomotiv⸗ 7 920 Mk. im Vorfahre.) — In geheimer keiten. Age an Bord Beſindlichen, bie Er ód ipun 
Beamten; Mittheilung des Krantheitszuſtandes an die] Sitzung Beldditigten fi) darauf die Stadtver⸗ bestehende Bejagung, Familienangehörige des Kapitäns 
Beamten bei ihrer Penſionirung; Vorbeugung der ordneten längere Zeit mit der Uebernahme der und ſechs Pafjagiere, im ganzen e Perſonen, 
Anſteckungsgefahr durch Lieferung eines Mundſtces beaat lichen Rortbildungsſchule auf ſtädtiſche a Poliz au dung Ao. den Verſuch, 
für Signalhörner bei Bertreiung der Beamten. Ver- Verwaltung. Der Handelsminister hat ſich bereit ben „Cito“ ins Schlepptau 90 nehmen, mußte aber, da 


10,00 Mk. 


Thor 
Süd⸗Oſten 


PR WSL 


un 
Name 


des Schiffer, 
oder Cavitäns 


Nr. 272, 


Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 


. 


Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Safer: 
grütze 15,00 Mk. 

Berlin, 17. Nov. (Berſcht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die Nachfrage nach Feiner Butler blieb auch diefe Woche recht 
lebhaft, und genügten die Zuführen, welche für diefe Jahreszeit 
auffallend klein bleiben, nicht zur Deckung des Bedarfs. Auch 
die Exportplätze melden fejte Tendenz und ſteigende Preiſe, 
wodurch der hieſige Markt beeinflußt wurde, da größere 
Poſten feiner Butter von Hamburg bezogen werden mußten. 
Die heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchafts⸗ 
butter Ia. Qualität 111 Mk., dy. IIa. Qualität 107 ME, 
Landbutter 80—90 Mk. — Schmalz: Die Woche eröffnete 
mit ſehr feſtem Markt, der ſich aber am nächſten Tage 
abſchwächte, weil die Schweinezufuhren ſehr reichlich waren. 
Später machte ſich aber die Meinung geltend, daß auch regel⸗ 
mäßige große Schweineantriebe die angebliche Schmalz⸗ 
kuappheit nicht aus der Welt ſchafſen können und die Preiſe 
ſtiegen deshalb in den nächſten Tagen, trotzdem Schweine 
noch reichlicher zugeführt wurden. Die heutigen Notirungen 
find: Ohoice Western Steam 46, Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 47 Mk., Berliner Stadtſchmalz 48 —49 Me., 
Berliner Bratenſchmalz 49—52 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſe⸗ 
fett 39 Mk. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


n, 18. Nov. Waſſerſtand: 6,90 Meter über Null. Wind: 
Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
} Schiffs⸗Verkehr: 


Fahrzeug 


D. Montz] 


Ladung Von | Nach 
Güter Danzig Thorn 


i iniger Ei 1 BAN ärt, der Stadt jährlich 45000 ME. (das fi ; Be 
1 einiger Eiſenbahnſignale; Koſten Für die 1000 Mt. wehe als YARO W ee jener immer weiter wegſank, ſchließlich davon abſtehen. Ulm D. Weide) Rohzucken Wloclawek] Danzig 
en des Auswurſs der Beamten auf Tuberkel⸗ haben) zu zahlen, wenn die Stadt die Verwaltung] Dagegen konnte er noch die Deckslaſt bergen, während (Saar Sunn Kleie, Delfuigen Piod Thorn 
zillen. 2 1 > ine übernimmt und die an der Schule hauptamtlich die im Raum befindliche Ladung, vornehmlich für Til- Friedrich D. Anna Mehl Thorn Danzig 
Der Laugfuhrer Männergeſangverein beging wirkenden Lehrer penſionsberechtigt anſtellt. Die | fiter Kaufleute beſtunmte Wanre, verloren ijt, x Bibber D. Wil⸗ Spiritus, Güter) do. Königsberg 
am Sonnabend in Tite s Hotel fein erſtes Stiftungs-] Stadtverordneten erklären ſich wohl im Allgemeinen] v. Königsberg i. Pr., 15. Nov. Nachdem kürzlich „, mid” bahn pre do. | Dami 
feſt. Der Vorſitzende, Herr Wiehle, begrüßte die für die Uebernahme, find indeß der Anficht, daß der] die landespolizeiliche und betriebstechniſche Abnahme — * p są ELIA 


zahlreich erſchienene Feſtverſammlung mit herzlichen 
Worten und gab dann einen kurzen Rückblick auf das 
erſte Vereinsjahr, während deſſen der Verein aus 
kleinen Anfängen zu einer ſtattlichen Mitgliederzahl 
gelangt iſt. Den intereſſanten Ausführungen ließ der 
etwa 30 Mann ſtarke Chor ſeinen harmoniſchen Sänger⸗ 
ſpruch folgen, worauf unter Leitung des Herrn Kgl. 
Muſikdirektors Fr. Joetze drei Männerchöre zu Ge⸗ 
W + i MW U 8 z 

Bór gebracht würden, deren tlnnqidóne, exatte Aus.] k. Thorn, 15. Nov, Geſtern tagte unter Vorſitz 
führung dem ernſten Streben des Vereins das beſte 95 ; i . f 
85 ZA i f teron | des Herrn Superintendenten Waubke im Artushofe 
Zeugniß gab. Ebenſo beifällig wurden die weiteren die Kreis ſynode. Di i derer Jakobi 
Chöre aufgenommen, während das Programm durch nę ai? Po DIE GEL fc N 
S und Profeſſor Herforth- Thorn ſprachen über das 

vom Konſiſtorium geſtellte Proponeudum: „Die An⸗ 
wendung der vorhandenen allgemeinen und örtlichen 
kirchlichen Zuchtmittel.“ Nach dem Bericht über die 
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Synodalkreiſe, 
1 Kahn mit Granitſteinen, 4 mit Ziegeln. D. „Tiegengyj den der Vorſitzende erſtattete, ift das Vikariat Lulkau 
Kt. Furowskt, von Elbing mit dw. Gütern an A. Zedler, in eine Pfarrſtelle umgewandelt worden, wodurch fish 
D. „Margarethe“, Kpt. Janzen, mit div. Gittern an v. Rieſen, die Seelenzahl der Gemeinde Kulmſee verminderte. 
F. Barwich von Elbing mit 55 To. Mehl an A. Zedler, In Goſtkowo fol ein Vikariat eingerichtet werden. 
fämmtlich in Danzig. Pant Gorski von Montwy mit 100 To, Geplant wird, die Ortſchaften Rudak und Stewken 
3. Sobiechowski von Pakoſch mit 100 To., F. Stobinski von Thorn nach Podgorz umzupfarren. Der Synodal⸗ 


von Pakoſch mit 110 To, ſämmtlich Zucker an Wieler und e.: 38 QE ir j 
Hardtmann in Neufahrwaſſer. F. Nudnickt von Montwy kreis Thorn umfaßt 38 834 Seelen. Der Kirchenbeſuch 


der Theilſtrecke Cranz—Pobethen—Nantau der im Bau 
befindlichen Nebenbahn von Crang nach Neuz 
fuhren ſtattgefunden hat, fol die Eröffnung des 
Betriebes auf derſelben nach Beſeitigung einiger 
Anſtände demnächſt erfolgen. Die genannte Bahnlinie, 
welche normalſpurig gebaut wird und eine Geſammt⸗ 
länge von 18,19 Kilometern hat, erhält außer den 
beiden Endſtationen noch die Stationen Roſehnen, 
Eiſſeln, Garbſeiden und Pobethen⸗Rantau. Die Betriebs⸗ 
leitung erfolgt durch die Königsberg—Cranzer Eifen- 
bahn, welche Eigenthümerin der Bahn tt. Poft- 
beförderung wird nicht ſtattfinden. Der Bahnhof in 
Neukuhren mit der anſchließenden Strecke ſoll erſt 
ſpäter dem Betriebe übergeben werden. 


Ans der Geſchäftswelt. 


Richters Anker⸗Steinbankaſten. Wenn je einem 
Spielzeug nachgerühmt werden darf, daß es das Kind 
zu ernſtem Nachdenken anhält und Auge und Hand 
gleichmäßig bildet, ſo iſt es ſicher der Richter'ſche 
Anker⸗Steinbaukaſten, dem dieſe Vorzüge zuzuerkennen 
ſind. Der Anker⸗Steinbaukaſten mit ſeinen mannigfachen 


Staat wohl mehr zahlen müſſe. Es ſoll eine ſtaatliche 
Eutſchädigung von 55 000 Mk. jährlich gefordert werden. 
Es ijt nicht wahrscheinlich, daß der Miniſter auf diefe 
Forderung eingeht und das umſoweniger, als der 
Etat bei unſerer Fortbildungsſchule ſchon recht reichlich 
bemeſſen iſt. Beharren die Stadtverordneten auf ihrer 
Forderung, dann dürften ſich vielleicht die ganzen Ver⸗ 
handlungen zerſchlagen. 


von Frl. Hering, einer ſtimmbegabten, guigeſchulten 
Sopraniſtin eine angenehme Abwechslung erfuhr. Ein 
ſolenner Ball ſchloß das wohlgelungene Feſt ab. 

* Einlager Schleuſe vom 17. November. Stromab: 


einfachen 
175 eich. 
doppelten 


Rundhölzern, 28 eich. 


Holzverkehr bei Thorn. 


und doppelten 


Schwellen. 


Für Wegener durch Pereg mit 5146 Tief, Balken, Maner- 
latten und Timbern, 281 kief. Sleepern, 1572 kief. einfachen 
und doppelten Schwellen. — Für Bialoſtockt durch Orlauski 
95 Traften mit 204 tannenen Rundhölzern, 4880 Rund⸗ 
fiefern, — Für Broido, Kowartowski u. Konf. mit 10 eich. 
Plancons, 1219 eich. Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 1545 eich. doppelte Schwellen und Weichen, 1618 kief. 
Balken, 1096 fief. Sleepern, 2410 kieſ einfachen und doppelten 
Schwellen, 474 Stäben. — Für Berliner Kolzkomtoir durch 
Pereg 5 Traften 46 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
614 kief. Sleepern, 173 einfachen und doppelten Schwellen, 
521 eich. Rundklobenſchwellen, 116 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Fur Endelmann durch Peretz mit 681 kief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 388 fief. Sleepern, 
681 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 18 eich. Plaucons, 
46 eich. Rundklobenſchwellen, 154 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Janomski durch Pereg mit 384 Tief. Balken. 
Mauerlatten und Timbern, 128 tief. Sleepern, 139 kief. 


Schwellen, 151 eich. Plancons, 


Rundklobenſchwellen, 500 eich. einfachen und 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19, Novbr. 
(Oria.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


mit 100 To, Zucker an Raffinerie in Danzig. Stro j: fit in allen Gemeinden gut. Auf den im vorigen Jahre] Formen ift gegenüber dem Holzbaukaſten von ehedem 
3 Kähne mit nee D. l Sept. Groß, D. „Verein geſtellten Antrag betreffend Einrichtung vonſ wirklich ein neues Spielzeug, und es bedarf nur einer Stationen. waj Wind. Wetter. Spi 
Kpt. Koch, beide an R. Meyhöfer in Königsberg, D. „Gran | Orgelkurſen hat das Konſiſtorium erwidert, daß einfachen Betrachtung der jedem Kaſten beigegebenen | a F 
deng”, Spt. Lipinski, an Mallon in Culm, ſämmtlich mit die Gemeinden die Vertretungskoſten eines zu einem prachtvollen Vorlagen, um ſich ſelbſt dieſes Urtheil zu Srornotuag 166068 5] wolfin = 51 
div. 5 Danzig. 3 noe: Orgelkurſus Entſandten zu tragen haben. Für die bilden. Es ijt geradezu erſtaunlich, welch große und Blackſod — EL c PL 
gpſchke, von Küng berg er 8 „ äußere Miſſion wurden im Synodalkreiſe 834 Mk. auf: | ſchöne Bauten ſchon mit einem verhältnißmäßig kleinen] Shields 77% WSW 1 bedeckt 17 
Danziger. D. „Bromberg“, Spt. Schröder mit 10 To. Mehl, gebracht. Auf dem Gebiet der inneren Miſſion find in Raften ausgeführt werden können. Es darf daher a 770, ORO 3 wolkig 6,7 
20 To. Weizen, 6 To. Gütern, F. Brzezickt von Bromberg ECH Giamijthen und Renczkau je zwei Diakoniſſinnen nt Eugen, pie N im an es == a Alx = — > 2 
mit 60 To. Mehl, 55 To. Güter, beide an Bromberger g. in dieſ Jahre ihren Lindern unter den éÄg%«ʒæ) — — — 
Dampfer⸗Geſellſchaft in Danzig. Carl Strahl do RAR J. Briefen, 15. Nov. Im rüſtigſten Mannesalter | Weihnachtsbaum KoM folen, der Anfer-Steinbaufaften | Blijjingen ; 269,6 DRO 5 bedeckt 3,0 
mit 50 To. Zucker an Wieler und Hardtmann in Neufahr⸗[verſchied heute plötzlich am Herzſchlage der als beſtes und gediegenſtes Geſchenk empfohlen werden. Helder 770,6 ND 6 wolkig 4,9 
wafer, Stromanf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 mit Petroleum. | Giefige praktiſche Arzt Herr Dr. Michalski in] Um beim Einkauf keine minderwerthige Nachahmung] Chriſtianſund |770,9 still bedeckt. 4,9 
D. „Margarethet, pt. Schiltowsti, an v. Rieſen in Elbing, Ausübung feines Berufes zu Mozomo, wohin er zu zu erhalten, merke man fih gefälligſt, daß jeder echte See P p” SE j śniady ie 
SO Sia No dn LOCI in Graudenz, einer kranken Arbeiterfrau gerufen war. — Der Steinbaukaſten mit der Fabrikmarke „Auker“ ver: agen 7 8 5 wolkenlos 10 
= m | Sithnerjogn Zilz aus Labenz gerieth bei einer Jagd | jehen ift. ~ [Sartid 7770 | N 5 wolkenlos |—7,4 
Gin eſandt ih ja: i as ae ws sad einen Schrot⸗ Noga 775,2 | R M 2 wolkenlos 3,2 
> ſchunß unter dem rechten A uge verlegt. r x 3 by 772,1 ORO 4 wolkig 2,6 
8 ; * Kulmſee, 15. Nov. In einem Strohſchober der Handel und Induſtrie. Haparanda = = > ala 
Sehr geehrter Herr Redakteur! zum Gute Wittkowo gehörigen Feldmark wurde die Newport, 17. Nob. Abends 6 Uhr. (Kabel Telegramm) | Borkum TI RD 3 bedcdt -3,2 
Ein Gerücht, das man hier ausgeſprengt hat und Leiche eines etwa drei Monate alten weiblichen 16.11. 17711. 0 16/11. 17/11. Keitum 4% NO _ 4 bedeckt.. 1,0 
mir bereits nach Berlin gemeldet wurde, ich wolle eines Kindes aufgefunden. Die Mutter, anſcheinend eine [Can, Paciſte⸗Actienſ 81% | 885% [Buer Fair reſ. „ Lamburg 11 75 RS Zul belberdeckt 2,0: 
beſtimmten Kritikers wegen, deſſen Namen ich nicht unverheirathete Ruſſin, hatte das Kind im Gaſthauſe Rh Pelrole e eee PAK SA Need 2% Baer ar 
einmal kenne, nicht in Danzig fingen, veranlaßt mich zu zu Eliſenau ausſetzen wollen. Da ihr dies nicht] Stand. white i. N.. 7.26 725 ver December. | 77314 77% ROWY n 7658 END 6 e 50 
folgender Erklärung: glückte, hat fie es in den Schober geſteckt, wo es verf ECred. Bal at Oil@itu| 106 | 106 ver März 0% | Eule Memel ; 766,8 | NO 2 (bedeckt 28 
Ich brauche wohl nicht zu verſichern, daß es nur hungert und erfroren ift. Von der Thäterin fehlt e eee e ee eee Münter Weit, 767,1 8 bedeckt 2 
die jahrelangen Reifen in Amerika und ſonſtige Um⸗jede Spur. do. Rohe u. Brothers 7.90 | 790 | per Februav 6.68 | 6.56 Hannover 766,9 N 2 Regen | 2,2 
ſtände für mich unmöglich machten, wieder in Danzig * Köslin, 14, Nov. Vor etwa 6 Wochen wurde, Chicago 17. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm) | Berlin TELG NO 4 | Negen 4,6 
E gomm. wr deren Bewohnern ich foviel | wie damals berichtet, . Schloßbau in hen BAP ee ZK dż ha ri — i = ; er Ta 
iebe un ankbarkeit in meinem Herzen bemahrt j thin von der Baufirma Reißberg aus Hamburg hier , een :| 150 10.48 Breslau 706 55 A 
gabe, wie wenig Anderen, denn fie iſt mit meiner] beſchäftigter und am hiefigen Orte wohnhafter Ingenieur ver Dew a 89 4 ocen! [array % A ŁEB st (Mal aede w. nóż 
Jugend und vielen mir lieben und werthen Er⸗ B eckmann wegen Veruntreuung von etwa 7000 Mk. Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 siton,, Karte lub! nij ad Ban M bedet 4,8 
innerungen unaäuslöſchlich verbunden. in gerichtliche Haft genommen. Nachdem in den letzten] Kalſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 12,50 ME, | München 761,6 69 3 bedeckt 30 


Die Herren Kritiker nehmen es mir gewiß nicht Tagen der Kaufmann und unmehrige Stadtrath Erich 
übel, wenn ich hier offen ausſpreche, daß weder Lob Steke die betreffenden Geſchäftsbücher einer gründlichen 
noch Tadel mich beeinfluſſen könnte, daß ich ſelbſt die | Prüfung unterzogen hatte, ift heute Abend Beckmann 
ſchärfſte und ſtreugſte Kritikerin meiner Leiſtungen bin, aus der unter ſuchungshaftentlaſſe n worden 
und mir auch nicht den geringſten, berechtigten Tadel | weil nur ein Zivilanſpruch der gedachten Firma 
erſpare. Wie ſelten bin ich mit mir zufrieden! Jan ihn vorliegen kann. ; } 
Da es fidh, wie mir ſcheint, nur um eine Eifer Königsberg, 16. Nov. Ueber den Untergang 
ſüchtelei gegen den Veranſtalter des Konzertes Handelt [des Dampfers Cito” im Kuriſchen Haff 


ein Llif c 
| |, Wurſtwaarengeſchäft Ss: enen neuen - 
ia ; Verkauf. ; ; R, = ae nn ai a a a will ich Bes | gą Winter⸗ i 
***. Tam uht per 1. März n. J. ein gnt | jonderer Umſtände wegen von 2 jA 
An: und Verkauf in d. Nähe Danzig, beſt.a. Wohnh., gehendes Reſtaurant in der gleich verkaufen. Offerten unter Ueberzieher, ; 

2 Stallgeb., 1 Morg. Obſtgart. u, | Stadt oder ein gut gehendes|V 399 an die Expedition d. BL | B jo kaufen Sie denfelben 


von „1 Me zande zu . —:ẽ ufer ſel i 
3 +, | Bauſtelle ift billig zu verkaufen. Gaſthaus auf dem Lande zu)" Gin Neſtaurant nebſt M elegant ſitzend zum billigen 
städt, und läind, Grundbesitz Off. unt. V 334 an die Exp. d. Bl. pachten. Geff. Offerten erbitte] Deſtillation gute Lage m. Gin: | H Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 
ut etat innere 


der zu eng, für Mittelfigur bill. zu 
verk. Danz. Bürgergart. Schidl. 


Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk.. Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarsmehl 5,00 ME 


11,00 Mk, Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,00 ME, Schrot, bedeckt. 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ME, 


graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 


Ein Haus mit kl. Mittelwohng. 
Rechtſtadt, für 35 000 , Miethe 
2460 , Anzahl. 3—4000 M. Zu 
erfrag. Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 


Ein kleines Grundſtüch, 


Brauchen Sie dieſes 


Grundstücks; 


Engl. Damm 11, 


w TEST TWK TE unter E. T. 100 poſtlagernd richtung käuflich abzugeb. Jährl. 
B | ih ni ih k a en da Neuenburg Weſtpr. (56275 Mielhe 800 Mark "Gatharina 
eiel mig von ypo t el ſich ein eż oka wi: NENA EE a | Glinewski,Sdneibemiifl. (5686b 
und immer befindet, iſt w. Fortzugs Korn LAIG VA Po i 
B Mail p ii Biore ri ORŁY ne en r bester a Größtes Reſtaurant 
Scha ung von dige M f — a |, Danzig. Ein in beſter Lage, m fé und Mitt tifd 
vermittelt (55536 Piekara Fundstück im 5 99 0 Gi NTE lage 
4 4 am Waſſer gelegenes, g n rak; 
Friedrich Basner, U geführtes i ſowie Spezial- Angsfhank 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. in Zoppot, gute Lage, altes N oli N} | R in der Hnudegaffe, verkäuflich. jährigen zu vt. Poggenpfuhl73,2. 
- |. bill: Gut cr n Abd kae 


In verkaufen: Out ver Villigen . Off. unt. V 362 an die Exp. d. Bl. Gut erh. W- Ueberz. f. DA U. C. 


1 Vertikow, 


zinsliches Wohn- n.Gefchäfts ſofort/verkünflich durch Bin Jähn. stark, Ir achtpierd PROCH EEN TA billig zu verk Hen . 


hans Langfuhr, Hauptſtraße 


Sl í U 

Nr. 44 preiśwettg mit 30, bis A. Ruibat, materialien eschill i 

in Bee ne WOM Heil. Geistgasse No. 84. ; bei Prauſt. für 5A 3. vk. Fleiſchergaſſe 15,2. 
im Bau⸗Bureau Adtjden | Herrſch Grundfiiid, in beit. Lage | ift Umſtände halber fofort zu] S Pferde find zu Vert. auch Eine Partie febr gut erhaltene 
Graben Nr. 96/97 . (18870 Langfuhr geleg., w. Fortzugs v. 3 Offerten erbitte unt. zu vertauſchen Reitbahn Nr. 6. Herrenkleid u Wäſche imGanzen 
frage 8, 23 W. Et G0 W Danzig zu verkaufen. Of.u.V352 x | 
ſtraße 8, v. St., e jich mit anſtändigen e r | Verf. Baumgartſchegaſſe 14,1 Tr. Böitchergaſſe 16-16, pt., 13., gut 
Hyv. feft. N. 1, b. . — — Grundftüc Mittelwohnung. | B Ein ſich gut ventivendes f mM rl tere Stand ellen erhalt. gr. Abendmantel zu verk. 
Eine Billa in Neufahrwaſſer Ueberſch. 2500 — 3000. %, w. ich bei Alehrere Wer ud oo: 

von 21—60 % wegen Aufgabe 


mit 5 vollſtänd. gut eingerichteten 1000020000 % Anzahl. verkauf. ol lenne ſift 
Wohnungen, Garten u. Stallung. Off. v. Selbſtk. u. V 371 an d. Exp. in Kang ift Um- diefes Artikels preismwerth zu 
Stände halber mit allem 


ijt umſtädehalber unter günſtig. z 
N meet ſofort gegen 


Bedingungen ſehr preiswerth 
e d e d. l. uche ein Haus mit fle d. Baarzahlung zu verk. Offrt. billig zu verk. 3. Damm 18,1 Tr. 
Mittelwohnungen zu kaufen.] unter V321 an d. Exp. d. Bl. 


327 an die Exped. d. Bl. FFP 
.. f RZ i wi N | 
0 Anzahl. biS 7000 4. ©fiewten u: | Aenne lb Nein ssb. Ansstallung f Ss 
Grundſtück Beji. ſelbſt u. V 285 Exp. (56330 | Gin gut- 99 si tanraut. für Brautleute, mit Plüſchgarn,] Geige 1.154 zu uf. Katevgajje 22. 
mit Selbitt. ſucht e. Haus m l. Wohn. gehendes efan AMI, | Trumeau, Schränke de. recht bill. Schwarzes Pianino zu DET: 


2 in gut. Bauzuſt. Anzahl. b. 8000 %% befte Lage Danzigs, wegen Er⸗ 5M vert Breitg. 19 20, 1, 1. (5685b kaufen Zoppot, Brombergſtr. 3. 
Ofenfabrik Offerten u. V 387 an die Gzych, krankung ſofort b verianfen. | Wäſcheſpind, Tiſch, Säulen: | Kleider: Küchenſchrank, Aus⸗ 
bei 10000 ME. Anzahlung Haus zu kaufen gejucht v. Selbſt⸗ 


Ojjerten unter V318 an die Exp. 

todesfallhalber zu verk. käufer, in gut. Bauzuſtande, gut] Ein ſehr gut erhalt., komplettes 111 ei 
a Ruibat, 5 besingt. Off mit Angabe d. Sage Neitzeug And, ein Bodiaitel zu | Ein Saß Betten Gill. 3.vertaufen ehr billig zu p Häferg.31 (5586 
Heilſge Geiſtgaſſe 84. Tu. Preis unter V 356 an die Erh. verk. Petexfitiengofie 19, 1 Tu." Sangf. Abeggſt, Eigenpansftr.25 J W. Stühle au bi, Katergaſſe 22. 


Winter⸗Ueberzieher, ſehr warm, 


offerirt Nickel, Sperlingsdorf 
(5570b 


C KKK 
1 Rahmen⸗Beitgeſtell mit Matr. 


Ein brauner Krimmer⸗Cape 
b. zu verkaufen Holzmarkt 17, 1. 


verkaufen Hirſchg 


» 


; ACZ ine Nr. 00 Ein Maximum 3 1 585 A 
me 400, Sue Nr. 0 1200 wi, Mischung Sr. 0 und ı in Mittelſkandinauien, während eine Depreſſion Südeuropa 


Kleien pro 50 Kilo. Weizenklele 5,09, Roggenkleie 5,00, Kühleres 
Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perk ſcheinlich. 


— —— ͤ fꝗwãœůö⸗ 7 
toirt. Kinderbettgeſt.iſt BilL.ó O. 


Ein Kinderbettgeſtell billig 
zu verk. Schmiedegaſſe 9, 7 
Roth. Plüſchſopha, f. gut erhalt. 
b. z. v. Sell. Geli 117, 2.(5669b 
Pfeſſerſt 77 Sapha 0 u bert. 
Ein Pfüſchſchlafſopha, 
T 1 es 1 Tiſch, 
1 Regulator, 6 Stühle ſofort zu 
verkauf. Milchkannenga 


8 Pfellrſp., Schlaff,Bettg., 
F. neu. Kalfſermant. f. Sechszehn⸗ Belt Sh B J 89.424 


Fddscmiede und 2 Ambosse 


Ein neuer Kinder⸗Gehſtuhl 
1 Naummangels bill. zu 
verk. (10-12 Uhr) Wellengang, 2. 


A Eme g. Nähmaſchine zu verk. 
18967 an die Expedition. (18967 | 1 kl. gelb. wadi. Hund billig zu zu verkaufen Hundegaſſego, part. Breitgaſſe 56, 2 Trp., rechts. 
ee | — — ——ä—ñ—G—— nn 

oggenpfubl 72, 1, „Bürka7 füt 
Kulſcher od. Fuhren billig zu urt, 


Wetternorandiage: . 
befindet ſich in Nordeuropa, über 777 mm 


In Deutſchland ift das Wetter kälter und meit 


Esene me pat ee temea ae E E E 7 
Blijchiopha, Plüſchchalſelong. 
Krankenſtuhl, Schlaſſopha mit 
Bettkaſten u. and. Sophas billig 
zu verk. Dienergaſſe 10. Kriewald. 
x 46406 


Nebengeb. 2 l. 


jie 14,1. 


(54296 


zu vk. Pfefferſt. 73,1, Cing. Parkpl. "Bambwagen mit Saumleiter 

verkauf. bänk e 38, 1. | 29.0. Winterkr. ([Krimmer)iwß. zu verkauf Atraße 5. 
auf. Brodbänkengaſſe Konti, mod. schl. Fig., v.a Sach Damen⸗Nähmaſchine und Spiel. 

b.zu erk Saninchenb.10,pt.1.Bın. doſe zu verk. Breitgaſſe 115, 1. 


— — — 
Elektriſche Klingel bilig zu 
verkaufen Goldſchmiedegaſſe 16. 


2 Hängelmp.).zu uf, Seifeng.2, 2. 
— U — 
Petroleum: Ofen billig zu 


aſſe 2, Urlaub. 


Maſchine billig zu verk. Haus: f zieh, Sophat., Sopha in Plüſch.] 2 gr. Oelgemóloe find zu verk. 
thor 5, Cing. Büttelgaſſe, Th. 2. Schreibſetretär, Schlafkommode] Ankerſchmiedegaſſe 3, 1 Tryp. 

Neuer verjtellb. Nomtolrſeſſel 
billig zu verk. 1. Damm 4,2 Tr. 


trübe, im Norden herrſchen lebhafte Nordweſtwinde. 
„im Norden aufklärendes Weiter ift wahr: 


Deutſche Seewarte 
Schöne i große 
Speiſekartoffelu (Juwel), 
Sutterrüben, Kuhhen und 
Hafermaſchinenſtroh 


zu verkaufen Forstgut Riesel- 
foid bei Heubude. (18419 


Sehr gut erhaltene Thüren 
und $enjter find preiswerth zu 
verkauf. Langfuhr, Bruns höfer⸗ 
weg 5, im Komtoir. (56526 


— —— 
Ein gut erhaltener, einſpännig. 


_ Taielwagen 

billig zu verkaufen. (18948 
Herm. Kling, 

Langenmarkt Nr. 20. 


bito: Nelrolmälle 
NC e 


F. Stamm, Scharfenberg. 


Patent, Putziger⸗ Grützerflaſch. 
1 verk. Melzergaſſe 17. (56266 


Junge fette Eulen 
pro Pfund 70 9 zu verkaufen. 

Paul Dittrich, 
18960) Hochwaſſer b. Zoppot. 


Wenig gebrauchte prachtvolle 
Cottage-Orgel 
m. 14 Reg., bed. u. Werth zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (18276 


b Ig. eln 84 re 
fel! ei j . 
e 


Nr. 272. 


r. (rysanlhemm-binmen-Ansstellims 


mit Militär-Konzert. 
Täglich geöffnet von 10 Uhr Vorm. bis 9 Myr Abends. 
Schluß der Ausſtellung Mittwoch, den 21. d. M., Abds. 9Uhr. 
Das geehrte Publikum wird höflichſt zu der hochintereſſanten 
Ausſtellung, die wohl noch nicht dageweſen iſt, eingeladen. Der⸗ 
artige Schaublumen und Pflanzen ſind bis dato wohl in Dangio 
noch nicht geſehen worden. Entree 25 J. 449024 
Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


Ortskrankenkaſſe der vereinigten 
Gewerke Danzigs. | 


Herren Arbeitgebern und den von denſelben an: 
unjerer Kaſſe bringen wir den 


Den 
gemeldeten Mitgliedern i 
genehmigten IV. Nachtrag zum Kaſſen⸗Statut mit dem Bemerken 
zur Kenntniß, daß Drucke xemplare deſſelben im Bureau der 
Kaſſe, Hundegaſſe 52. unentgeltlich abgegeben werden. 


Der Vorſtaud. 


Franz Zimmer, Vorſitzender. 


V. Nachtrag | 
zum tebibitten Statut der Ortskraukenkaſſe der vereinigten 
ö Gewerke Danzigs. . 

In der General⸗Verſammlung vom 27. April d. J. iſt 
beſchloſſen worden, den Paragraphen 49, 49a Abſatz 1, und 
8 64 des Statuts folgende Satung gu geben: 

TRAGE 


„Die General⸗Verſammlung beſteht aus Vertretern der 
Kaſſenmitglieder und der Arbeitgeber, welche auf zwei Jahre 
gewählt werden. sap AL 2 

Die Wahl der Vertreter der Kaſſenmitglieder und der 
Vertreter der Arbeitgeber erfolgt in je einer Abtheilung. Für 
je volle 10 Kaſſenmitglieder wird ein Vertreter aus ihrem 
Kreiſe und für je volle 20 von den Arbeitgebern beſchäftigte 
Kaſſenmitglieder, für welche die Erſteren Beiträge zahlen, wird 
je ein Vertreter der Arbeitgeber aus dem Kreiſe der letzteren 
gewählt. i se) Eo gą 
Wahlberechtigt und wählbar ſind nur. diejenigen Kaſſen⸗ 
mitglieder, welche großjährig und im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte ſind. ) ł 

Die Zahl der von jeder Abtheilung zu wählenden Ver⸗ 
treter wird vor jeder Wahl von dem Kaſſenvorſtande feſtgeſtellt 
und in der Einladung zum Wahltermin angegeben.“ 

$ 49a. Abſ. 1. 

„Die Wahl erfolgt für jede Abtheilung in einem beſonderen 
Wahltermine, zu welchem die Wahlberechtigten mindeſtens 
drei Tage vorher durch die im 8 64 bezeichneten Blätter 
einzuladen ſind.“ 3 


§ 64, 

„Alle die Kaſſe betreffenden Bekanntmachungen, insbeſondere 
die Einladungen zu Wahl⸗ und General⸗Verſammlungen, die 
Bekanntmachungen über Aenderungen in der Höhe der Bei⸗ 
träge und Leiſtungen, in der Zuſammenſetzung des Vorſtandes, 
jome über die Melde: und Zahiſtellen und die im § 54 Abf. 1 
Ziffer 10 bezeichneten Vorſchriften werden bis zu anderweiter 
Beſchlußnahme der General⸗Verſammlung in der „Danziger 
Zeitung“, den „Danziger Neueſten Nachrichten“ und dem 
„Weſtpreußiſchen Volksblatt“ erlaſſen.“ 

Danzig, den 23. Auguſt 1900. 


Ortskrankenkaſſe der vereinigten Gewerke 


Danzigs. 


Franz Zimmer, . 


Vorſtehender Statuten⸗Nachtrag wird genehmigt. 
Danzig, den 19. September 1900. 
3 E 
Namens des Bezirksansſchuſſes 
Der Vorſitzende "IK 
In Vertretung: Bliimke. 


(48990 


| Wer bis 
Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den 
f erein 
o „Zur Erwerbung von Werthpapieren“ "RE 
als Mitglied aufnehmen, wobei nur ein geringes Riſiko 
vorhanden iſt. Wer das Statut über dieſe ſtreng 
ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Präfung gratis 
und franko zugeſandt haben will, ſende Offerte unter 
„Baargewinne“ an Heinr. Eisler, Berlin Sw. 14. 
* (19009 


— nette 


m Amiliche Bekannimachungen - 


Bekanntmachung. 


n unjer Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 38 iſt heute 

bei "m Firma Oskar Fröhlich, Zoppot, mit SL R 

laſſungen in Langfuhr und Olwa eingetragen, daß die in Oliva 

beſtehende Zweigniederlaſſung auf den Kaufmann Georg 
Woedtke zu Oliva übergegangen iſt. 

Demnüchſt ift in daſſelbe Regiſter unter Nr. 137 die Firma 


Oskar Fröhlich, Inhaber Georg Woedtke zu Oliva und 66 
als deren Inhaber der Kaufmann Georg Woedtke ebenda 


(18988 


eingetragen. sid ag 
Danzig, den 14, November 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 


30. Januar 1900 zu Neufahrwaſſer verſtorbenen Kaufmanns | 


Otto Drews ift zur A des Ber: 
10 bnahme der Schlußrechnung des Ver 

9 1 1 A * Erhebung Sw Eniibensungeh gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
bee e weas NOA 
termin auf den E erihbaren Vermögensſtücce der Schluß; 
8. Dezember 1900, Vormittags 10¼ Uhr, 
vor dem niglichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer 42 beſtimmt. 
Danzig; den 15. November (18984 


Gerichtsſchreiber des Königl. Anizgeritzt Abtheilung 11. 
—— — ——ẽ—— 


In dem Konkurs gefahren über das Vermögen des Schuh⸗ f 
Danzig, 3, Damm 14 ift zur 
ur Erhebung 
Ford der sw der 
i w erungen — un ur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger — über die h vertoe ti POALEN 


den 8. Dezember 1900, Vormittags 19: 


Montag 


Pfefferſtadt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter ift bei Nr. 1065 (Firma . G. 
Springer hierſelbſt) heute eingetragen worden, daß die 
Firma erloſchen iſt. (18982 

Danzig, den 13. November 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 
„Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der am 1. Dezember d. Is. ffattfindenden 
allgemeinen Volkszählung wird jeder Haushaltungsvorſtand 
fowie jede einzeln lebende Perſon, 
Wohnung inne hat und eigene Wirthſchaft führt, Ende dieſes 
Monats einen Zählbrief nebſt den zugehörigen Zählpapieren 
erhalten. Dieſe Zählpapiere ſind nach Maaßgebe der auf der 
Innenſeite des Zählbriefes aufgedruckten Anleitung von den 
Haushaltungsvorſtänden genau auszufüllen und nebſt dem 
Zählbriefe vom Mittage des 


1. Dezember d. Is. 


ab zur Abholung bereit zu halten. Die Vertheilung und 
Wiedereinholung der Zählbrieſe nebſt Einlagen erfolgt durch 
Zählkommiſſare, welche in dankenswerther Weiſe freiwillig 
145 für dieſes mühevolle Ehrenamt zur Verfügung geſtellt 
aben. ; f 

„Indem mir. guśdridlid hervorheben, daß das geſammelte 
Zählungsmaterial von uns an das Königliche ſtatiſtiſche 
Bureau in Berlin weitergegeben wird, und daß ſeitens dieſer 
Behörde die durch die Volkszählung gewonnenen Nach⸗ 
richten über einzelne Perſonen niemals veröffentlicht oder 
an Behörden mitgetheilt, auch von der Steuerverwaltung 
oder ſonſt zu fiskaliſchen Zwecken nicht verwerthet 
werden, richten wir 


an unſere Mitbürger 


die dringende Aufforderung, zur ordnungsmäßigen Durch⸗ 
führung des Zählgeſchäftes, ſowie zur Gewinnung richtiger 
Reſultate, uns bezw. die Zähler, welche bei dieſer Gelegenheit 
lediglich dem öffentlichen Intereſſe ihre Dienſte widmen, 
durch rechtzeitige, gewiſſenhafte und vollſtändige Mus: 
füllung der Zählpapiere nach beſten Kräften zu unterſtützen. 
Von dem bereitwilligen Zufſammenwirken der Haus⸗ 
haltungsvorſtände mit den Zählern hängt das Gelingen der 
Volkszählung vorzugsweiſe ab. 
Danzig, den 6. November 1900. (18716 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Zimmerarbeiten zum Erweiterungsbau des Grof- 
viehmarkiftalles auf dem hieſigen Schlachthof ftellen wir 
hiermit auf Grund der gegebenen Bedingungen zur öffentlichen 
Verdingung. 7 

Verſchloſſene, mit entſprechender Aufihrift verſehene, und 
unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen Bedingungen 
abzugebenden Angebote find bis zum 
26. November 1900, Vormittags 11 Uhr, 
im Banbureau des Rathhauſes einzureichen. ; 
Diaſelbſt liegen die Zeichnungen und Verdingungsunter⸗ 
lagen während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus, letztere ſind 
auch gegen Erlegung der Kopialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 10. November 1900. 18744 


i Der Magiſtrat. 
Familien Nacliricht 


E MAR GR GR © A DB 
d Die Geburt eines geiunden 


d -naben 


9 beehren ſich ergebenſt an⸗ 


Statt besonderer Meldung. 
Freitag, 16. November 
Morgens 7 Uhr entſchlief 
ſanft, nach langem ſchwerer 
Leiden unſere liebe, ſorg 
ſame Mutter, Schwieger⸗ 


zuzeigen ano und Großmuter, Schweſter 


Paul Rohloff und dran p M Ata die ae 
Gertrude geb. er 4 Auguste Bothke 


Eo i ; geb. Fischer Z 

OWY W TPD W TY WTO | in vollendeten 51. Lebens- 

> "> | labre. Um ſtille Theilnahme H 

d ee bien = 
Die glückliche Geburt 5 Danzig, 19. Noubr. 1900 
(eines geſunden kräftigen Die trauernden Hinter⸗ 

Mädchens zeigen hoch⸗ bliebenen. 
g erfreut an. Die. Beerdigung findet 
Danzig, d. 19, Nov. n am 907 pod den 24. EAN 
> i r, vember, Nachmittag 2 * 
Arthur Bock und gran 5 von der Leichenhalle des 
Maria geb. Bahrendt. St. Katharinen⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. ˖ 


Nach kurzem ſchwerem Leiden entſchlief ſanft 
heute Nachmittag 2 Uhr mein lieber Mann, Vnter, 
und unſer inniggeliebter Sohn und Bruder 


Dr. phil. Max Moeller 


in eben vollendetem 40. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Berlin und Danzig, den 17. November 1900. 


‚Die Hinterbliebenen. 


In Danzig findet die Beiſetzung der Leiche in 
der Familiengruft Donnerstag, den 22. d. M., 
10 Uhr Vormittags, auf dem dee ge 
(Allee) ftatt, * : 


Heute Morgen entriß uns der unerbitt. 
liche Tod unſer heißgeliebtes jüngſtes Kind 


=: Ulla 


in ihrem 8, Lebensjahre. 


welche eine beſondere e 


2 Säulen, 1 


75 Site Wine 7 nes 
A Dathócgten Preis 


AJ. Stegmann, Hausthor 1. 


[böchſten Preiſen. 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 


Fiſchmarkts e. gut mbl: Zimmer. 
S unt. U 375 an die Gry. d. BL 


möglichſt auf ſofort. Oſſerten 


19. November. 
> — w {77 ſch 
men a Gut erhalt. amerikanisches 
: Die Beerdigung des 4 
a Kamnierei- Haupt Safjen= | 
Buchhalters 5 
Franz Schwanke 
findet Dienstag, den 20. Nov. 
Nachmittag 3 Uhr von der 
Leichenhalledes St. Marien⸗ 
kirchhoſes aus ſtatt. 5 
Anna Schwanke. 


D | Cin merridr. $andwag. falt 
bill. zu kauf, gej. Johannisg. 21,1. 


Uktion 
II. Petershagen No. 202. 


Dienstag, den 20. Nov. cr., 
Nachmittags 3 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 


ein Inſtrument 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzseher. 


Auktion in Saspe, 
Tiſchmeiſterweg Ar. 2. 


Dienstag, 20. Novemb. er., 
Vormittags 12 Uhr, werde 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau, unſerer guten 
Mutter 


Käthe Knitter, ! 
geb. Blum, - 

a findet Mittwoch, d. 21. d. M., 
11½ Uhr, vom Trauerhauſe W 
nach dem Tuinitatis⸗Kirch⸗ 
hof ſtatt. 

; Robert Knitter 
f nebſt Kindern. 


ee ſich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
„Meteor“, vollſtreckung: > 855 49022 
N ein Sopha 
zuverläſſigern ſöffentlich meiſtbietend gegen 
+ è Baarzahlung verſteigern. 
Thürſchließer Je. 
i Gerichtsvollzieher, Danzig, 
17439) ſowie Altſtädt. Graben 10. 
elektriſche Auktion. 


Dienstag, 20. Novemb. er., 
Vormittags ½12 Uhr werde 
ich in Voeltzendorf bei dem 
Pächter Herrn Hallmann s 

3 kleine Schweine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahluung zwangweiſe ver- 


B. Adler, ſteigern (19025 


Langgarten LOL. Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Große Mobiliar - Auktion 
Franengaffe Ar. 44 Saal-Gtaqe. 


Dienstag, 20. Nopbr. Vorm. v. 10½ Uhr ab, werde ich 
im Auftrage eine ſehr gediegene Zimmereinrichtung beſtehend 


Thüröffner, 
die umſtändlichen Drahtaufzüge 
erſetzend, offerirt 


aus; 1 Plüſchgarnitur, 1 Sopha, 2 Fauteuils mit gewebtem 


Plüſch ſehr eleg., Bacon, 1 Trumeauſpiegel, 3 Kleider⸗ 
ſchränke, 2 Vertikows, 6 u. 4 Rohrlehnſtühle, 2 eleg. Parade⸗ 
bettgeſtelle mit Federmatratze und Roßhaarüberlagen, 
1 Teppich, 1 Salonuhr, 1 Etagere, 2 Sophatiſche, 2 Pfeiler: 


7 


Brodbänkengaſſe 38 iſt neu 


Billard wird zu kaufen gejucht. | renovirte gr. Wohnung m.Bade⸗ 
Off. unt. V 333 an die Exp. d. Bl. ein richt. p. gleich od. ſpät. zu verm. 


2 Zünmer, Kammer, Küche, 
kleiner Stall und Hof zu verm. 
Näheres Burgſtraße 5, 


Kleine Stube, jep.Ging., zu orm. 


Langgarterwall 10e, rechts, part. 
Holzschneidegasse 3 
ift die 2. Etage, 4 Simmer; eine 
heizbare Manſardenſtube und 
Zubehör fof. zu verm. Näheres 
duſelbſt 1 Tr. u. Wallplatz 13, 1. 
Stube, Cab., h. Küche, Zubehör 
für 164 zu verm. Häkergaſſe 14,2. 

An der nenen Mottlau 6 
Wohn. von 4Zimm. u. 3Zimm. u. 
Kab. zu vm. Näh.daſ. part. (56306 
Wohnung, 1 Stube, Küche vom 
1. Dez. zu verm. Reitergaſſe 12. 
Altes Roß 2,3, Vorderſtube, Küche 
K., ankdl. Leute f. 12,50% N. 1 Tr. 
Wohn. f. 14% Halbe Allee, Berg⸗ 
ſtraße zu um. Näh. Sandgrube 29. 
Herrſchaftl. Wohnungen v. 
5 Zimmern, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
zimm ec. ſof.a.ſpät.a. Hauptbahnh. 
zu v. Näh. Stadfqrab.16,1.(5665b 
Nied. Seigen 3 ijt e. kl. Hofwohn. 
zum 1. Dez. an kinderl. Leute zu v. 
Breitg. 111, fröl. St., hell. Kamm., 
neu renov., a. 1-2Perſ., k. Arb. z. v. 
Rammbau s ſind 2 Hofwohn. für 
11 und 13 „4 zu vermiethen. 

Die von Cuttner’s Möbel- 
magazin inne habenden Räume 

Langenmarkt Nr. 2, 

1. und 2. Etage, 


Matzkauſchegaſſe 10, 


I. Etage 
nebft Werkſtätten 
Ganzen oder getheilt 
1. Oktober zu vermiethen. 

Emaus 20 e ſind 2 Wohnung. 
à 6 A zu vermiethen. 

Sandmeg 35 Wohn., 3 Stub., 
Zub., Gart., Ställe ſof. zu v. Näh. 
b. Hrn. Ziesmer, Bürgerwieſen. 

Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Rothe Brücke 5. Pr. 8 
Wohnung, 4Zimm., Entr, Küche 
u. Balf., jährl. 450, v. ſofort zu 
um. H. Allee, Ziegelſtr., Grönke. 
Hundegaſſe 24, Hofwohnung gb. 
Hinterg. 1 Et. 2 St. N. Hundeg. . 
2 herrſch. Wohnungen von 4 und 
5Zimm. nebſt Zub. v. 1. Dez. rejp. 


ſind im 
zum 


ſpiegel, (1 gr. Garderobenſchrank mak.) 1 Serviertiſch, 1. Dan zu verm Vort Graben !. 


Paneelſopha, 


tiſch mit Marmor, Gardinen u. f. 
einlade. (56575 


Auktionator und Tarator. 


ſoſort zu verm. Näh. 1 Tr. (17108 


Holzgaſſe 27, part. 
moderne Wohnung v.3 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, Waſchküche 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Fleiſchergaſſe 
Nr. 7, Komtoir. (18742 


Herrſchaftlichewohunng 


Milchkannengaſſe 18, part. (54330 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirthschaften pp. (51580 


Kaufe Möbel. 

Betten, ganze Wirthſchaften zu 
(55856 
S. Fenselau, Häkergaſſe 31. 


I Pappſchneidemaſchine 


zu verm. Fleiſchergaſſe 36, 1Tr. l. 


Goldſchmiedegaſſe, 


Zubehör zu vermieth. Näheres 
Milchkannengaſſe 32 Lad. (17392 
Herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Badeſt., Küche, 


V 360 an die Exped. d. Bl. erb. 
Mohrrüben zum Pferdefüttern 
ſucht einige Centner zu kaufen 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 


Jweirädrig. Handwagen 
zu kaufen geſ. Frauengaſſe 35, 2. 
Noch gut erhaltenes Schaukel⸗ 
pferd wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. V 365 an d. Exp. d. Bl. erb. 
2 gut erbalt, Ueberz. f. 12jähr. 
Knab. z. k. gej. Off. u. V 358. 
Bair.⸗u. Selterfl. k. J. Prieſterg. Gp 
Ein Spiegelſpind (nußb.)ſuche zu 
kaufen. Off. u. V370 an d. Exp. d. Bl. 


— 


Zimmer-Gesuche 
Eine Kellnerin ſucht ein möbl. 
Zimmer mit jeparat. Eingang. 
Offert. u. W 320 an die Exp. 
Ein jg. Mann ſucht in der Nähe d. 


Karpfeuſeigen Nr. 23 


Per 1. April zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtr. 40 drei 
hochherrſchaftl. Wohn. mit allem 
Komfort der Neuzeit eingericht. 
Zentralheizung in ſämmtlichen 
Räumen. Hochelegant. Treppen- 
aufgang, auch heizbar. 


Entree, Bade⸗Zimmer, Küche, 
Speiſekammer und allem Zu⸗ 


Bodengelaß. Zu erfragen Bau⸗ 
Bureau Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 97/97, 1 Treppe. 


Elsenstrasse No. 16 


Kellnerin ſucht ſofort 
möblirtes Zimmer mit ſepar. 
Eingang. Offerten unter V 345 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. } 

Zum 1.Dezbr.ſucht e. Herr Nähe 
Hundegaſſe ſeparat geleg. möbl. 
Zunmer m. Penſion blachtb.Leut. 
Off. m. Prs. u. VJ 372 an die Exp. 


-Div...Miethgesuche 


2 heizb. Zimmern, Küche, nebſt 
Zubehür, 1. Dezember zu verm. 


Neugarten 224, ift hell. geräumig. 
Wohnung v. 4-5 Zim. e. 3. Bur.ge⸗ 
eign „Bad u. Zub. z. 1. April z urm. 


Gesucht ein. Bureanranm 


2--3:Bimmer, ein heller Keller⸗ 
raum mit Waſſerleitung, 1 Stall 
für 1—2 Pferde und 1 Wagen, 


Langfuhr, Bahnhoſſtraße 6, 
vart., 3 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
raum, Garteneintr., ſof. zu bez. 
Näh. daj. part. b. Hrn. Schulz. 
Schidlitz, Oberſtr. 106, e. kleine 
Wohnung 1.Dez.zu verm. (56366 
Jungferng. 26 Stube, Stabinet, 


unter V 380 an die Expd.(5663b 
Wohnungen.: 


Bimm. Cab., gr. Küche, herrſch. H., 
au ält. Dame ſoſ. zw. Hausth. Ecke 


In dem Neubau 


Boden, SG © iſt von ſogleich zu 
verm. Näh. Langgarten 78, 2, | find herrſchaftl. Wohnungen mit 
oder Pfefferſtadt 38/39, 2. (56150 Perg A zu Num 488220 


iſt eine Wohnung von 2 Stuben 


behör, reichlich Keller⸗ und 2E 


find 2 Wohnungen, beſtehend aus | Heumarkt 8, 2 Tr. 


1 Schlafſopha zum Verſtellen, St. Michaelsweg 19 f. Wohn. f. 
1 Küchenglasſchrank, 1 eleg. Kinderwagen, 1 Cylinderbureau, 12.4 ſofort od p. z. vm. 1, r. (5672 
1 Regulator, 2 Bettſchirme mit Gardinen, 1 Kommode, 1 eleg. Part., Stb. 
Wandſpiegel, Oelgemälde, Bauerntiſche, Paneelbretter, Waid: | Komt. Pfefferſtadt 61 zu verm. 
w, Schreibſekretär wozu sg 


„Kell., a. paſſ. z. 


ohng. z. vrm. Altſchottland 91. 
Nied. Seigen 12/13, Wohn. J. Dez. 
f. 10,50 4 an kdl. Lt. z. vm. Näh. pt. 


lbausthorEckeAltſt Graben 32,2, Barth. Kirchengaſſe 20 it eme 
herrſch. ren. Wohn. 3 Zimm. u. Zb. Wohnung für 11.4 zu verm. 


Kaninchenberg 3 ift die Bart. 
Gelegenh. an kdl. Leute z. 1. Dez. 
f. 20 4 5.0. N. b. Bizew. Less Nr. 2. 
Ein Zimmer mit Nebengelaß zu 
vermiethen Breitgaſſe 97, 3 Tr. 


Wolńnig von 4 Zimmern, 


Küche, Balkon u. Zubeh zu vem. 


Petershagen h.d. K. 24/26 Arnold. 
vonoged. Zimm. u. reichl. Zubek, | Schöne Wohn. 3 Zimmer, Küche 


zu verm. Katergaſſe 22. Hirson. 


Auf Wunſch Pferdeſtall. (55585 | Eine Wohnung iſt zu vermiethen 


Bartholomäitirchengaſſe 16, Hof. 
Schidlitz, Unterſtraße 29, 


2 Stuben, Cabinet, Küche und iſt e. Wohnung m. Cab. z. 1. Dez. 


zu um. Daf.iff e. Häkerei zu verp. 
Wohn. v. 360—450 4 p. a. ſoſ. u. 
1. Ap. 1901 u. Wohn. v. St. K., K., B. 
ſof. zu v. Biſchofsgaſſe 12d. (56236 

Langfuhr, Eſchenweg 1 


parterre im Reſtaurant oder Gut möbl, Zimmer mit auch 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 22. (5530 bf ohne Cab. an 1 a. 2 Herren zu 


verm. Jopengaſſe 24, 2. (55925 
Weidengajje 7, rechts, gut möbl. 
Wohn: u. Schlafz., ſep., zu verm. 
Auf Wunſch a. Burſcheng.(5514b 


Horffädl. Graben 6, 1, 


Fünf eleg. möbl. Wohn. u. Schlafz., fep. 
Zimmer, große Veranda, Erter, | Eing. ſof. o. 1. Dez. zu verm. 655220 


Sehr ſaub.gut möbl. Zimmer zu 
rm. Holzgaſſe 28, 2. (5533b 
Hundegaſſe 97, 2, ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (5603b 


(18877 | Zimmer, gut möbl. freundl., 


zum 1. Dezember zu vermieth. 
(56786 


Grosses helles Porderzimmer 


Näher. Bahnhofſtraße 22. (55286 von ſofort zu vermiethen Heil. 


Geiſtgaſſe Nr. 94. (5679 
2 eleg. möbl. Zimmer, a. Wunſch 
Burſchg. b.z. v. Ketterhagerg.6,2,J. 


Belicht v.11. Uhr Ni L85310 | Seil. Geifigaffe 120 . 2 gut möbl 


Zimmer z. v. A. W. Brſchgl. (56730 
Frauengaſſe 7, 2, ein gut mößl. 
Zimmer an e. Herrn z. v. (5669 b 


Elegant möbl. Wohnung, 


neu renovirt, 1—2 Zimmer, 
Entree, Burſchengelaß, ſeparat 


Küche, Zub. z. u. N. Deftilation. I geleg. zu vm. Brodbänkeng. 38,1. 
— — 3 — — ZWZ TE EE ZE A nn O, 


An den Anlagen. des Jaber 


Niti. Graben 32,2. Näh. 1. (18265 | find nochherrschaftliche Wohnungen von 3, 4 und 
Wohnung für 375 eee Zimmern in eleganter Ausſtattung mit Bad, Erker, Balkons, 


„ Uhr 
Pfefferſtadt, 
(18985 


nor dem A N Amtsgerichte bierſelbſt, 
immer 42, beſtimmt. 
= Danzig, den 15. November 1900, 


Liss 
Geriſhtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abtyl. 11. 


Freitag, den 23. d. Mis., Vormittags 10 hr, werden 
auf dem Hofe des Garniſonlazaretgs (Eingang Schneidemühle) 
alte Materialien: Lumpen, Leder, Eiſen, Blei pp, öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkauft. (18997 1 S 

Garniſonlazareth. | 


Langfuhr, den 18. November 1900, 


Amtsgerichtsrath v. Rohrscheidt 
und Frau. 


S 8, Küche ꝛc., im herrſch. Hauſe Gas und reichlichem Zubehör (18815 


r April 1901 zu vermiekhen. 


wegen Verſetzung zu vermiethen. 
Näheres bei den Architekten 


Näh. Dirichnaffe 15, 1. (51986 
Riechert und Bühring, 


< sh e r r 
W | Poggenpfnhi 2425 ift u. fof. 

od. Jan eine Wohnung, beft, aus 
Faulgraben Nr. 6/7. 


(19012 


315.6, 3., Balk., Badeſt. 2c. zu verm. 
Näh. Poggenpf. 22/28, pt, (17919 


Prontag 


1608) i k i gegründet 1856, Ę 
| Aktienkapital 6 Mill. Wh., Beferuen cu. 1 Mil. Mk. 
war vergüten zur Zeit an Zinſen dom Einzahlungstage ab für i 


Baar-Einlagen 


ohne Kündigung 31200 
bei 1 monatlicher Kündigung 40 e 
90 3 77 IT) e L Al 99 
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Soeben erſchien in meinem Verlage u 


Der Artushof in Danzig 


und ſeine Brüderſchaften, die Banken, 


von 
Dr. Paul Simson. 
Mit zahlreichen Lichtdrucktafeln und Bildern 
t i im Tert, | 


oj ONY KUŚ CE od Wn W ca ag 
nd it durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Des Syndicus der Stadt Danzig 
Gottfried Leugnich 
Jus Publicum Civitalis Gedanensis 


oder 
Der Stadt Danzig Verfassung und Rechte, 
Herausgegeben von Dr. Otto Günther, 
Staͤdtbibliothetar in Danzig. 
Preis M 8,.—. 


Preis broſch. A 5,—. 
Elegant gebunden M 7,50. 


Intereſſenten ſteht Anſichtsſendung gern zu Dienſten. 


Theodor Bertling, Große Gerbergaſſe 2. 


CFeruſprecher Nr. 892. 


Kſchmarkt 41, 1 Ct., 1. April 1901 


ijt ein möbl: Zimmer zu verm. iſt ein groger Laden, Keller 
At. Graben 105 am Holzmkt.f. und Nebenräme, auf Wunſch 
Möbelzimm. m. Cab. fep. Eg. z. v. Wohnung łk . 
mm en zu vermiethen. — Nähere 
mä. Wahn mn Schlaſcab, py | Alea. Graben 34. (56816 


Flureing. z. 1. Dezbr. zu verm. Ein Komtoir 
1 kl. möbl. Vorderzimm. mit ſep. nebſt groß. Lagerkeller ſofort 


Cing. au orm. Hl. Geiſtgaſſe 38,3, zu vm. Hell. Geistgasse 94. (5675 
Aktlerhagergaſſe 14, 25 Keller⸗Lagerraum n.d. Markih. f. 


elegant möblirtes Salon⸗ und nene 
Schlafzimmer zu vermiethen. - 
Poggenpf. 41,2, kl. frol. Stübch. 
an beſſeren jg. Mann für 9 A4zu v. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
mit guter Penfion an 1 oder 
2 Herren z. v. Hundeg. 63, 2.(5674b 
ſefferſtadt 16 tjt e. möbl. I 
mit Penſion fof. zu verm. (5664b 
Einfach möbl. Zimm. an Ehep. od. 
2 Damen zu v Heil. Geiſtg. 11,3. 
Altſt. Grab. 105, am Holzm., fein 
möbl. Zimm. m. Gab., ep. Eg., z. v. 
Schäferei 15, 1, iſt ein gut möbl. 
Vorderzimm. z. 1. Dez. zu verm. 
Kaſſub. Markt 1d, L, nahe dem 
Bahnhof, iſtzein fein möbl. Zimm. 
nebſt Kabinet zu verm. (56836 


Doggenpfuhl 73, 2 GL, 


hübſch möbl. Zimmer mit aner⸗ 
kannt guter Penſion zu verm. 


$ 


Mädchen für Alles von 
auswärts, Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Kinderfrauen mit vorz. 
längeren Zeugniſſen emfiehlt for. 
F, Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Ordtl. Mädch. m. Zeugn. b. f. Bore 
u. Nchm. St Mattenbud. 19, Th. 12. 


Stellung als Wirthin b. einen 
älteren Herrn. Gehalt nicht hoch, 
beſte Zeugniſſe vorhanden. An⸗ 
tritt ſogleich oder ſpäter. Off. 
bitte u. W 836 a. d. Exped. d. Bl. 
Saubere plätterin bittet in und 
außer dem Hauſe ec zu 
werden Schwarzes Meer 14, pt. 
Tücht. Aih. Stub. Nih. pas: 
u. Kindermädch. empf. Breitg,37, 


—— — — — — — — 
Ein großer Lagerraum, 
part., für 10% monatlich Heilige 
Geiſtgaſſe zu vermieth. Näheres 
Große Hoſennähergaſſe 3, 2 Tr. 


u 
Comtoir, 
2 Zimmer, Hundegafje gelegen, 
zu verm. Näheres Holzgaſſe 6. 
Eine kl. Schloſſerei mit Feld⸗ 
ſchmiede u. Ambos iſt für 10 % 
monatl. Heil. Geiſtgaſſe zu verm. 
Mig. Gr. Hoſennähergaſſe 3, 2. y 
Kl. Blergeſch. m Wohn. Adedarg. | Grünerweg 8, 2. Etage. Vor 
3.1. Dez. z. vm. Nik. Brandg. 12, p. Ankauf M Ga 


Pferdeſtall u. Bürſcheuſtude y= SA 
Ein Bund 


zu vermieth. Wallplatz 13, 1 Tr. 
Schlüſſel 


Langenmarkt, 1. Etg. als Komtoir, 

Geſch. o. Privatwhn. z. 1. Apr. z. v. 
FE bei mir verloren ges A 
gangen. Gegen Beloh 3 


N. Kürſchnergaſſe 1 1. Uhrengeſch 
zu bum. Katerg 22 nung 9 
Stube f. 11% zu vum. Katerg. 22. e 448989 : 


ellengesuc 

Möbl. Vorderzimmer v. fof. oder Mänulich. S 

1. Dez. zu vrm. Töpfergaſſe 30,1. SIE wana siać Max Hirschberg, 
eg. Mann ſucht Beſch.a. Buchhalt. Langgaſſe 3. 
Junger Kaufmann Schreiber. Off u. V 240. (66586 3 4 

ſucht einen Mitbewohner im] Anſtändiger ehrlicher Mann 
möbl. Zimmer n. Cabinet, bei bill. 


mit guten Empfehlungen ſucht 
Ense re = Dez. 5 Su an Stellung als (159g 
Poggenp ‚im Speiſelokal. 1757 
Freundl. möbl. Zimmer und Komtolr diener. 
Cab. an 1-2 Her zu vermiethen] Gefl. Off. u. 168g a. d. Exp. d. Bl. 
Breitgaſſe 90, 3 kl. Tr. Ordl.arbeitſ Hausd.Kutſch. Bot: 
Eine freundl. Vorderwnhn., beit. | reit. Knechte, Ig.empf. Breitg. 37. 
aus St., Kch., Bod. z. 1. Dezbr. zu Suche für m. Sohn eine Lehrſtelle 
verm. Kl. Bäckerg. 8. Preis 16,50% als Sattler u. Tapezierer. NAŃ. 
Taſſubiſcher Heer Markt 21, 2 Tr. Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 45. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. Sohn adith. Clt. i.e. Daufburſchen⸗ 
Fleiſchergaſſe 8, 2 Treppen, ſtelle. Off. unt. V 373 an die Exp. 


elegantes, ſeparat.möbl. Zimmer, Gel ernt er Müll e T, 


an 1—2 Hrn. z. 1. Dezbr. zu verm. 
Dein mobi Vorder zimmer miep. 23 Jahre alt, evang., der mit der 


ein möbl. Vorderzimmer m. ſep. . 
ka ſof. Hunde 100,1 elektr. Bahn⸗, Kraft⸗ und Licht⸗ 
C anlage genau vertraut iſt, Re⸗ 


Ein möbl Borderzimmer Hean ataturen u. Lichterweiterung 
ig Leute bill zu v. Tagneterg.7 2. busführen kann, ſucht in ſolchen 
Poggenpfuhl 41, 1, fein möbl. Anlagen, am liebſten in einer 
Vorderzimmer ſofort zu verm. elektr. Stadtbeleucht. Stellung. 
Eine möblirte Stube ift billig zu | Stelle Kaution, wenn gewünſcht 
vermiethen Große Gaſſe Nr. 1. wird. Offerten unter 5688b 
Junge Leute finden gut, Logis an die Exp. erbeten, __(5688b 
Baumgartſchegaſſe 17, 1,e.(56716 Kutſcher, Hausdiener mit 


1-3 junge Sente find. gut. Cogis guten Zeugniſſen empfiehlt ſofort 


mit Benf. Heil. Geiſtgaſſe 100, 2. F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Ig. Leute f. Log. Häkerg. 2 2 Tr. eilt Ein Bortemonnaie mit Inh. ift 
Weiblich gef. word. imStadttheat. 1. Rang. 


Ig. M... Vogis Tiſchlerg. 24.25, 2. 8 en 
Ig Mann ſind. Logis Fiſchm. 1531 ordtl. Mädch. bitt. u.e.Aufwarte⸗ rechts, abzuh. daſelbſt Abends. 

ſtelle Drehergaſſe 20, pt. (56586 | 1 br. Portemonnaie ift Sonnabd. 
Gig. Wäſch. s. Waſch. u. Platt. v. Jopeng. b. Poggenpf verb. Geg: 


Jung. Mann findet gute Schlaf: 
Buexj. Spendhauśneug. 4, 2 lts. | Bel. abzug. Poggenpf. 32 t, Lad, 


fiele Allmodengaſſe 6, Thüre 2. 
. Eine Buchhalterin mit Buch- Gr. Hund, getiegert, ver⸗ 
führung, Korreſpond., Kalkul., laufen. Gegen Belohnung 


eie ma 15 gleidh 5 

Logis Jungſerngaſſe 11. Tr. Lohnberechn., Schreibmaſchine, abzugeben Langfuhr, Marien: 

G TRIERER zu hab, Pfeffer. | jowie ſämmil. Somtoivarteiten | ftrage 9, 2 Treppen. Jordan. 
Junge Leute finden gutes vertraut, ſucht z. 1.1. 1901ev.ipät..] Nſchwarz Hund einger. Abzug, 

Logis Pfefferſtadt 55, parterre.] andenw.in ein. Bureau od Engr.⸗ Baumgartſchegaſſe 34, p. l. (56686 
Junger Mann finder Logis Geſchäft Stellg. Off. u. V 3393... ac 

Poggenpfuhl 66,2, Vorderhaus. 1Frau bum Arbeit im Waſchenu. BR err ht 

F. Männ f. £ogiś Roggenpf.212. Reinm. Nonnenhof 12, Thüre 8. | KB Ti 2 

eee IMädch m.g. Zgn., w. 4 J. a. e. St. a 

Anſt. dchen findet gui. Logis 

Ant. Madden findet gui. Log Französisch, 

Engl., Russ, Span., Port., Ital. 

Nur nationale Lehrer. 


Verloren u Gefunden 
Trauring, 

E. L. gezeichnet, verloren. Geg. 
5 Mark Belohnung abzugeben 


‚Or 


Inınersvau hat Lbr. Portemon. 
m. ca. 9 Inh. in der Breitg perl. 
Abzugeb. Gr. Rommbau 6, Hof. 
Ein gold. Trauring, gez. K. S., 
Sonnabend verlor. Gegen Be⸗ 
lohn. abzugeben Holzgaſſe 16, 1. 
Foxterrier, linkes Auge braun, 
hat ſich verlauf. Geg. Belohnung 
abzug. Vorſtädt. Graben 40, h. 
Zoppot — Oliva. 
Weiß und braun gefleckter 
Jagdhund, „Tell!“ 
entlaufen. Wiederbringer erhält 
Belohnung. Rose, Zoppot, 
Badeſtraße 2. ; 
1 Gummiboots auf dem Wege v. 
Mejtaurant Krause bis Kneipab 
vert. Geq.Bel. abzg. Kneipab 34. 


‚Ein zugelaufener, brauner 


iſt abzuholen von der Blinden⸗ 
ünftalt in Königsthal. (18998 
Remomoiruhr (gez. 96720) auf 
d. Wege Salvatorgaſſe—Peters⸗ 
hagen verlor. geg. G.Belohnung 
abzug. Salvatorg. 1-4, Raschke. 


gew., u. Aufwſt.Mattenb. 19, Th. 4. 
Alleinſt Frau empf. 1.3. Waſchen 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 3. 
Tält⸗ Mädchen m. g. Zgn. bitt um e. 
Aufwſt.f.d. Vm. Johannisg.10 5.1 
DEF” Empfehle Buffetfräulein, 
tüchtige Verkäuferinnen jeder 
Art mit ſehr guten Zeugniſſen, 


Stützen und Wirthſchafteri [ent Dame winter 8825 
66 rthſchafterinuen ma Dame Diaa 825 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. n f iilh N 

Köchinn Stützen, ſpaniſchen, frauföſtſchen un 
Empfehle Student. Kinder. h M 11 j terricht 
i Kinderfrauen und englischen Anterrich 

lücheige Waschen für Alles. zuertheil. Näh Jopengaſſe 51, t 

iſtg. 100. Gut. Klavierunterr w.b.ertheilt. 

Bardegen Nohfig.s ee erte unter V 388 an Die Egg, 


Empfehle Orl. Nlavierun terricht w. erth. 
Köchinnen, Haus⸗ u. Kindermdch, (Honorar mäß.) Fleifherg.78pt. 
Kinderfr., Einwohner, Knechte, Semmatiftin w. Schülerinnen 
Milchf.„Fütt., Mädch. m. ſ.g. Zgu, z.] Nachhilfeſtunden zu ertheilen. 
1. Dez M Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37.1 Off. unt. 151 erbeten. (56806 


bei e Wittwe Joganniśgajje48,1. 


. —— — 
Canji Frau k. fals Mitbew meld, 
Langgarten, Hospitalshoſc,1 Tr. 


Div. :Vermiethungen.. 


Geſchäfts-Loral 
Lauggaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confeetions⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer: 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter anderweiti 

zu vermiethen⸗ 47780 


Eintritt e Honorar 
„mässig. 
Sprachinstitut Costa 


Meihode Berlitz. 
i Hundegasse 26. 


Danziger Neueſte 
— 2 0 2 2 2 


[Danziger Privat.Aktien-Bank, Danzig, 


p” 
r » 


i » neu errichtet habe und diefelbe mit dem heutigen Tage 


Fräulein, in gej. Jahren, ſucht e. 


Off. u. V 305 an die Exp. (56 
Ilgegen ſichere Hypothek auf ein 


[Offerten unter V 208 an die 


erbautes Haus in Shibli 
16 Wohnung. v. Selbſtdark. gef. 


werden für ſofort von ange⸗ 


5 1. April weiter zu cediren. Off, 


Nachrichten. 19. November: Nr. 97% 


Geschäfts-Eröffnung. | vero ih N] | N ż 
ab ee lm chef amy bng e jl" IL Abtheilung. | 


gegend zeige hiermit ergebenft an, daß ich hierſelbſt 
p Poggenpfuhl Nr. 43/45 
Dienstag, den 20. November cr. 
wählt Buchſtabe 1. — 2 im Rathhause. 
von Vormittags 11 bis Abends 8 Uhr 


Wir empfehlen unſeren Mitbürgern zur 
Wahl folgende Herren: 


eine Weißbier⸗ und Doppelmalzbier⸗Branerei unter 
der Firma: 


e Inna Naschen < 


4 eröff 


ne. 
Ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unter: 


ftügen zu wollen Seen ent 4 (19016 
+ pay heutier Ahrens 
ur mantel. K| Zinmerneifter Herzog 
» A NE ie RiR | Zumelier Richter auf 
nahrhaftes, nicht berauſchendes Getränk, daher für 


Sanitätsrath Dr. Semon 
Abrakt. Arzt Dr. Magnussen 
ühlenbeſtzer Schröter 


Hotelbefer Augustin Schulz auf 2 Jahre. 


O. Ausländer. P. Austen. J. E. Boldt. K. Boldt. 
W. Bosko. G. Böhlke. O. Böhm. E. Brunzen. G Biber. 
F. Bürger, P. Dahmer. H. Dobe. J. Edelbüttel. 
W. Eder. S. Goetz. en Hagel. A. Hoknfeldt. W. Hennig. 
A. Heilmann. W. ffmann. C. Kauffner. J. Krupka, 
W. Knochenhauer. Ed. Kuntze. E. Kuhn. 

J. Lauschmann. R. Moehrke. H. Michelsohn. P. Nickel. 
Niedzkowski, Rohrdanż. E. Rewendt, J. Schmidt. 
H. Schwarz. L. Schówe. F. Skonieoki, M. Specht, 
M. Wenzel. F. Wiesenberg. F. Zocher. R. Ziehm. 


Stadtverordneten- Wahl 


II. Abtheilung. REŻ, 


Montag, 19. November (Budfiabe A—Ś 
Dienstag, 20. November (Sudfiabe 1—3) 


von Vormittags 11 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


6 Jahre. 


R 
hemmmirlestes Lehr- Institui 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, Steuogr., Schreibmaſchine. 


| Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
bei mir aus. : (17869 


G. Wischneck, Sücher⸗Beuiſor, 
Breitgasse 60, Saal- Etage. A 


77 50 


8 enographie Scheithauer. 


Beginn eines neuen Kurjus (Preis 3 % Dienstag, den 
20. November, Abends 8½ Uhr, in der e 171 


Töchterſchule⸗ Boggenpfuhl 16. 
Zurückgekehrt! 
Dr. Fleck, 


Spezialarzt für Magen⸗ 
und Darmkraukheiten 
Langgaſſe 79. (18953 


Ein 4 Wochen altes Kind, Mädch. 


f ijt für eigen oder in gute Pflege 
werd. auf fih. ſtädt. Hypothek gl. | gu geben. Offert. u. J 350 Expd. 
ob. vom 1. Dez. v. Selbſtdarl. geh WE RAS Ver ie Trier Ei 


I lagen, "CR 
| $ejuhe und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Kin besseres Madchen 
IN DEÄSETES MANCHEN 
anfangs 30er; mit Vermögen, 
wünſcht, da es ihr an Herren⸗ 
Bekanntſchaft mangelt, ſich auf 
dieſem Wege zu verheirathen. 
Kl. Beamte, beſſerer Handwerker 
kinderloſer Wittwer nicht aus: 
geſchloſſen, am liebſten Rentiers 
im Alter bis zu 50 Jahren. Nur 
ernſtgemeinte Offert. bis 24. d. M. 
unter v 304 an die Exped. (6548b 


10 Mk. Belohnung 


Off- unter 332 an die Exp. erb. zahle ich Demjenigen, welch. mir 
Suche 7 d Kauf mein neu Haus nachweiſt, wo ſich mein zweirädr. 
Offert. unter V 319 an die Exped. Fear 1 prey det z: 
5000. w. zur ſicheren Stelle auf | Freitag Aben r von meiner 
Grumbftiid 2 Off. u. V 347. | Thür geſtohlen worden iit. Felix 
13000. fur 2. Stelle (Nedrftade) | eis, Weauengaffe Mr. 35. 


fofoxt gelacht. Offert: unt. V 346. J Mark Belohnung, 


2000 Mark 
Am 15. Novbr. hat ein Fuhr⸗ 


werk mitgtothſchimmel, Braunen 
und Schimmel beſpannt Steam 
small Kohlen vom Olivaerthor 
Bahnhof zur Stadt gefahren, 
Kutſcher wolle ſich melden 

J. Abraham, 

Hundegaſſe 32. | 

ffigtet= jowie Zivilwäjche wird 
janber gewaſchen und.geplätttet. 
Of.unt.V 363 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Dam. u. Kindgardb.w.gutſitzend 
angef. Tagnetergaſſe 14,1.(5670b 


Gummiſchuhe 


werden in 10 Minuten ſauber u. 
bilg reparirt in der Ne 
Schnellſohl. Hausthor 7. (5684 b 


Elektriſche Klingeln 
und Celephonanlagen 


fertigt alleinſt. Mechaniker. Off. 


V 338 a. d. Exp. d. Bl. (56606 
ſucht Beamter gegen gute Sider | — 
heit u. Zinsen bei monatlicher Die Ehüldienerfiche VISA 
Abzahlung von 30 . Offert. ft beſetzt. (18978 
unter V 361 an die Exped. (5682b 


00O IT. Hypothek 


4, Proz. auf Apotheke ift zum D 


Die am 14. d. M. im Kaiſerhof verſammelt gemejenen E 
Gemeindewähler der 2. Abtheilung erlauben ſich folgende 
Herren als Kandidaten vorzuſchlagen: 


Herrn Zimmermeister E. Herzog 

„ Jmelier J. Richter 

„ Nanilitrafh Dr. Semon 

„  Reniier J. R. Vollbrecht 

„ Kanimam Paul Ed. Berentz 
„ Sattlermeister Burgmann 


Herrn Rentier Grigeren Landwirih) Georg 
| Ferdinand Lange (Ponsenpiuhl 1718) 


b auf 2 Jahre. 
Wir bitten unſere geehrten Mitbürger fih an der Wahl 
recht zahlreich betheiligen und die Stimmen obigen FF 
Kandidaten geben zu wollen. Die Ausübung des Wahl⸗ 
rechts erfordert nur wenige Minuten Zeit. 49015 E 


Emil Abromeit. Cäsar Baffy. A, Bauer. Eugen Berenz. 
H. F. Boenig. Max Chaskel. Dalitz. Carl Doerks. 
Hermann Drahn. Adolf Eisen. Ed. Eschenbach. 

Dr. Friedländer. Herm. Fürst. John Gibsone. J. v. Glinski. P 
Dr. Ginzberg. E. Haak. Dr. Hanff. P. Hass. Eug. Hasse. 
* Garl Belmich. Dr. B. Herrmann. Georg Jacobi. ; 
Th. A. Jantzen. M. Kadisch, Kafemann. Felix Kawalki, G 

Keruth. Kupierschmidt. d. Kist. Wilh. Kittler. lą: 
Otto Kraftmeier. Robert Krebs. Dr. Liévin.. Carl Lietz, $ 
Isidor Lóvinsohn. H. Pose. Piltz, Carl Rabe. Roggatz. 

Herm. Ruschkewitz. C. A. Schmidt. Herm, Sennert. 
H. Stobbe. Dr. Simon. Paul Springer. 
; aul Weiss. H. Wiesenberg. 


Wahlen für das Gewerbegericht 


Am 26, 27. und 28. d. Mts. finden die Neuwahlen der 
Beifiger für das Gewerbegericht für die Wahlperiode 1901 bis 
1903 ftatt und zwar find in den gebildeten 4 Bezirken von 
den Arbeitgebern 25 Beiſitzer zu wählen. | 
Bei der großen Wichtigkeit dieſer Angelegenheit für die 
Gewerbetreibenden empfiehlt es ſich dringend, die Wahl nicht 
dem Zufalle zu überlaſſen, ſondern dieſelbe vorzubereiten. 


Die Unterzeichneten erlauben ſich daher, die wahlberechtigten 


Wer Theilhaber juht od. Ge- 
ſchäftsverkauf beaöſichtigt, 
verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ 
zeichuiß. Dr. Luss, Mannheim. 


f (3930 
8—10000 Mk. 


<= 


o 
= 
— 
S 
00 
do) 
[o 
= 
= 


e 


5000 Mark 


Grundſtück in Dirſchau geſucht. 
Expedition dieſes Bl. (55980 


28—30 000 Mark 


zur 1. Stelle zu 5% auf ein neu⸗ 
mit 
Offrt. u. V 255 an die Exp. (56328 
10000 -A zur i. Stelle geſucht. 
Werth ca. 24 000 Agenten verb. 
Off. unt. Y 344 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Geſucht zum 1. April 1801 


18 000 4. zur 1. Stelle à 4%, 
auf e. ſtädt. Grundſt. in gut. Lage. 


Dr. Wallenberg sen. 


ſehenem Hauſe gegen vollſtänd. 
Sicherheit geſucht. Offerten 
unter W 368 an die Exp. d. Bl. 
5000-10 000 Æ u. 21-25 000 A 5. 
1. St. geſucht. Off. u. 369 a. d. Exp. 


— — 


2000 Mark 


gegen Sicherheit a. 6 Monate zu 
leihen geſ. Off. uV 367 an d. Exped. 
12 000 und 9000 Mark, 
ganz auch getheilt, erſt⸗ au 
ſicher zweitſtellig hypothekariſ 
zu begeben. Off. u. V 366 an d. E. 


15000 Mk. 


zur erſten Stelle als Hypothek 
auf ein Bay — Werth 
des Schiffes heute 50 000 % 
Verſicherung 30 000 Offerten 
unt. W 381 an die Exp. b. BL 


300 Mark 


Arbeitgeber zu einer Vorbeſprechung auf 


Montag, den 19. d. M., Abends 6 Uhr, 
nach dem unteren Saale des Gewerbehauſes, 
hiermit einzuladen. A ag bos 25 | 

Wahlberechtigt find Ar, welche da . Lebens: 
jahr W beit k nündeſtens N Jahre im Bezirke des 
Stadtkreiſes Danzig Wohnung ober eine gewerbliche Nieder 
laſſung haben und mindeſtens einen Arbeiter dauernd beſchäftigen. 

Nicht wahlberechtigt ſind Mitglieder der Bau⸗Innung, 
Kaufleute, welche nur Handlungsgehilfen und Lehrlinge bes 
ſchäfligen und Ausländer. (18941 

Danzig, den 17. November 1900, i 


Ernst Bartsch. Th. Burgmann. Gustav Davidsohn, 
Rud. Fischer. Gustav Fuchs. Wilh, Gross sen. 

J. Holzrichter. Kafemann. Otto Klotz G. Mix, 
J. Momber. Paul Monglowski. P. Neubaecker. 
Louis Preuss. H. Scheffler. Rob. Süss. Ad. Wald, 
H. Wiesenberg. Franz Zimmer. 
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Jas. versch. Hl. Gſtg 120,5. 
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AMEN Zei freundliche Au 
D 1125 e Maſſage kann jeder nehmen. 
Rudolf Wendt, Maſſeur, 
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von Selbſtdarleihern unt. 19014 
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Vermischte Anzeigen 


Ahrenfeldt 


prakt. Zahnarzt, 
Langgaſſe 37, 1. Etg. 
(Seldenhaus Max Laufer) 


merken und nun nach Verla en 
mehr. Wochen bin ich ollen Mittagstiſch w. Abonnenten 
ſchmerzfrei, fühle mich wohl und außer dem Haufe geſucht. Off. 
kann mit aufrichtigem Dant dieſe unter V 317 an d Exp.d Bl (56646 
apra ary wirkſame Methode Welche Hebeamme etfbetlt Nah 
ähn ich idenden wärmſtens und ſichere Hilfe in diskreter 
empfehlen. Frau Ellmers in Angelegenheit. Offerten unter 
Brüning bet Delmengorjt. (190013W 341 an die Exped. b. BI. 


Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Der Prozeß Sferubetg. 
Berlin, 17. November. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichts⸗ 
Direktor Müller theilt derſelbe mit, daß der Gerichtshof 
den Antrag des Angekl. Sternberg, den Chef⸗ 
redakt ur Kronsbein darüber zu vernehmen, von 
wem die Artikel in der „Poſt“ herrühren, abgelehnt 
habe, da das Beweisthema zu dieſer Strafſache in 
keiner Beziehung ſtehe. 

Eine ſcharfe Zurechtweiſung Sterubergs. 

Bei dieſer Gelegenheit kommt der Vorſitzende auf 
eine geſtern vom Angekl. Sternberg zu dieſer Sache 
gemachte Bemerkung zurück. Dieſe Bemerkung erhebe 
eine unerhörte Verdächtigung gegen die hier 
auf dem Podium ſitzenden Beamten, denn 
er habe geſagt, daß vielleicht amtlich mit dieſer Sache 
befaßte Perſonen dieſen Artikeln nicht fern ſtehen 
könnten. (Der Angeklagte ſchüttelt mit dem Kopf.) 
Sollte der Angeklagte noch einmal eine ſolche 
dreiſte Anſchuldigung erheben, ſo würde ihn 
der Gerichtshof ſofort in die höchſte zuläſſige 
Ordnungsſtrafe nehmen. Der Angeklagte will 
etwas erwidern, der Vorſitzende erklärt aber, keine 
weitere Bemerkung entgegenzunehmen. 


Weitere Zeugeuvernehmungen. 

Es werden hierauf einige von der Vertheidigung 
geladene Zeugen vernommen. Sie bekunden, daß 
Frieda Woyda vor mehreren Jahren unzüchtige 
Handlungen mit kleinen Knaben und Mädchen vor⸗ 
genommen habe. Frieda Woyda erklärt, ſich auf 
alle diefe Dinge nicht befinnen zu können. Die be- 
treffenden Thatſachen ſind ſämmtlich von dem Direktor 
Schul und einem anderen Herrn, der nach dem 
Leumund der kleinen Woyda fragte, ermittelt worden. 

Die Hausſuchungen bei Sternberg. 

Herr v. Tresckow ſtellt feſt, daß das Reſultat der 
Hausſuchung ein negatives geweſen ift; bei der großen 
Mofje von Stripturen war es nicht möglich, die 
fraglichen Briefe zu finden. Der Zeuge verſpricht 
ſich mehr Erfolg, wenn Sternberg das ganze Material 
durch einen Vertrauensmann durchſuchen lajje, wozu 
Sternberg bereit iſt. 

Frieda Woyda und Schutzmann Stierſtädter. 

Dr. Sello ſtellt noch einige Fragen an die Woyda, 
wobei das Mädchen antwortet, ſie hätte eine nicht 
wiederzugebende Aeußerung auf Veranlaſſung des 
Herrn Stierſtädter gethan; er habe ihr dieſelbe in den 

und gelegt. Stierſtädter: Ich habe mit dem 
Kinde nie darüber gejprodhen; ich hätte 
24 Stunden gebraucht, wenn ich dem Kinde alle dieſe 
Einzelheiten beigebracht haben ſollte. — Frieda 
beſtreitet dies energiſch. Das Kind wird überaus 
lebhaft: „Sie haben mir alles eingeredet, 
Herr Stierſtädterl, Stierſtädter: „Das 
ift nicht wahr, Frieda!“ Frieda: Es iſt doch 
wahr, Herr Stierſtädter! Ich weiß genau, daß ich 
früher die Unwahrheit geſagt babe; jetzt fage ich 
aber die Wahrheit; ich bedauere mein früheres Unrecht. 


Nr. 272. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ 


Präſ.: Wie konnteſt Du auf die Sache mit 
dem Teppich und 


[kommen; das konnte Dir doch Stierſtädter, 


der die Wohnung der Fiſcher damals noch 
nicht kannte, nicht ſagen, der Richter 
konnte es Dir nicht abfragen! Frieda: 
„Ich habe alles von Stierſtädter.“ Im Uebrigen 
weicht ſie den Fragen des Vorſitzenden wieder aus. 

Präſ.: Worauf hin Haft Du die betr. Geſchichte 
ausgeſagt? Frieda: Das weiß ich nicht mehr, wie 
ich auf Bieje Aeußerung gekommen bin; das meiſte 
hat mir Stierſtädter eingeredet, die „ſchweren Aus⸗ 
drücke“ habe ich noch gar nicht gekannt. Ich ſollte, 
wie Stierſtädter wollte, ausſagen, ich hätte ſechs Mal 
mit Sternberg verkehrt. Stierſtädter: Das 
Kind iſt verlogen, das iſt ganz ficher. l 

Etwas Weiteres ift von dem Mädchen nicht heraus⸗ 
zubekommen. Sie bleibt dabei, daß ſie jetzt die Wahr⸗ 
heit geſagt habe und nichts weiter ſagen könne. Auf 
weiteres Befragen des Rechtsanwalts Dr. Werthauer 
meint das Mädchen, daß ſie bei der Vernehmung vor 
dem Unterſuchungsrichter nicht in ſo langen, zuſammen⸗ 
hängenden Sätzen, wie ſie das Protokoll enthalte, ge⸗ 
Iprochen, ſondern auf Fragen geantwortet habe. —- 
Prüf: Der Unterſuchungsrichter kann unmöglich 
Dich über Dinge befragt haben, von denen er ſelbſt 
nichts wußte. 

Georg und Wilhelm. 

Als nächſte Zeugin erſcheint die zwölfjährige Ida 
Giehrts: Sie kennt Frieda Woyda von der Schule 
her und hat neben ihr in der Klaſſe geſeſſen. Frieda 
W. hat ihr gegenüber während der Pauſe oft un⸗ 
anſtändige Redensarten gethan. Dieſe 
ſchmutzigen Ausdrücke hat fie gethan im Zuſammenhang 
mit einer Aeußerung über „Georg und Wilhelm“, 
mit denen Frieda verkehrte. Auch daß Frieda bei der 
Fiſcher verkehrte, wußte die Zeugin; ſonſt hat ſie 
von Frieda nichts mehr gehört. Frieda: Ich 
habe diefe Ausdrücke nie gethan. — 
Dr. Sello befragt Ida Giehrts, ob ſie wirklich 
auf ihrer Ausſage beharre. Das Kind bleibt bei der⸗ 
ſelben, ſie habe ſolche Ausdrücke von Frieda Woyda 
gehört. Frieda: Ich kenne „Georg und 
Wilhelm“ gar nicht und war ſtets mit meinem 
Onkel und meiner Tante zuſammen, wenn ich ausging. 
Zeuge Huth bekundet, daß Frieda „Georg und 
Wilhelm“ genau kennt, worauf Frieda jetzt 
zugiebt, daß fie einen Georg kannte; die be» 
kannten Ausdrücke beſtreitet ſie indeſſen, gethan zu 
haben. „Ich will mir garnicht ſelbſt loben“, ſagt ſie 
wörtlich, „aber vor ſolchen Ausdrücken ſchäme ich mir.“ 
Auch Herr „Direktor“ Schulz mit einem Be⸗ 
gleiter war bei ihr. 


Sachverſtändiger Phyſikus Dr. Störmer 
hält es für durchaus nothwendig, daß die Sachver⸗ 
ſtändigen Näheres über das Vorleben der Eltern 
erfahren und über das Geiſtes⸗ und Triebleben 
des Mädchens durch beſondere Exploration mehr 
als bisher unterrichtet werden; er halte es zur Vor⸗ 
bereitung ſeines Gutachtens für nöthig, daß er durch 


Mont 


längere Unterhaltungen mit der Frieda in die Lage 


mit dem Spuckna pff komme, die ihm wichtig erſcheinendenMomente ſeſtzuſtellen. 


Die Eheleute Blümke erklären ſich damit einverſtanden, 
daß die Sachverſtändigen ſie zum Zweck der Exploration 
der Frieda beſuchen. Sachverſtändiger Moll hält 
weitere Fragen auch für wünſchenswerth, die Sach⸗ 
verſtändigen Geb.⸗Rath Prof. Dr. Eu lenburg und 
Dr. Puppe halten es für ausreichend, wenn Frau 
Huth, als die Schweſter der Frau Woyda, über das 
Leben der Woydaſchen Eheleute befragt werde. 4 

Der Gerichtshof hält die von dem Sachverſtändigen 
Dr. Störmer gewünſchten Vorbeſuche nach § SO 
St.⸗P.⸗O. für unzuläſſig. zumal es ſich hier nicht 
um die Exploration eines Angeklagten, ſondern eines 
Zeugen handle. 

i Alles abgeſtritten. 

Der nächſten Zeugin, Frau Albrecht, iſt es auf⸗ 
gefallen, daß die Frieda Woyda in letzter Zeit ſo fein 
gekleidet ging. Wenn die Frieda gefragt wurde, woher 
es denn plötzlich komme, daß ſie jetzt beſſer angezogen 
ſei, ſo habe Frieda geantwortet: Meine Schweſter 
und ich haben geerbt. Ich ſoll auch in die 
„hohe“ Schule kommen. Frieda Woyda beſtreitet 
derartige Aeuße rungen gethan zu haben, 
die nicht auf Wahrheit beruhen. Frau Albre ch t 
macht Frieda darauf aufmerkſam, daß ſie ja alle 
ordentlichen Leute zu Lügnern mache. 
Frieda ſchweigt. 

Darauf wird die Verhandlung um 3 Uhr abgebrochen 
und auf Montag vertagt. 


Torales. 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: 
Stations ⸗Diätar Mietzner in Briefen zum Stations- 
Aſſiſtenten, Schaffner Kurdel in Nenſtettin zum Packmeiſter 
und Bremſer Jerat in Danzig zum Schaffner. Werſetzt: 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Genz von Oppen⸗ 
heim (Direktionsbezirk Mainz) nach Danzig zur Eiſenbahn⸗ 
Betriebs = Jujpełtton, Gijeubahn = Betriebs = ingenieur 
Mallon von Konitz nach Berent, techniſcher Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Bartel von Berent nach Konitz, Bureau⸗Diätar 
Hoppenheit von Konitz nach Bütow, Stations = Ajfijtent 
Matſchoß von Konitz nach Elbing, die Bahnmeiſter⸗Diätare 
Reeſe von Maxienwerder nach Bromberg und Taſchen⸗ 
macher von Obornik (Direktjionsbezirk Bromberg) nach 
Berent zur Verwaltung der dwitigen Bahnmeiſterei 2, die 
Weichenſteller Roehl von Zoppot nach Paulshof zur Ver- 
waltung der Halteſtelle, Prochnow I von Carxthaus nach 
Laskowitz, Küſter von Prauſt nach Paulshof, Hippke von 
Gr. Boſchpol nach Gruppe und Mildebrath von = 


nach Lippuſch zur Verwaltung der Halteſtelle. 

* Allgemeine Volkszählung. Aus Anlaß der am 
1. Dezember d. Is. im deutſchen Reiche ftatıfindenden 
Volkszählung, verbunden mit Vieh- und Obſtbaum⸗ 
zählung, deren Ausführung Sache der einzelnen Ge⸗ 
meinden und Gutsbezirke iſt, ſind die Eiſenbahndienſt⸗ 
ſtellen und Beamten angewieſen worden: dem Erſuchen 
der zuſtändigen Behörden um Bezeichnung geeigneter 
Beamten für die Vornahme der Obſtbaumzählung nach 
Möglichkeit zu entſprechen, ſich ferner zur Unterſtützung 
des Zählgeſchäfts bereit zu finden, ſoweit der Dienſt 
dies geſtattet, den Anträgen der mit der Leitung der 
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Jrrſterne. 


Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski. 
23 | (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) f i 

„In der That, Herr Förſter, eine tragiſche, eine 
überaus ergreifende Geſchichte! Beide waren 
ſogleich todt, ſagen Sie? Ein geſchickter Roman: 
chreiber könnte aus dieſem Sujet etwas machen! 
Aber ſchauen Sie, da liegt Sielauka ſchon wieder 
vor uns! Was für ein vortrefflicher Geſellſchafter 
Sie ſind! Ich danke Ihnen wirklich einen außer⸗ 
ordentlich genußreichen Nachmittag!“ 

Als die beiden Männer in das Wohnzimmer der 
Haushälterin traten, bemerkte dieſe ſofort, daß ihr 
Sohn um einige Nuancen weniger unzugänglich 
und abweiſend ausſah, und wagte es darauf hin, 
den Rittmeiſter zu dem entſprechend arrangirten 
Imbiß einzuladen, welchen ſie in der Zwiſchenzeit 
hergerichtet hatte. Einige Zeit danach — nachdem 
der vornehme Gaſt durch die liebenswürdige und 
verſtändnißvolle Anerkennung aller Vorzüge des 
kleinen Mahls aufs Neue ihr Herz gewonnen — 
wagte ſie noch mehr: ſie gab der Vermuthung Aus⸗ 
druck, Herr von Geldern werde es vorziehen, in 
ihrem Hauſe zu nächtigen, ſtatt bei ſinkender Nacht 
den Rückweg anzutreten. kad 

Herr Kaſimir ſchwieg dazu. Aber das war ſchon 
ein Sieg für Frau Lemke. 

„Und Du, lieber Kaſimir, übernachteſt Du 
gleichfalls einmal hier, oder iſt es Deine Abſicht, 
noch dieſen Abend nach Podolsk zurückzukehren?“ 


Herr Kaſimir ließ drei Viertel einer kalten 
Kotelette in ſeinem großen Munde verſchwinden. 
„Das wird ſich finden,“ antwortete er dann, ges 
räuſchvoll kauend. „Zur Zeit bin ich hier. Es ver⸗ 
ſchlägt mir nichts, einmal mitten in der Nacht heim⸗ 
zugehen, wie Du weißt. Im andern Falle finde 
ich ja hier, was ich brauche.“ E 
Geldern errieth, daß der Förſter in Rückſicht auf 
fein Verweilen fo und nicht anders handelte; wie zur 
Bekräftigung dieſer Thatſache biß ihn im gleichen 
Omen, die unter dem Speiſetiſch logirende, hold⸗ 


ſelige Furie — durch eine unabſichtliche Bewegung 5 


ſeines Fußes beleidigt — ſo kräftig in die Ferſe, 
daß er einen leiſen Ausruf des Erſchreckens nicht 
unterdrücken konnte. Der Förſter verſuchte etwas 
zur Eutſchuldigung des Hundes zu fagen; aber es 
glückte ihm nur halb, ein ſchadenfrohes Lächeln zu 
unterdrücken. ' 

Du und Deine Dogge, Ihr feid eiander würdig! 


dachte der Rittmeiſter voll heimlichen Ingrimmes; 


nun, vielleicht kommt einmal ein Tag der Abrechnung, 
an dem der „verwünſchte Schnurrbart“ auch Dir 
nach Verdienſt auszahlen kann. Geduld iſt die beſte 
Waffe der Klugen. 


Die gute Frau Lemke hatte bereits lange vordem 


ein Gaſtzimmer herrichten laſſen und forderte nun 
den Rittmeiſter, der augenſcheinlich ſehr müde war, 
auf, ſich zur Ruhe zu begeben. l 
„Baſſia (Barbara), mag Sie zurechtweiſen, gnädiger 
err, und Ihnen ſpäter noch bringen, wonach Sie 
Verlangen tragen,“ ſagte ſie in ihrer freundlichen 
Art. „Baſſienka, mein Kind, hier iſt der Armleuchter. 
Möchten Sie recht ſauft unter unſerem Dache ruhen, 
guädiger Herr!“ e ; 
„Beſten Dank! Wie könnte es anders ſein nach 
einem jo ſchönen, friedvollen Tage? Gute Nacht, 
Herr Förſter; gute Nacht, Frau Lemke.“ i 
Z wünsche Ihnen, wohl zu ruhen,“ ſagte auch 
der 1 aE Herr Kaſimir mit dem wohlwollenden 


fragte ſie ihren ungeſchlachten Sprößling mit Weh due „Wenn Furie einmal aufbellen ſollte während 


liebevollen Augen anblickend. 


der Nacht, ſo laſſen Sie ſich nicht dadurch erſchrecken. 


I. November 1900 


ag, 19. November 1900 


Zählung beauftragten Behörden bezüglich der Zählung 
des auf dem Eiſenbahntransport befindlichen Viehes 
Folge zu geben, ſowie auch für eine unverzügliche 
Beförderung der Zählungsdruckſachen an das ſtatiſtiſche 


Bureau in Berlin, ſoweit eine Uebermittelung durch 


die Eiſenbahn ſtattfindet, Sorge zu tragen. 

* Lafetteuauſchießen. Die Direktion der Artillerie⸗ 
werkſtatt beabſichtigt am Donnerstag, den 22. November, 
von Vormittags 9 Uhr ab, von dem Anſchießſtande vor 
Mövenſchanze in Weichſelmünde Laſetten auf Haltbar⸗ 
keit anſchießen zu laſſen. Hierbei iſt der Theil der See, 
welcher vom Feſtungsthurm Weichſelmünde aus geſehen, 
zwiſchen NNO und NO z. O liegt von der Küſte bis 
auf ca. 1000 Meter ſeewärts gefährdet. Zum Abſperren 
des Schußfeldes wird ein Sperrdampfer mit Lootſen 
an Bord während der ganzen Dauer des Schießens 
neben der Schußlinie kreuzen. Außerdem wird auf 
der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge wehen. 
Die Führer von Schiffsfahrzeugen werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ein Annähern an die Schußlinie 
oder gar ein Durchkreuzen derſelben verboten iſt. Den 
Anordnungen des an Bord des Sperrdampfers befinde 
lichen Lootſen ift unbedingt Folge zu leiſten. 


* Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Aus der 
am 13. November d. Is. in Danzig abgehaltenen 
Vorſtandsſitzung, die der Verbandsvorſitzende Herr 
Regierungsrath a. D. Schrey⸗Danzig leitete, ift zu 
erwähnen: Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat die Abſchrift eines Berichts des Handelsſachver⸗ 
ſtändigen bei dem Kaiſerlichen Generalkonſulat in 
Konſtantinopel über die Einfuhr landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Geräthe in die Türkei über⸗ 
ſandt. Der Bericht ſteht Intereſſenten zur Verfügung. 
Einer dem Verbande angehörigen Firma iſt auf eine 
Eingabe an die Eiſenbahndirektion Danzig, betreffend 
Einrichtung des Stückgutverkehrs in 
Neuſchottland die Mittheilung zugegangen, daß 
die Angelegenheit bereits von der Eiſenbahnverwaltung 
erwogen wird. Vom Magiſtrat der Stadt Wittenberg 
iſt eine Denkſchrift betreffend ein Eiſenbahnprojekt 
Bremen⸗Uelzen⸗Wittenberge⸗Schneidemühl eingegangen. 
Die Eiſenbahndirektion Bromberg hat die Tagesordnung 
für die am 27. November in Bromberg ſtattfindende 
Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes geſchickt. Der Herr 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat auch vom 
Verbande geeignetes Material für den am Jahresende 
dem Handelsminiſter zu erſtattenden Bericht über die 
Lage der Induſtrie in der Provinz Weſtpreußen er⸗ 
beten, für den Jahresbericht des Verbandes über 1900 
ſind weitere ausführliche Berichte der Verbands⸗ 
mitglieder über die einzelnen Juduſtriezweige eine 
gelaufen. Am November iſt in Danzig eine 
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des Bezirks: 
Eiſenbahnrathes abgehalten worden, zu welcher 
der Vertreter des Verbandes im Bezirks - Gijen= 
bahnrathe Herr Regierungsrath a. D. Schrey zuge⸗ 
zogen worden war. In dieſer wurde der Antrag 
Shrey auf Herſtellung einer Tages ſchnellzug⸗ 
verbindung Königsberg⸗Dirſchau⸗Brom⸗ 
berg⸗Inowrazlaw⸗Poſen⸗ Breslau und 
zurück einſtimmig angenommen. In den Verband 
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Es iſt ſo ihre Art, auf das geringſte Geräuſch im 
Hauſe oder in der Nähe deſſelben zu antworten.“ 

Schon recht, mein Freund, damit ſchüchterſt Du 
mich nicht ein, dachte Geldern, die Treppe laugſam 
erſteigend, auf der ihm die kalbsäugige Baſſia mit 
ſteif emporgehobenem Armleuchter voranſchritt. Das 
für ihn hergerichtete Zimmer war, obſchon einfach, 
ſehr freundlich; ein kleines Kaminſeuer brannte im 
Oſen und warf ſeine unruhigen Streiflichter auf die 
Vaſe, die Frau Lemke ſelbſt mit Herbſtblumen ge⸗ 
füllt und in die Mitte des runden Tiſches geſtellt 
ntte, s 

Nachdem Bajfia den Leuchter aus der Hand ge- 
ſetzt, machte fie Miene, fih (fehr einwärtsgehend 
und linkiſch) zu entfernen; das lag jedoch keineswegs 
in den Wünſchen des Rittmeiſters. { 

„Ich hätte Luft, Ihre kleinen Dienſte für mich 
ſchon heute zu belohnen, da ich morgen mit dem 
früheſten das Haus verlaſſe und Sie vielleicht garnicht 
zu Geſicht bekomme. Wie wäre es mit dieſem kleinen 
Andenken, ſchöne Baſſia?“ 

Das Mädchen zuckte zuſammen, als ſei ihm von 
unſichtbarer Hand ein Schlag in den Rücken verſetzt 
worden. Der Anblick der glänzenden Goldmünze 
im Verein mit dem „ſchöne Baſſia“ raubten ihr bald 
die Beſinnung. Ihre ohnedies großen Augen er⸗ 
weiterten ſich noch um ein Beträchtliches, während 
ihre Hände mit einer Geſchwindigkeit und Energie, 
die einer beſſeren Sache würdig geweſen wären, aus 
der ſauberſten aller Schürzen eine regelrechte Wurſt 
zu drehen beſtrebt waren. Der Rittmeiſter bemerkte 
vr Wirkung feiner. Taktik mit innerer Genug⸗ 
thuung. í 528 * 

„Kommen Sie näher, ſchöne Baſſienka,“ ſagte er 
lächelnd, „dieſer Goldſuchs wartet darauf, in Ihre 
Hand zu wandern. Ich werde erfreut ſein, wenn 
r fich mit feiner Hilfe einige Lieblingswünſche er- 
füllen. ' f 

Baſſia näherte ſich mit krebsrothem Geſicht der 
intereſſanten Stelle, den ſchlanken, weißen Fingern, 
die das Goldſtück nur toje hielten, und ſtreckte 
zögernd die Hand aus. % Y 


EP TOT. 


ziger Neneſte Uachrichten“. 


„Hier, Kleine.“ gy 1 * 

„Ich danke. O, ich danke mit ganzes Herz, 
wielmozny. Panie (gnädiger Herr)! Das fein ja 
zu viel!“ . 4 

Sie fprudelte es mit plötzlich gelöſter Zunge 
heraus; die Berührung des kühlen Metalls, die 
demſelben innewohnende Zauberkraft ſchienen ihre 
Lebensgeiſter wunderbar anzuregen. 

„Zu viel?! Das wollen wir einmal ſehen! 
Vielleicht noch nicht einmal genug,“ ſagte der Mitte 
meiſter gut gelaunt. „Zuvörderſt erſteht ſich die 
ſchöne Baſſia ein kleidſameres Mützchen, das das 
goldene Haar nicht allzu ſehr deckt. Es iſt wirklich 
ſchade, dieſes prächtige Haar derart zu verſtecken, 
Kind . ... Die zweite, nicht minder nothwendige 
Sache wäre dann ein ſeidenes Halstuch, das zu den 
friſchen Wangen gut ſteht; darauf folgen aber ſicherlich 
noch allerlei ſonſtige kleine Nothwendigkeiten. Nun, 
verſtehe ich mich ein bischen darauf, ſchöne Baſſia d“ 

Das Mädchen warf einen verſtohlenen Blick in 
den Spiegel und verſuchte ſeine Füße noch mehr 
einwärts zu ſetzen; aber es fand keine Antwort als 
ein verlegenes Kichern. 

„Schauen Sie, Baſſia, ich meine, ein hübſches 
dunkelblaues oder ſchwarzes Feſtkleid könnte auch 
nicht übel ſein —“ fuhr der Verſucher fort, „zu den 
Sonntagen, wo man ſich für die Kirche und 
mancherlei ſonſt noch gern ſchmückt. Wie ſteht es 
damit, Kleine?“ EW 

Die „ſchöne“ Baſſia war im Zenith ihrer Bera 
legenheit angelangt. Ihre Fußſpitzen berührten 
einander faſt, während ihre Hände bei dem mit er- 
neuter Heftigkeit wieder aufgenommenen Geſchäft des 
Wurſtdrehens in allen Gelenken krachten. ; 

„Laſſen Sie Ihre unſelige Schürze in Frieden, 
Baſſia, und verſuchen Sie, etwas weniger blöde zu 
ſein. Ich meine es gut mit Ihnen. Ich will nicht 
nur für das Kirchenkleid ſorgen; es ſoll noch ein 
ſchöner nagelneuer Baſchlik dazu kommen — und 
alles ſonſt noch, was Sie ſich wünſchen können. Aber 
Schön⸗Baſſia muß mir dafür auch einen kleinen — 
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wurden aufgenommen Franz 


e Kur 
J. Plagemann, Eiſenhandlung en gros Danzig; 
M. Broh, Eiſen⸗Handlung en gros, Danzig; 


Heinrich Dobriner, Kaufmann, Poſen; Merzbach ſche 
Buchdruckerei, Poſen; Hermann Teſchendorf, 
Konſul und Stadtrath, Königsberg Pr.; Th. Noden- 
ader, Rhederei, Danzig; Zuckerfabrik 
Schroda, Auerbach, Rath und Reimann, Schroda. 
Ueber die ordentliche Mitgliederverſammlung des Ver⸗ 
bandes am 30. November in Poſen und die damit 
zuſammenhängende Verauſtaltung, zu denen die Čin- 
ladungen an die Verbandsmitglieder und an die Ehrengäſte 
ergangen ſind, wurden nähere Feſtſetzungen getroffen. 
Hinſichtlich der Beranſtaltung einer deutſchenelusſlellung in 
Rußland hat am 27. Oktoberin Leipzig eine Sitzung des vnr- 
bereitenden Ausſchuſſes ſtattgefunden, in welcher der 
Verband durch fein Vorſtandsmitglied Herrn Fabrit⸗ 
direktur und Handelskammerpräſidenten Ventzki 
aus Graudenz vertreten war. In dieſer Sitzung iſt 
die Einberufung einer Verſammlung aller Jutereſſenten 
der Maſchinen⸗Induſtrie behufs Entſcheidung der Frage 
einer deutſchen Maſchinen⸗Ausſtellung in Rußland 
beſchloſſen worden. Eine Reihe vertraulicher Angelegen⸗ 
heiten wurde zweckentſprechend erledigt. Die nüchſte 
Vorſtandsſitzung findet am 30. November im Magiſtrats⸗ 
Sitzungs⸗Saale in Poſen ſtatt. Im Dezember fällt 
die Vorſtandsſitzung aus. 

* Gemeindeabgaben. Die Küſter und Organiſten 
in Danzig find vom hieſigen Magiſtrat von ihrem ganzen 
Einkommen zu den Gemeindeabgaben herangezogen worden. 
Hiergegen haben die Genannten nach fruchtloſem Einſpruch 
Klage erhoben und beantragt, es bei dem bisherigen Ver⸗ 
anlagungsverfahren zu belaſſen und ſie auch ſerner nur von 
der Hälfte ihres Reinelnkommens heranzuziehen, indem fié 
zur Begründung der Klage anführten, daß ſie mittelbare 
Staatsbeamte, theilweilſe vereidigt und mit Penſions⸗ 
berechtigung angeſtellt ſeien. Der Bezirksausſchuß 
wies die Klage ab, weil er davon ausging, daß die 
von den einzelnen Kirchengemeinden angeſtellten Küſter 
und Organiſten, wenngleich ſie vereidigt und mit 
Penſionsberechtigung angeſtellt find, nicht die geringſte 
staatliche Funktion auszuüben haben und daher auch 
nicht zu den Staats = Beamten zu zählen find. Die 
Städteordnung vom Jahre 1853 ſchreibt gwar vor, daß das' 
Dienſteinkommen der Kirchendiener von den Gemeindeſteuern 
befreit bleibt, wenn ihnen vor dem Jahre 1850 eine Befreiung 
non dieſen Steuern zuſtand. Ein ſolches Steuervorrecht kennt 
aber die vorher geltende Geſetzgebung nicht. Das Geſetz 
vom 11. Juli 1822 geſteht nur den Geiſtlichen und Schule 
lehrern Befreiung ihrer Beſoldungen von den Beiträgen zu 
den Gemeindelaſten zu, erwähnt aber die weltlichen Kirchen⸗ 
diener nicht. Sondergeſetze, die hiervon etwas Abweichendes 
heitimmen, find aber für Weſtpreußen nicht nachweisbar. 

Die militäriſchen Ehrenvezeugungen vor dem 
Kaiſer haben nach einer Kieler Meldung eine kleine 
Aenderung erfahren. Während Militärperſonen zu Fuß 
vor dem Kaiſer Front zu machen haben, beſagt die 
Dienftuorichrift, daß im Wagen fahrende oder reitende 
Militärperſonen ſich aufzurichten, die Hände ſtill zu 
halten und den Kaiſer anzuſehen haben. Jetzt hat der 
Monarch beſtimmt, daß in Privatfuhrwerken fahrende 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften nach Möglich⸗ 
keit ausſteigen und dann Front machen ſollen. 

Das Preußenbuch eine Feſtſchrift zum 200 jährigen 
Krönungsjubiläum der preußiſchen Könige ſchildert in 
echt volksthümlicher Weiſe, dazu in überzeugt evan⸗ 
geliſchem Geiſt knapp und packend die Erhebung des 
durch die Hohenzollern groß und mächtig gewordenen 
brandenburgiſchen Staates zum Königreich, dazu, in 
welch überwältigender Weiſe Preußens Könige ſich die 
Förderung des Wohles ihres Volkes und des Vater⸗ 
landes haben angelegen ſein laſſen. Wir empfehlen 
die Schrift evangeliſchen Lehrern und Schulvorſtänden 
aufs wärmſte. 

Kreistag. Am Sonnabend den 8. Dezember 
ſoll ein Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe ab⸗ 
gehalten werden auf deſſen Tagesordnung zunächſt 
mehrere Wahlen ſtehen. Dann fol über den Beitritt 
des Kreiſes als korporatives Mitglied zu dem Weſt⸗ 
preußiſchen Provpinzial⸗Obſtbau⸗Verein, die Gewährung 
einer Beihilfe an das Diakoucſſen⸗Mutterhaus und die 
Einführung einer Kreis⸗Hundeſteuer be⸗ 
rathen werden. Schließlich ſoll die Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſen⸗Rechnung für das Rechnungsjahr 1899 feſt⸗ 
geſtellt und entlaſtet werden. i 

Eintritt als Schiffejunge, in die Kaiſerliche 
Marine. Nach einer bei dem hieſigen Bezirks⸗ 
Kommando eingegangenen Mittheilung des Kaiſerlichen 
Kommandos der Schiffsjungen⸗Abtheilung, kann noch 
eine größere Anzahl Schiffsjungen eingeftelt werden. 
Kräftig gebaute junge Leute aus Danzig und den 
Kreiſen Danziger Höhe, Danziger Niederung und 
Dirſchau, im Alter von 15 bis 17% Jahren, welche 
beabſichtigen, als Schiffsjunge in die Kalſerliche Marme 
einzutreten, können ſich zur ärztlichen Unterſuchung 
an jedem Dienstag und Freitag, 9 Uhr Vormittags, 
im Geſchäftszimmer des Bezirks⸗Kommandos Danzig, 
St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe, melden. 

* Meſſerſtecberei. Der Arbeiter Robert Neander 
non bier brachte am 12. d. Mts. in der Breitgaſſe ohne 
jede Veranlaſſung dem Schiffsbauer Bernhard M. 
einen furchtbaren Meſſerſtich im Geſicht bei, emen Stich 


wirklich nur einen ganz kleinen Dienſt leiſten. Wird 
ſie es wollen?“ 

Geldern's Hände machten ſich, während er dieſe 
Frage that, auf's Neue mit der vielveriprechenden 
Brieſtaſche zu ſchaffen, und die Augen der kleinen 
Dienſtmagd waren auf dieſelbe geheftet, als ſie 
einige Schritte näher trat und augenſcheinlich mit 
Aufbietung aller ihrer Kräfte jagte: 

„Ein Kleid, wilmoznie Pan? Und einen Baſchlik? 
Was foll Baifia dafür wilmoznie Pan zu Willen thun 24 

Er lächelte und hob ein zweites Goldſtück zwi chen 
den Fingern empor. 

„Hier iſt Nummer zwei, Kleine! Blitzt es nicht 
prächtig? Nun, ich will Ihnen ſagen, was ich 
verlange.“ 

In demſelben 
eine ſchrille, kleine Glocke, augenſcheinlich von un⸗ 
geduldiger Hand bewegt, und Baſſia klappte in ihr 
Ich zuſammen. . 

„Das iein er! Das fein fih der Herr Förſter! 
Ich muß fort!“ jagte ſie mit allen Anzeichen heftigen 
Erſchreckens. 

„Was kann er wollen?“ 5 

„Weiß nicht, wilmoznie Pan! Vielleicht ich ver⸗ 
halten mir zu lange hier oben. Vielleicht er denkt 
— — er fürchtet — =“ 

„Was kann er denken, zu fürchten haben, 
Baſſia?“ 

„Weiß nicht! Ich muß nach unten, wilmoznie Pan!” 
„Werden Sie wiederkehren, ſchöne Baſſia 24 
AJhre Augen hingen ſehnſuchtsvoll an der blitzenden 

ünze in ſeiner Hand. 

„Möchte ich ſchon, ober kann nicht ſein! Der 
Herr Förſter wird thun ſeiniges, mir unten zu halten. 
Gute Nacht.“ 

„Nichts da! Sie haben mir mein Lager anders 
herrichten müſſen, weil ich dieſes hochaufgethürmte 
Bett, dieſe vielen Kiſſen nicht gewöhnt bin. Dieſe 
Arbeit hielt Sie ſo lange bei mir auf. Und nun 
laſſe ich Ihre gute Herrin noch um ein Gläschen 
Grog bitten, wenn ihr das nicht zu viel Mühe macht. 

3 fühle mich etwas erkältet. Sagen Sie das unten. 
Ich erwarte Ihre baldige Rückkehr, liebes Kind.“ 

„Wenn möglich ſein wird, wilmoznie Pan!” 


(Fortſetzung folgt.) 


Moment erklang unten im Haufe 


Plagemann, i. Ja. der vom Ohr bis in die Oberlippe geht. 


II 


Montag 


— — ERHEBEN 


y Neander wurde 
geſtern durch den Kriminalbeamten Herrn Otto ermittelt 
und verhaftet. 


— — ——— —— — GEBE 
Provinz. 


7 Zoppot, 16. Nov. Nur wenige Wochen noch und 
die „partie honteuse“, welche den Vorplatz der neuen 
Erlöſerkirche verunziert, wird nicht mehr fein, das 
alte Gemeindehaus muß hierbei mitfallen. Um 
aber nicht die Auſicht aufkommen zu laſſen, das alte 
Rathhaus falle lediglich der neuen evangeliſchen Kirche 
wegen, ſei hiermit darauf hingewieſen, daß der Bau 
der Exlöſerkirche den „Prozeß“ lediglich nur beſchleunigt 
hat. Es muß ' doch für jeden Unbefangenen einleuchtend 
ſein, daß eine ſo beſchränkte Anzahl von Räumlichkeiten 
— es ſtehen nur 7 Zimmer zur Verfügung — für eine 
Ortsverwaltung in dem Umfange von Zoppot bei 
Weitem nicht hinreichend iſt. Das neue Rathhaus in 
der Schulſtraße zählt 21 Zimmer, die ſämmtlich als Dienſt⸗ 
zimmer Verwendung finden müſſen. Heute galt es für 
die Gemeinde vertretung, Abſchied zu nehmen von 
den alten Räumen ; fehlte auch jeder zeitgemäße Komfort 
und jede auch nur einiger Maßen in derartigen Gebäuden 
befindliche Bequemlichkeit, ſo hatte doch für viele der 
Vertreter das Gebäude einen gewiſſen hiſtoriſchen Werth 
erhalten. Mit einer gewiſſen Wehmuth ging deshalb 
namentlich der kleine Beſtand der „Veteranen“ zur 
letzten“ Sitzung. Den Vorſitz führte Herr Dr. v. Wurmb. 
Ein längere Debatte entſpann ſich bei Punkt 2 der 
Tagesordnung: Genehmigung des Wortlauies der 
am 25. Oktober d. Js. beſchloſſenen Straßen⸗Polizei⸗ 
Verordnung. Der ſpringende Punkt dieſer Verordnung 
iſt darin zu ſuchen, daß die Reinigung der 
Straßen die Gemeinde übernimmt. Die Koſten 
hierfür tragen die Hausbeſitzer entſprechend der Front⸗ 
lage ihrer an der Straße liegenden Grundſtücke. Herr 
Bielefeldt fragt an, ob die Höhe der Koſten ſich in 
etwa jhon überſehen laſſen. Dieſe Frage wird vom 
Gemeindevorſtand verneint Herr Wollermann 
iſt der Anſicht, daß nach der prinzipiellen Genehmigung 
der Vorlage die Vertretung ſpäter auch zu den Koſten 
— ſeien le noch fo hoch — in Konſequenz ihres 
Beſchluſſes Ja und Amen ſagen müſſe. Deshalb müſſe 
er verlangen, daß bezüglich der Koſtenhöhe für die 


Reinigung der Straßen eine zufriedenſtellende 
Antwort erfolge. Da letzteres heute nicht geſchehen 
könne, so ſtellt Reöbner den Antrag, die 


Beſchlußfaſſung liber dieje Vorlage zu vertagen, bis die 
Koſten für die Reinigung der Straßen annähernd feſt⸗ 
geſtellt find. Der Antrag wurde mit allen gegen fünf 
Stimmen abgelehnt. Mit demſelben Stimmenverhältniß 
wird danach die Vorlage des Gemeindevorſtandes anə 
genommen. Beim Punkt 3 der Tagesordnung: Ge⸗ 
nehmigung zum Vertrieb des im Schlachthofe her⸗ 
geſtellten künſtlichen Eiſes durch einen Unter⸗ 
nehmer theilt der Berichterſtatter mit, daß hier im 
Orte eine allen Bewohnern und namentlich den Bade⸗ 
gäſten bequeme Verkaufſtelle eingerichtet werden fole. 
Der Schlachthofausſchuß ſchlägt vor, den Detallverkauf 
im Schlachthauſe ganz einzuſtellen und den Generale 
vertrieb einem Geschäftsmann zu übertragen. Dieſem 
wird das Eis für 060 Mk. pro Zentner abgegeben, 
er ſoll beim Kleinverkauf nicht mehr als 1,00 Mk. für 
den Zentner nehmen. Nach kurzer unweſentlicher 
Debatte wird die Vorlage einſtimmig genehmigt. — 
Der Vorſitzende giebt ſodann mehrere Beſchlüſſe der 
Badedireftion bekannt, welche in urſächlichem Zus 
ſammenhange mit der Juſtandhaltung, Reinigung ze. 
des neuen Rathhauſes fregen, Der Gemeindevorſtand 
beabſichigt die Beſtallung eines . 
deſſen Gehilfe die Reinigung übernehmen fol. Nach 
längerer Debatte wurden die Vorſchläge des Gemeinde⸗ 
vorſtands mit der Maßgave angenommen, daß der 
Gemeindegärtner nicht penſionsberechtigt angeſtellt 
werden ſoll. Die folgende Vorlage des Gemeinde⸗ 
vorſtandes giebt Herrn Dr. v. Wurm v Gelegenheit, 
über die für die nädhftjührige Saiſon zu 
treffenden Veranſtaltungen Miutheilung zu 
machen. Herr Dr. v. Wurmb erklärt, daß geplant ſei, 
eine jogenannte Zoppoter Sports woche hier- 
ſelbſt zu veranitalien Das diesjährige Lawn-Tennis- 
tournier hat erwieſen, daß die Plätze ihrer jetzigen 
Beſchaffenheit nicht hinreichen. Der Gemeindevorſtand 
hat deshalb auf entſprechende Anregung hin an eine 


Erweiterung der Plätze gedacht und es ſind 
4 Plätze mit 872 Quadratmetern vorgeſehen. Die 
Erweiterungskoſten werden 2600 Mark betragen. 


Hiernach wird ohne weitere Debatte die Vorlage des 
Gemeindevorſtandes angenommen. Mit großer Mehr⸗ 
heit beſchließt dann die Gemeindevertretung die Cin- 
reichung einer Petition auf Erlaß geſetzlicher Bor- 
ſchriſten zur Erhebung von beſonderen Gebühren für 
die Benutzung der Straßen durch Unternehmer und 
ae d Nachdem dann nach drei unweſentliche 
Punkte der Tagesordnung ihre Erledigung gefunden 
hatten, nahm der Vorſitzende Veranlaſſung darauf 
hinzuweiſen, daß die heutige Sitzung, die letzte, im bis⸗ 


Kleine Chronik. 


Cronje und den übrigen kriegsgefaugenen 
Offizieren und Bureuſoldaten wird, wie der „Nowoje 
Wremja“ aus St. Helena geſchrieben wird, recht unge⸗ 
nügende Nahrung zugetheilt. Cronje ſpeiſt an einem 
rohen Brettertiſch ohne Tiſchdecke und Serviette. 
Tiſchwäſche und Salzfäſſer werden nicht gegeben. Das 
Salz liegt einfach auf dem Tiſch. Den 55 Offizieren 
und über 2000 Soldaten fehlt es auf St. Helena vor 
Allem an guter Nahrung, beſouders an Konserven. 
Außerdem leiden General Cronje und die Offiziere 
an Wäſche, Kleidern und Schuhwerk. 

Eine amerikanische „Schnellſcheidung“. Den 
„Rekord“ in der Schnelligkeit hat ein Chicagoer anf⸗ 
neftellt. Ein bekannter reicher Klubmann dieſer Stadt 
brachte nämlich an einem Tage F fertig: 
2 Uhr 10 Min.: der Scheidungsbrief wird eingereicht; 
3 Uhr 10 Min.: der Fall gelangt zur Unterſuchung; 
3 Uhr 43 Min. die Scheidung wird bewilligt; 3 Uhr 
47 Min. die Entſcheidung wird einregiſtrirt; 4 Uhr 
15 Min.: die Verpflegungsgelder im Betrage von 
612 000 Mk. werden der geſchiedenen Frau ausgezahlt. 

Von einer Lawine verſchüttet wurden im Graus 
bündner Oberland drei Männer auf der Suche nach 
einer Schafherde. Einer konnte ſich ſelber heraus: 
arbeiten und Hilfe holen, der zweite wurde nach drei 
Stunden noch lebend aus dem Schnee geſchaufelt, 
während der dritte, ein Vater von ſieben Kindern, 
erſtickt war. 

Auf zwei ſchwarze Maſſenmörder wird in 
Südauſtralien eifrig Jagd gemacht. Am 28. Juli d. Is. 
waren in Brertong die Angehörigen des Landwirths 
Mawbey im Schlaf von zwei Schwarzen überfallen 
und thatſächlich in Stücke zerhackt worden, Jimmy 
und Joe Governor, die Thäler, entkamen, und nun 
folgte Mord auf Mord ſie hieben alles 
nieder, was ſie erreichen konnten. Ein Schrecken 
ohne Gleichen erfaßte die Bevölkerung; Niemand 
ging unbewaffnet aus, Handel und Wandel ſtockten. 
Binnen wenigen Tagen wurde von 50 Poliziſten 
und einer Anzahl ſchwarzer Pfadfinder mit Blut 
hunden die Verfolgung der Mörder begonnen. Der 
Bezirk ſelbſt ſtellte feine geſammte wehrfähige 
Mannſchaft und die Regierung ſetzte ein Fanggeld von 
10000 Mark aus. Der ganze Diſtrikt wurde umſtellt, 
aber die Mörder ſchlüpften durch die Maſchen des 


— 


Netzes; am Mullumoungi⸗Ereek verloren die mitgeführten 


Bluthunde die Spur. Als die Zahl der Verfolger auf 
1000 anwuchs, erſchien der Generalpolizeiinſpetior auf 
dem Plane und regelte die Jagd auf die Unholde nach 


Danziger Neneſte Nachrichtenz 
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19. November. 


herigen Gemeindehauſe ſei. In der nun folgenden 
geheimen Sitzung wurde dem Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
verein als Beihilfe zur Jnſtandſetzung des Baumes 
der Betrag von 200 Mk. bewilligt und als Bade⸗ 
dixektionsmitglieder die Herren $aupiman Lukas 
und Rentier Prutz gewählt. 

Elbing, 15. Nov. Die im Jahre 1896 hierſelbſt 
ins Leben gerufene Haushaltungsſchule „Marien⸗ 
heim“ hat nunmehr in der Sonnenſtraße ein 
eigenes Heim erhalten. Heute Nachmittag um 
4 Uhr fand in Gegenwart der Frau Oberpräfident 
v. Goßler die feierliche Einweihung des neuen 
Heimes ſlatt. Nach dem Geſang des Liedes: „Lobe 
den Herrn“ hielt Herr Superintendent Schieffer⸗ 
decker die Weihrede, welcher die Pialmenwocte zu 
Grunde gelegt waren: „Ich hebe meine Augen auf 
zu den Bergen de.“ Herr Pfarrer Rahn erſtattete 
dann den Bericht über die Haushaltungsſchule und 
ging namentlich auf die Gründe ein, welche 
zur Gründung der Auſtalt geführt haben. 
Redner dankte allen Gönnern und auch namentlich 
der Leiterin, Fräulein Riebes, welche von der 
Kaiſerin ein Anerkennungsſchreiben erhalten hat. Auch 
hat die Kaiſerin ihr Bildniß der Anſtalt geſchenkt. Im 
ganzen wurden bisher 279 junge Mädchen ausgebildet. 
Herr Gewerbeinfpektor Enyrim berichtete über den 
Bau, welche durch wiele hochherzige Spenden ermöglicht 
wurde. So ſchenkte der Kaiſer aus der kaiſerlichen 
Ziegelei Cadinen 25 000 Ziegelſteine. Redner dankte 
dem Kaiſer und brachte ein Hoch auf ihn aus. Es 
ſpendeten weiter die Herren Kommerzienrath Zieſe 
3000 Mk., Kommerzienrath Löſer 5000 Mk., Doktor 
Schmidt⸗Lenzen und Ziegeleibeſitzer Möbus⸗ 
Succafe 5000 beziehungsweiſe 10000 Ziegel⸗ 
ſteine 2c. Auch die Frauen ⸗ Vereine haben fidh 
namentlich verdient gemacht. Frau Oberpriſident 
v. Goßler wurde das Bild des neuen Heimes über⸗ 
reicht. Augenblicklich werden 27 junge Mädchen in der 
Anſtalt unterwieſen. Unter Leitung des Herrn Enyrim 
wurde dann ein Rundgang durch die Räume unter⸗ 
nommen, bei welcher Gelegenheit auch die Erzeugniſſe 
der Anſtalt geprüft wurden. Frau v. Goßler unterhielt 
ſich mit einer ganzen Anzahl von Theilnehmern. 

tz. Micjenburg, 17. Nov. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrit beabſichtigt im nächſten Jahre einen Dörr⸗ 
Apparat für Rübenſchnitzel aufzuſtellen und 
dann ſämmtliche Melaſſe⸗Trockenſchnitzel für 3,50 Mk. 
pro Zentner zu verkaufen. Die Gratisabgave von 
Rübenſchnitzeln an die Rübenlieferanten, wie ſolche 
bisher regelmäßig ſtattfand, foll dann fortfallen, wofür 
jedoch die Rüben ſelbſt mit 10 Pfg. pro Zentner theurer 
bezahlt werden ſollen. 

© Neuenburg, 16. Nov. Heute fand hier der letzte 
Bieg: und Pferdemarkt in dieſem Jahre ſtatt. 
Es ſtanden etwa 200 Pferde zum Verkauf, von denen 
ein großer Theil minderwerthig war. Da wenig 
Kaufluſt herrſchte, fanden wenig Verkäufe ſtatt, zumal 
nach der Beſtellung des Ackers und nach der Beendigung 
des Faſchinenfahrens viele Pferde entbehrlich geworden 
ſind. Auf dem Viehmarkte ſtanden etwa 150 Kühe 
zum Verkauf. 
hier war der Geſchäftsgang wenig lebhaft, weil die 
verlangten hohen Preiſe von den Händlern nicht ge⸗ 
zahlt wurden. ; 

e. Schwetz, 17. Nov. Der hieſige Magiſtrat hat die 
ſtädtiſchen Lehrer erſucht, ſich an der Volkszählung 
als Zähler betheiligen zu wollen. Mit Ausnahme der 
älteren Herren haben alle ihre Bereitwilligkeit erklärt, 
aber den Wunſch ausgeſprochen, daß ihnen nicht die 
entlegendſten Stadttheile, wie früher geſchehen, zuge⸗ 
theilt würden. 

* Königsberg, 17. Nov. 


auf Antrag des Miniſters des Junern unter Mit- 
wirkung der Generalkommiſſion durch Straf- 
gefangene ausgeführt, ſo daß die ohnehin in der 
dortigen Gegend knappen Arbeitskräfte auf dieſe Weiſe 
den landwirthſchaftlichen Betrieben nicht 
werden. Ein Arbeitskommando war in dieſem 
Sommer in eigens zu dieſem Zwecke erbauten Baracken 
untergebracht. Ein zweites, zur Zeit 50 Mann 
ſtark, iſt in Mauſchern bei Herrn Gutsbeſitzer 
Spade einquartirt. Da nun auch für die nächſten 
Jahre fortwährend Arbeitskommandos am Timber⸗ 
ſtrom im großen Moosbruch ſtationirt ſein ſollen, hat 
die Generalkommiſſion ein Schiff erworben, welches zu 
einem Kaſemattſchiff umgebaut worden iſt. Das- 
ſelbe wird in nächſter Zeit zur dauernden Unter⸗ 
bringung der Strafgefangenen an Ort und Stelle ein⸗ 
treffen. Durch dieje jo energiſch betriebenen Meliorations⸗ 
arbeiten wird immer ein Stück nach dem anderen des 
öden Haidebodens dem Ackerbau zugeführt. Auch die 
auf den Jodgaller Mooswieſen hergeſtellten Wieſen⸗ 
und Weideanlagen haben ſelbſt in dieſem fo trockenen 
Jahre ganz erſtaunlich gute Reſultate aufgewieſen. 
Durch einen Koſtenaufwand von 260—280 Mk. pro Hektar 
ift bereits ein großer Theil des öden Moorbadens in 


MJ 


Jagd weiter. Die Mörder tauchten ab und zu auf 
und verübten neue Unthaten; einmal wurden ſie 
bei ihrer Mahlzeit von zwei Weißen 
Knaben überraſcht, aber die aus dem Hinterhalt abge⸗ 
gebenenen Schüſſe gingen fehl. Immer wieder gelang 
es ihnen, ihren Verfolgern zu entkommen. Viele der 
verfolgenden Cwilperſonen begannen, nachdem fie kreuz 
und quer zum Theil mehr als 2000 Meilen zurück⸗ 
gelegt hatten, zu ermüden. So geht die wilde Hatz, 
ohne Erfolg ſeit länger als drei Monaten. 
Weder der ſüdafrikaniſche Krieg noch die Wirren 
in China nehmen das aufs Aeußerſte gejpannte 
Intereſſe der geſammten Bevölkerung derart in An⸗ 
ſpruch, wie diefe Jagd. Die Polizei kann unter keinen 
Umſtänden von der Verfolgung ablaſſen, ihr ohnehin 
ſchwer gefährdeter Ruf ſteht auf dem Spiele; die Re⸗ 
gierung wird ſich dazu verſtehen müſſen, die Prämie 
ſchliezlich auf 100 000 Mark zu erhöhen. Ja, der 
Buſch — er giebt ſein Opfer nicht leicht wieder, aber 


für den Kundigen ift er eine ſichere Zufluchtsſtätte.] H 


Wären die Mörder Weiße geweſen, ſie hätten ſich 
nicht drei Tage halten können. 

Hochzeits vorbereitungen im Haag. Wie aus 
Amſterdam berichtet wird, ſind die Vorbereitungen zur 
it der jungen Königin in volem Gauge. Der 

önigliche Palaſt im Haag wird renonivt und die für 
das Königspaar beſtimmten Privatgemächer zum größten 
Theil neu eingerichtet. Es heißt, Kömgin Emma werde 
ſich nach der Trauung ihrer Tochter in den alten Palaſt 
„Lange Vorhout“ zurückziehen, den man bereits für fie 
in Stand ſetzt. Auch in den anderen Paläſten, die der 
Beherrſcherin der Niederlande gehören, werden 
bedeutende Aenderungen vorgenommen. „Ons 
Willemintje“ ſchemt keinen rechten Geſchmack an den 
ſoliden, ſteifen Möbeln und dem nüchternen Stil der 
Dekorationen zu finden, mit denen in Hollaud bei 
den Vornehmen wie bei den Bürgern die Zimmer 
ausgeſtatlet find. Geheimnißvolle Kiſten treffen in den 
Schlöſſern ein, und man munkelt ſogar davon, daß 
franzöſiſche Dekor ateure bei der Arbeit feien, den 
Boudoirs und Salons einen ſmarteren Anſtrich zu 
geben. Von ihren letzten kleinen Reifen hat Wilhelma 
eine Unmenge moderner Nippes und kleiner Kunſt⸗ 
gegenſtände mitgebracht, die nun die Räume ſchmütken, 
in denen Ihre Majeſtät am häufigſten weilt. In dem 
Palaſt von Amſterdam, in deffen Speiſeſaale ſich eine 
weltberühmte Sammlung holläudiſcher Gemälde befindet, 
iſt man gleichfalls eifrig mit Feſtvorbereitungen be⸗ 
ſchäftigt. Ueberall in ganz Holland bilden ſich Komitees, 
die über eine große nationale Hochzeiisgabe für 
„Ons Willemintje“ berathſchlagen. 


Das Material war befriedigend. Auch 


i Die Kulturarbeiten 
im großen Moosbruch werden in dieſem Jahre 


entzogen] 


ertragreiche Wieſen ungewandelt worden. Die Reſultate 
ſeinen langjährigen Erfa hrungen. Nun ging die ermüdende 


und einem 


Nr. 272, 


2 2 a ; STETE 
find fo befriedigende, daß bei der nächſtjährigen Were 
pa en die aufgewandten Koſten gedeckt werden dürften. 
Stoly, 16. Nov. In vergangener Nacht um 
„12 Uhr ertönte das Feuerſignal aus Anlaß eines 
Brandes auf dem Grundſtlicke der Firma Decker 
und Blau am Stephanplatz. Das Feuer iſt auf 
bis jetzt noch nicht aufgeklärter Weiſe im Keſſelraum 
entſtanden und theilte fih von hier den Maſchinen⸗ 
und Werkſtättenräumen mit. Dieſe Gebäude find 
total ausgebrannt. Die vom Brande betroffene 
Firma hat einen bedeutenden Schaden, weil ſie ein 
Drittel Selbſtverſicherung hat. 
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Kandel und Juduſtrie. 


Bremen, 17. Nov. Raffinirtes etroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loko 6 80 Br. 

Hamburg, 17 Nov. Kaffee good average Santos 
per December 35½ Gd., per März 36 Gd, per Mai 364, Gd., 
per September 37 Gd. 

Hamburg, 17. Nov Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6.70 

Zarıs. 17. Nov Getreilde⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feſt, ver November 20.05, per Dezember 20,45, 
per Januar⸗April 21,20, ver März⸗Junt 2165. Hognen 
ruhig, ver November 15,25, März = Juni 15,75, 
Meal feft, per November 26/0, ner Dezember 26,45, 
ver Januar⸗Anril 27,20, ver März⸗Juni 27,70. Wiebe! 
behauptet, per November 74, ver Dezember 74½, per Jannar 
April 748, ver Mai⸗Auguſt 63. Spiritus ruhig, ver 
November 32½ per Dezember 329, ver Januar⸗April 38, 
per Mai⸗Auguſt 38%. — Wetter Bewölkt. 

Varre, 17 Nov. Schluß.“ Rohzucker ruhig, 880, loco 
27 à 28½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 fiir 100 Kilos 
wanun, per November 28, ver Dezember 28, per Januar⸗ 
April 293 ,, per Mürz⸗Juni 29%, š 

Antwerpen, 17. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver November 
18½ Br., per Dezember 18%, Br. ver FJanuar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver November 94 . 

Weft, 17. Nov. Getreidemarkt. Weizen loto 
matt, do. per April 7,58 Gd., 7,59 Br., per Oktober 7,78 Gd., 
7,74 Br. hogaen ver April 7,21 Gd, 7,22 Br. Hafer 
per April 5,59 Gd., 5.60 Br. Mais per Mai 1901 5,04 Gd., 
5,05 Br. — Merer: Bewölkt. j N 

Havre, 17. Nov. Kaffee in Rew⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Ba ſſe. Rio 20009 Sack, Santos 37.00 Sad 
Recettes für 2 Tage. 

bar. 17, Nov. Kaffee good average Santos ver 
Novbr, 42 25 ver s ezhr. 42,00, per Mürz42 50. Kaum behauptet. 

New⸗Pork, 17. November. Weizen eröffnete ftetig 
mit etwas niedrigeren Preiſen auf Verkäufe für auswärtige 
Rechnung. Auch im weiteren Verlaufe war auf geringe 
Nachfrage für Lokowaare und erwartete Zunahme in den 
ſichtnaren Vorrüthen ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. 
Schluß kaum ſtetig. — Mais fonnte fih anfangs auf feſte 
Kabelberichte behaupten, fiel dann aber infolge der Mattigkeit 
des Weizens und großer Ankünfte. Schluß ſtetig. 

Chicago. 17 Nov. Weizen anfangs höher auf Käufe 
für Rechnung des Inlands und Deckungen; ſchwächte ſich 
aber ſpäter ab auf geringe Abnahme der Vorräthe an den 
Seeplägen und ſchloß ſtetig. — Mate: Nach Eröffnung 
gingen die P eiſe eine Zeit lang aufwärts, ſpäter jedoch 
fallend auf flottes Angebot und lokale Verkäufe. Schluß 
ſtetig. 


i e b. h. Hautgeſund⸗ 
Haut- Hygiene, bene. wird 
ausgeübt, und damit denjenigen Uebeln und Störungen 
wie Puſteln, Sommerſproſſen, Miteſſern, Ausſchlag, 
Hautröthe u. |. w. vorgebeugt, wenn man als Toilette» 
Seife zum täglichen Gebrauch die ärztlich geprüfte und 
io febr empfohlene Pat. Myrrholin⸗Seſfe, einzig in 
ihrer Art, anwendet. Ueberall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. í (17050 


3 £r areh, ers 
Bei Erkältungen, eu r, pier 
des Halſes wirken ſchleimlöſend: Apotheker 
Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtillen à Schachtel 
80 Pfg. in den Apotheken. Depot: Elephanten⸗ 
Apotheke. (17812 


zę Seiden ye. Sammte, Yelvets afes 


Bluſen liefern wir birekt an Private. 
"A Man verlange unſere Muſter. 


A von Elten & Keussen, Krefeld. 
(17015 


YELKA 


Beruhigt wunderbar 
die Magen-Nerven. 


Hausens a 
KasselerHafer-Kakao 


PAUL MÜLLER 1 15 
CIVIL-INGENIEUR u. Waurenzeiehen 
(7115) 


BERLIN N. W 
LUISENSTR. 18. 


PATENTANWALT BROSCHÜRE CR, 


Lebt Hedin noch? Dieſe bange Frage drängt ſich 
allen Freunden des kühnen Reiſenden auf, angeſichts 
des rieſigen Umfangs, den die Borerbewegung qne 
ſcheinend auch im Innern des Chineſiſchen Reiches 
annimmt. Bekanntlich veröffentlichte er im Juni 1899 
einen ſpannenden Bericht über ſeine erſte Reiſe nach 
Thibet und China unter dem Titel „Durch Aftend 
Wüſten“ bei Brockhaus und brach dann ſofort wieder 
zu emer Forſchungsreiſe in dieſelben Gegenden auf. 
Die letzten Nachrichten melden, daß er ſich zu Anfang 
dieſes Jahres im chin ſiſchen Lopnor Gebiet auf 
hielt und von dort Ious in das thibetaniſche Hochland 
eingedrungen ſein, um auf neuen Wegen nach Indien 
zu gelangen. Vermuthlich wird er, wie alle ſeine Vor⸗ 
gänger, verſuchen, trotz der Beafren, die die ſanatiſchen 
Einwohner, die waſſerloſen Wüſten, die unbekannten 
Gletſchergebirge bieten, das verbotene Lhaſſa zu 
erreichen. Wird er als Europäer erkannt, ſo drohen 
ihm Folterung und grauſamer Tod; gelingt es ihm 
aber, auf djinefiidjea Gebiet zu entfliehen, in der 
offaung auf Schutz durch die chineſiſchen Behörden, 
ſo ſieht er ſich vielleicht plötzlich in die Borerbewegung 
verwickelt, und wir werden dann nie wieder enva 
von ihm hören. 


Familientiſch. 


Scherzrebus. 


7 


Was ift das? 
uflöſung folgt in Nr. 274.) 
Auflöſung des Buchſtabenräthſels aus Nr. 270; 


Puls, Pult. 


Denkſprüche. 
Dies über alles: ſei dir ſelber treu, 
Und daraus folgt, ſo wie die Nacht dem Tage, 
Du kaunſt nicht falſch fein gegen irgend wen, 
Shakeſpeare. 


* 
Was giebt dem Freund, was giebt dem Dichter ſeine Weihe) 
Daß ohne Rückhalt er ſein ganzes Seloſt verleihe. Platen. 


w 
Durch Haß und Rauch empor zu Lieb' und Vicht! 
Es ſtärke und geieite dich die Pflicht! Reichel. 


Der Beruf iſt das Rückarak des ganzen Lebens. Nietzſche. 


keutigen Tage 


Danzig, Lan 


angelegentlichst zu empfehlen. 


Herrn Hans 


18996) 


Hiermit machen wir die ergebene Mittheilung, dass wir mit dem 


lencke, 


genmarkt 20, 


den Alleinverkauf unseres Bieres für Danzig und Umgebung übertragen haben. 


Hocachtungsvoll 


Actienbrauerei „Zum Löwenbräu“, 
München. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung gestatte mir, meiner werthen 
Kundschaft Danzigs und Umgegend das bestens bekannte und renommirte 
Münchener Bier der Actienbrauerei „Zum Löwenbräü“ in München, der grössten 
Brauerei Deutschlands — mit über 600000 Hektoliter „Jahresproduktion — 


Hochachtun gsvoll 


Hans Mencke, 


Biergrosshandlung, 


Danzig, Langenmarkt No. 20. 


Fernsprecher 903. 


Für Milk. BG 
liefere einen eleganten 2 


Herren-Anzug 


nach Maass 
und übernehme Garantie 


(17324 


für tadelloſen Sitz. 


Beste Zuthaten. 


Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


Breitgasse I27. 


3 Geldſchränke nil Ntallpanzeriresor 


Breitgasse 127. 


äußerſt — netto Kaſſe — 150, 165, 230. 
H. Hopf, Matzkauſchegaſſe Nr. 10. (17159 


Sehne Dabersele 
Inskarlolleln 


nd zu haben Gut Hochitrieh 
95 Fangfuhr. Pro Zentner 
2,00 4 frei Haus. (18821 


Belfnissen, Heilung durch 


unt. Garantie. Prosp. kostenlos 
d. O. Zimmermann & Co., Fabrik 
pat. Artikel, Heidelberg. (19010 


Gummiwaaren 


jeder Art. Prima. Halte 
barkeit garantirt. Große 
illuſtrirte water a 
üre verid lol. grat 
ga franko. (17408 
— Billigfte Preiſe.— 


g. Band, Berlin S W. 72. 


Bellealliance Strasse 73. 
eee 


— — — W 
Harzer Kanarienvögel; 
Hohl roller, tourenreiche Sänger 
nerjende per Nachn. 3 Stück 6,7 
und 8 4 8 T. Probezeit. Uus 
„ 
urück. Garant ebend. Ankunft. 
A Carl Gorges, (19005m 


tauſch gejtai e 


Züchterei edler Kanarien, 


Thale, Harz, Schänkevlat 2. 


Kehrers Apparat 


— p 0 
Eichen⸗Schirholz 
für Stel macher und Beſitzer, 
Naben, Speichen, Bohlen, Schlitt⸗ 
kuffen, Zaunpfähle von 8—2 m 
Länge, trockene Kieſernkloben, 
Aspen, rund 1Meter lang, 12 bis 
14 Zoll ſtark (20 Rm.) (5661b 


Lebende Forellen 
ind ſtets zu haben. 


aumann, 
Freudenthal bei Oliva. 


a t e n te Warenzeichen 

gt ó RAM erwirkt, ver- 

gy wertetschnellu.sorgfälti 8 

das Internationale Patentbureau 

Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hund: 23, 


Schwarzwälder 


önunppreguz ꝛgoch 


[aj 


5 Dompfaßen, 
neu eingetroffen, 
Waldvögel, 
Papageien von 
| 3 Mark an das 

* Stid, ie 
afrikaniſche Prachtfinken, Tiger⸗ 
fen, Ad 2,50 %, Harzer 
Kanarien ⸗Vögel, fiets vom 
beſten Vogelfutter. 


R. Techow, 
Poggenpfuhl Nr. 27. 


Drneh-Pfefferknehen 
per Bid, 40 empfiehlt 
Georg Austen, 

© uiebegajj: 8. (56766 
den pa oma L 


Seitengartenh., 1 Tr., Förster. Chiffre S 100 an Rudolf Mosse in Danzig. 


Mäuulich. 
—ññññ—— in | 


Reisende u. Agenten 


an jed. Orte für den Verkauf 
erſtklaſſ. Bremer Ziaarren⸗ 
Fabrikate g. Gaſtwirthe Händler 
u. Private werden gegen eine 
Vergütung von eventl. m 250 
und mehr pro Monat verlangt. 
Off. fleiß Perſonen unt Zigarren - 
Vertretung an Heinr. Eisler. 
err SW 19. (18408 


bin zu verlässig, Zusehneider 


der auch ohne Anprobe gut 
figende Sachen liefern kann, 
findet in meinem Maaßgeſchäft 
per 1. Januar 1901 Stellung. 
Offerten mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie erbiitet (18950 
Max Zöllner, Graudenz. 


Schmiede 
Schmiede 
nüchtern und ſelbſtſtändig ar- 
beitend, ſuchſ für dauernde Be- 


1 A. Hammerski, 
Maſchinenfab. Sobbowitz (18930 


Vizewirth, 
per 1. Jan. 1901 für herrſchaftl. 
mittl. Haus geſucht. Wohn., 4. Et., 
3 gr. helle Bimm., Küche ꝛc. wird 
bill. berechn. Off. u. V 270. (18923 


Exiſtenz 
ſchaffen ſich Herren u. Damen 
d. Erlernung d. Buchführung, 
Korreſpond., Komtoirarbeit pp. 
Nach mein. prakt. Methode ohne 
Vorkenntn. jo auch von Bureau⸗ 
gehilfen, Verkäuferinn zc. briefl. 
in 3 Tag. erlernbar. Unkoſt. nur 
15 % Stellenbeſorgung frei. 
Meld. brie fl. unter 5542 b an die 
Exped. d. Blattes erbet. (5642 b 
EFF 


Kutſcher 


zum Caxameterfahren 


ſtellt ein (18952 
Langgarten 27, Komtoir. 


Tüchtiger, zuverläſſiger, äußerſt 
nüchterner (19002 


Keſſelheizer 


für Cornwall⸗Keſſel k. ſich meld. 


Akt-fes. für Sinhllahrikation 


(Patent Terlinden) 
Goſſentin bei Neuſtadt Wpr. 


Kontingent 1901 
Nachweis v. Adreſſ.w. Brennerei⸗ 


Neubau, Umb. od. Rev. beabſ., w. 
honor. M. sub B I 2788 an G. L. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Selen 


En gros» 


Alexander 


1 gut. Horarbriter f. ſich melden 
Büttelgaſſe6, 3. Eing. Häkergaſſe. 
Für Berlin u. Schlesw f. Knechte 
U. Jungen (Reiſe fr. (Breitg. 37. 


125 Mk.. Monat provis. 


Ia. Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſp. Herren f. den 
Verkauf von Zigarren an 
Händler, Wirthe, Private 20. 
Schlotke & Co. Hamburg. (19000 


Holzmarkt Nr. 18, 


Krumpfreie pommerſche Flauelle, Spaznolets, 
Friſaden, Moltons, Boys 


in allen Farben von 90 Pfg. per Meter an bis zu den beſten Qualitäten, 


Reste von Flanell, Fris aden 


bis zu 5 Metern Länge bedeutend unter Preis. 


Keie kRkW allen 


: in nur anerkannt beſten Marken u. kouranten Farben pro Pfd. 2,00, 2,40, 3,00 u. 4,00 Mk. . 


Steppdecken, Bettdecken, Joupons und Schürzen 


ganz außerordentlich preiswürdig. 


FD 


En detail. 


van der See Nachilgr,, 


empfiehlt 


Ferner empfehle ich 


(18988 


San 


Für einen mittelgroßen deutſchen Haushalt in feinem 
Hauſe in einer an der Warſchau⸗Wiener Bahn in Ruſſiſch⸗Polen 
gelegenen Villenſtadt mit theilweiſe deutſchſprechender Ber 
völkerung wird eine deutſch und polniſch ſprechende 


Wirthſchafterin 


oder Stütze geſucht. Dieſe be muß im Haushalt erfahren fein 
ſowie perfekt kochen und Diners anrichten können, ferner im 
Einmachen von Gemüſen u. ſ. w. bewandert ſein. Küchen⸗ und 
Stubenmädchen ſowie ein Hausdiener für die gröberen Arbeiten 
ſtehen der Wirthſchafterin zur Seite. Eintritt 1. Januar 1901. 
Off. mit Gehaltsanſpr. unt. 18969 ve: mitteilt die Exp. d. Bl. (18969 


Schrelbbülfe jü Bureau per ſof. 
geſucht Off. u. V 374 an die Exp. 
Ein Schueidergeſelle kann fiin 
melden Langgarten 27, Th. 10. 
Schneidergeſelle f.dauernde nute 
Beſchäft melde fih Jopengaſſe 6. 
G. Rockarbeit. k ſich m Breitg 94. 

Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
per ſo l ort 3 tüchtige katholiſche 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
Meldungen find Gehalts- 
anſprüche beizufügen. (18947 
Adolf Bonin & Co.; 

Czersk Wpr. 
Lackirergehilſen ſtellt ein 
W. Moritz, Danzig, Holz⸗ 

gaſſe Nr. 11. 

Ein tüchtig. Barbiergehilfe kann 
ſofort eintreten Poggenpfuhl 40. 
Geiucht zum 1. November ein 
fleißiger, ſolider Hausdiener 
u. ein ordentl. ſauber. Mädchen 

C. Topf, Gewerbehaus. 


Stadireisender 


gegen Speſen und Proviſion 
geſucht. Offert. mit Referenzen 
unter W 348 an die Expedit. 


Plaß⸗Juſpektar. 


Für ein Verſicherungs⸗ 
Geſchäft in allen Branchen 
(für Danzig 2c.) unter guten 
Bedingungen geſucht. Offerten 
mit Angabe von Empfehlungen 
und bisheriger Thätigkeit unter 
V 342 an die Expedition d. BI. 


Ein tücht. Tiſchlergeſelle erhält 
Arbeit Mattenbuden 4, 1 Tr 

Ein Schmiedegeſelle wird ge⸗ 
ſucht, und 2 Arbeiter zum Aus⸗ 
kraulen v. Gräben geg. Atkord 
in Gr. Plehnendorf 1, Neue 
Schmiede, F. Penqnitt. (56676 
ITiſ chlergeſeſt ſof ein Marquardt, 
Speiche rinſel, Adebargaſſe Nr. 8. 


Lagerschneider 


für Ueverzieher u. Jackets gej. 
Franz Berendt, Kohlenmarkt. 


Täglich 30 Mark 
verdienen Herren und Damen 
durch den Verkauf eines neuen 
ausbedarfs⸗Artikels. Genaue 
uskunft ſendet gratis und 


franko Gg. Beck, München, 
Arndtſtr. 12. (1900 3m 


Ein 


ausmann 


ienſtbote) N 
kath., unverheirathet wird zum 


J. Dezember gegen 300. Jahres⸗ 


lohn und freie Station geſucht. 
Derſelbe muß mit der Vieh⸗ 
und Milchwirthſchaft vertrau 


ſein (1899: 
Erziehungsanſtalt 


Daube & Co., Berlin W 8. (19008! Conradshammer b. Oliva. 


Branerei-Bertretung. 
Eine erſtklaſſige Exporibierbrauerei Kulmbach's ſucht für 
ihr ruhmlichſt betanntes Produkt geeignete Vertretung für 


Danzig und Umgegend. 


Bewerbungen werden erbeten unter 


(1877 0m 


. — 3 
Suche 
Einwohn., Kuechte, ung. „Kutſch., 
Mädchen 1 Berlin, Kiel b. h. L. u. 


fr. R. M. Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37. 
Tüchtiger Schneidergefelſe 


ernält Arbeit Breitgaſſe 43 


Bin barbiergekiiie gesneht 


Eisenhandlungen 


273277... ee re | 
2 Drechslergeſellen 
verl. ſofort H. Lange, Drechsler⸗ 
meiſter, Elbing, Theatervplatz. 
19006 
Schneidergeſ. k. fem. Drehergaſſel 
Tiſchlergeſelle wird eingeſtellt 
Brandgaſſes, Hof, Speicheriuſel. 


Reisender, 
welcher bereits Fleiſcher⸗ u. 
Bäckerkundſchaft beſucht hat, per 
Januar, eventl. früher geſucht. 
Offerten unt. V 348 an die Exp. 
Einen ordentlich. Arbeiter, 
die Woche für 14 A ſtellt ein 
Langaarten 73, Hof, Tiſchlerei. 


Buchhalter, 


firm im Abſchluß, wird geſucht. 
Offerten unter V 349 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Ein durchaus nüchtern. kräftiger 


Arbeiten, 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
findet von ſofort Beſchäftigung 

Fiſchräucherei Kneipab 24. 
Für e. hieſ. f. Kolonſalwaaren⸗ u. 
Delikat.⸗Geſchäft w. z. 1. Jan. e. 
Glt. tücht. Kommis f. Lag. u. als 
Expedient gej. N. Herren m. beft, 
Referenzen belieb. Offerten unt. 
y 325 a. d. Exped. d. Bl. (56666 
Suche per bald einen gut ein⸗ 
geführten (18994 


Reiſenden 


für Stadt u Umgegend. Vorſtell. 
Dienstag von 10—12 Uhr Vor⸗ 
mittags erbeten. 

J. W. Hohmann, 
Liqueurfabrik u. Weinhandlung. 
1 Laufbürſche kann fich melden 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 
Kräft. Arbeitsburſche geſucht 


1 Breitanffe 10, im Weinkeller. 


Kräftige Laufburſchen 
ſuchen M. Lövinsohn & Comp., 
Langgaſſe 16. Meld. 4—5 Uhr. 
1 ord. zuverl. Laufburſche kann 
fih melden Goldstein’s Dampf- 
Wäscherei, Langgarten 57/58. 

in jung. kräft. Menſch zum Bier» 
austragen w. verl. Langenm. 40 
Ein Junge, 17—18 J., der mit 
Pferden Beſcheid weiß, w. für e. 
Reifefuhrwerk gej. Meldungen 
Dienstag 9—10. 4. Damm 10,2. 

Ein ordentlich. Laufburſche 
melde ſich A. W. Dubke, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe. 


Einen Laufburſchen 


ſtellt ein (19017 
Hotel zur Hoffnung. 


1 Bückerlehrling ſucht 


Carl Klatt, Kaſſub. Markt 1d. 


gir mein Kolonſalwaaren⸗ und || 


eſtillations⸗Geſchäft ſuche per 


ſofort einen Sohn achtbarer | g 


Eltern als Lehrling. 
hugo Engelhardt, 
Rövergaſſe 10. 
Weiblich. 
Perf. Nöchinnen, Hausmädchen, 
Ammen bei hohem Lohn ſofort 
geiucht. F. Marks, Jopengaſſe 62. 


Damen, 


arbeiten geübt, 


finden dauernde Beſchäftigung 


Hintergaſſe Nr. 11, parterre. 


H. Krämer, Junkergaſſe 8. M 


in groben Hüter J 


Eintritt eine 
junge 


vollkommmen beherrſcht. 


herigen Thätigkeit, 


= 
pa 
© 
© 
= 
pa 


für herrſchaftlichen Haushalt fo- 


Für ein größeres Burean wird zum baldigen 


geſucht, die flott ſtenographirt und die Schreibmaſchine 


Offerten mit Angabe des Gehalts und der ſeit⸗ 
ſowie 
R 0350 an die Expedition erbeten. 


Zeugnißabſchriften unter 


Eine geübte 


Einlegerin 


fort geſucht Frau Ober⸗Reg.- für die Buchdruückmaſchine und 


Rath Beck. Danziger Hof. 


ein Laufmädchen können ſich 


Kreuzſtichftickerin zur 9 Arbeit ſofort melden Altſt. Grab. 11, Hof, 


einer Decke geſucht Frau Haupt⸗ 
mann Krüger, Häkerg. 34 35, 2. 
Suche eine Buchhalterin in ge- 
ſetzten Jahren nach auswärts. 
J. Bau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Kräft. Mädch. f. Nchm. zu kl Kinde 
geſucht Altſtädt. Graben 25, 1. 
1 Mädchen a. Herrenjag. geübt, 
melde ſich Röpergaſſe 9, 1 Tr. 
Für eine Gntswirthſchaft, in der 
Milch zur Molkerei geſandt wird, 
wird eine anſtändige Perſönlich⸗ 
keit zu Neujahr als (5678b 


Wirthſchafterin 
geſucht, die Familtenanſchluß 
findet. Bewerbungen per Brief 
(nicht per Karte) mögen ſich unter 
Beifügung ihrer Referenzen 
richten nach Dominium Lindhof 
bei Lipnitza Wenpr. 

Sud k Landwirthinn.,Köchinn., 

) Stubenmädchen u, tücht. 
Mädchen für Alles für gute 
Stellen bei hohem Lohn ſofort 
und 2. Januar. Hardegen 
Nachf., Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Eine Handnäht., imHojennäd.g,, 
k. ſich m. Gr. Mühleng. 17,1 SE. 
Tücht. Maſchinennähterin, auf 
Herrenpaletots geübt, f.dauernd 
Ein anſt. Mädchen für den Nachm. 
bei einem Kinde ſofort geſucht. 
Meldung. Holzanfje 29, Benski. 
Br 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 
durch Handarbeiten. 
Proſpekt m. Muſt. geg. 30 Pfg. 


J. Waldhausen, 
München 30, Schiller⸗ 

ftraße 28. (19004m 
B ine En ———— 
Waſchfrau gef. Kaſſub. Markt8, 1. 
1 tüchtige Waſchfrau kann 
ſich melden Goldstein's Dampf- 
Wäscherei, Lauggarten 57 58. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. St., f. Danz. zahlr. Köchinnen 
Stub.⸗ u Hausmädch. Breitg. 37. 


—: ͤ Er Tun Lee 
Hotel- u. Hausdien., Kutſch., Bor: 
reiter, Knechte Fütterer Jung ſof. 
bei hoh. Lohn zahlr. geſ. Breitg. 37. 
1 ZAWIERANA: A ZY 
Ein junges Mädchen für Nachm. 
fann fu meld. Stohlengaffe 2, 1. 


; Für ein | Wirthſchafts⸗ 0 
Magazin wird eine tüchtige W 
y mit der Branche vertraute 


derste Verkänierin i 


y geſucht. Off. unter V 376 an 
die Ervedition d. Blattes 


Recht geubte Mäntelarbeit. wd. 
geſucht Peterſiliengaſſe 1, 2 Tr. 
Mädchen z. Nufw.f.d. ganzen Tag 
geſucht Langermarkt 7, Laden. 
Eine Aufwärterm mit Zeug⸗ 
niſſen für den Vormittag kann 
ſich melden Mattenbuden 5. 
unges Mädchen für den Vor⸗ 
mittag melde ſich Langgaſſe 85. 
Tücht, Maſchinennäht. kann fih 
meld. Schidlitz, Mittelſtraße 12. 


können die ſeine Küche er⸗ 
lernen im Hotel du Nord. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
über 16 Jahre uc. für dauernde 
Beſchäftig. Schneider & Comp. 
Aufwartemädchen Vorm. gel. 
Schwarz. Meer 7, 2 Tr. rechts. 
Ehrl. Aufwärt. ſof. v. 789 
Morg. geſucht Hundegaſſe 36, 3. 
Aufwartemädchen m. Buch f. d. 
ganzen Tag, kann ſich melden v. 
ſofort Stadtgraben 17,1 links. 
Kl. Mädch., g. T. g Jopeng. 42,2. 


Verein Mädchenwohl 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr., 
zucht Kindergärtnerinnen erſter 
Klaſſe, Stützen, Landwirthinnen 
und tüchtige Hausmädch. (18980 
Ein ordentl. Dienſtmädchen zum 
2. Dez. geſucht Holzmarkt 17, 1. 
Suche Köchinnen für ſehr 
feine Häuſer, Stubenmädchen, 
Hausmädchen, auch ſolche, die 
tochen können. J. Dan, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 36. f 
Ig. Mdh., w. d. Damenſchn. grdl. 
erlern.w.,geſ. Junkerg. 10— 11,1. 


u 4 e 
Kaſſirerin, 
geſetzt. Alters, für größ. Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft am 
Platze geſucht, die gleichzeitig 
1 Arbeiten übernimmt. 
Meldungen mit Angabe bisher. 
Thätigkeit, Abſchrift von Beug: 
niſſen u. Gehaltsanſpruch unter 
W 207 an die Exp. erb. (56006 
Junge Damen, die die feine Küche 
erlernen wollen, können ſichmeld. 
Jopengaſſe 16 bei G. Pallasch. 


Mädch., w. d. Herrenſchnd.eerlern. 
woll. „k. ſich m. Schmiedegaſſe 15,2. 


FTT 
Erfahrenes Dienſtmädchen 
oder einfache Stütze, die alle 
Hausarbeiten übern., bei 2Herr⸗ 
ſchaften zum 2. Januar geſucht,. 
Bedingung Borlefen u. Nähen. 
Offerten unter V 326 an die Exp. 
Auſwärterin ſofort geſucht 
Stadtgebiet 28, 1 Treppe. 
X. Mädchen für den ganzen Tag 
geſucht Krüger, Hundegaſſe 96,2. 


Geübte Nähterin kann 
melden Tiſchlergaſſe 3—5, 1 Tr. 


Wohnungs-Gesuche 


Eine kl. Parterre⸗Woh von 
gleich geſucht. Off. unt. W 335. 
Em Königl. Beamter ſucht von 
fof, eine Wohn. von 3.4 Zimmern 
in der Nühe der Goldſchmiedeg. 
Off. m. Prs. u. V 377 an die Exp. 
Ig. Mann ſucht 3.1. Dez. eine kl. 
Wohn. Pr. 8— 10 4 Off. u. V 322. 
Kl. Familie, 3 Perſ.,ſucht e. Part. 
Gelegenh.,St., helle Küche, Kell. o. 
Bod. od. St., ch., Cab. Pr. 15-194 
Off. u. V 331 an die Exp. d. Bl. 
Privatbeamter ſucht 3. 1. Dez. 
kl. Wohnung aufNiederſtadt oder 
Kneipab zum Preiſe v. 14—16.4 
Off. unt. V 379 an die Exp. d. Bl. 


19. November. Nr. 272. 
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Gustav ords Wie die Nummer fo der Preis, A Gardinen 4% Ł U: 
9 Damit Jeder gleich die Marke weiß. Teppiche $ Z 2 
J Nr. 25, 10 Stuck 25 J Nr. 28, 10 Stück 28 Wäuferstoffe & A 


Nr. 30, 10 Stück 30 Nr. 35, 10 Stück 35 


Nr. 38, 10 Stück 38 „3 Nr. 42, 10 Stück 42 Felle eto. 


Berlin 73 W., Leipziger-Strasse 36. 


Nr. 75, 10 Stück 75 J Nr. 100, 10 Stück 100 3 


a AAEE Ne. 6 10 Städ 45 J Ar. 50, 10 Sidt 20 F 2 A 
Nr. 6 Stück 60 J Nr. 62, 10 Stück 62 Rai - Š (250 
N 8 id SĘ ff Nr. 65, 10 Stück 65 3 Nr. 70, 10 Stück 70 a ahattmarken-Ausgabe a 7% 
Neue Seiden Stolle. 2 


u. f. w. u. ſ. w. 


Zigaretten mit und ohne Mundſtück ſchon von 50 Pfg. 
z pro 100 Stück an. | 


Gebrüder Lange) 


I Gemusterte Seide.. -ans sca. 0,0050, 


Ein Jeder lafje ſich ſofort Proben holen, damit er 


Qnalitótew unübertrefflich. Preiſe ſtaunend billig. 
Importhaus 


s 


gą 1,50, 1,75, 2, 250.4 dc. 

Sdjiitzen25,30,40,50,60,5,909,1, 1,25, 1,50 2c. 

Taſchentücher 60, 75,90 9, 1, 1,25, 1,50, 
7 M, 


"decken, Schlafdecken ete D 


ARA zaa . >, Ę z 
ake e 


*aqeGsny=usyscwiieqej 


4 [=y x N 
f aj Part. i att. 4 
(hinó Seide 3 5 0 ſich von den enorm billigen Preiſen überzeugen kann. ŻE E 1. Etg. Gr. Wolucbergaſe Yen Du N 
= 2 X | m 2 l Offer n N 
; TORA JE I Wiederverkäufer beeilen fich! e task b. a en item EEP 
A Waselı-Neide 140, 550 ee |. ania a = 53 |x| Kleiderſtoffe M.45,60,75,90,9,1,1,25,1,502c. EEE. 
j rr a N y aA Verſand nach auswärts von der Zentrale aus nur gegen — Bettbezüge Mir 27, 30, 35, 40, 45, 50 J 2c. 8.8 8 
f 5 4 Poreinſendung des Betrages und nicht unter 100 Stück. K a E Betteinſchütte Meter 30, 40, 50, 60, 75, H a A 
Binfarbigo Nade | 00 7 90 Zigaretten nicht unter 1000 Stück. (5205b ra 2 90 3,1 4, 1,25 M 20. Bos d 
.. . . » m ow MVV yy by Wollhemden und Hofen 75 H, 1, 1,25, > 4 
a 
& 


A Schwarze glatte Seide „ , „ 100, 850 


| | ll: M BE s Q I5erren agel 865. 2 13 A 2c. 

Beraren , . , 10, BON EFriedrich van Nispen | , 

y . : , g PSP 

i Weisse Seide fir Braut- und Dall: Toilette Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. in dee 
dua Mtr. von Ui. I, 0 ss 15,00. .... 3 ZA 


4 Barchende 9 


Nach auswärts: Muster und Aufträge von 


4 10 Mark an franko, $ 
Bei Musterbestellungen Preise und nähere Angabe 
des Gewünschten erbeten. (18759 p 


5 N 


Erste westpreussische 


Net- Kellerei ud Weinand 
M. Littmann, 


Dominikswall 8; neben der Passage 
(früher Heilige Geistgasse 98). (18300 


Flaschen-Detail-Werkauf 
sämmtlicher Weine 
== zu Engros-Preisen: == 


6 n 
| gus neuen Ede 


Facons und 
kleidsamen Farben 


= = für Theater u. Gesellschaft. 


Spezialität: Wiener Moden! 


ei tt ae Mn 
in Danzig. 
Spezialität: 


Ollooczna | 
92 ke 
1 m au 
post” ek tigte 


Stoffen in schwarz 


-i 


Hydraulische Nietung u, pnenmatinehe Nlemmvortichtung, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


Mosel 55. 75. 90 Pf. u.] Rotwein (deutscher) und 
1,25 Mk. 70 Pf. . cc | : 7 
Rheinwein 70 Pf. und| Rotwein (garant. franz.) allen gangbaren Farben. E 
1,00. 1,25. 1,50 Mk. , 7 w u. 9 50 = Spezialität: en pry 
Portwein 1,10. 1,30. 1,75. 2,00. 2,5 K. $ y = = 
1,50. 1,80 Mk. Isect (Bowlen) 1,10. 1,30. Praktische Homespun-Röcke. | e 


Sherry 1,30. 1,60 Mk.| 1,50 Mk. 

Madeira 1,50. 1,80 Mk. | Sect 1,75, 2,00 Mk. 

Ungarwein 80 Pf und| Sect „Reichskokarde“ 
1,00. 1,25. 1,50 Mk. (ges. gesch.) 2,50 Mk. 


Die Hollerei-henassansehalt Lui (pr. 


empfiehlt ihre 


Ha Tafelbutter 
in Poſtkollis bis zu 9 Pfund zum Preis von 1,20 % das 
Pfund frei ins Haus. (18944 

Die Genoſſenſchaft erhielt in dieſem Jahre in Halle a. S. 
und Zwickau i. S. die ſilberne, in Straßburg i. E. die goldene 
Medaille für ihre ausgeſtellte Butter. 


SEAKKLRERKÄKCKARKEKKRK 


Billige Preise. 
Slreuzucker, grob u. fein .. Alk. 0,26 „, 
Wiirjthuka . . «2 . . „ 0,30 8 


mit Sicherbeits-Regulato 


Beliebteste Dauerbrandheizung. 
Solid, sparsam, bequem. 4 


Ernst Crohn, 


32 Lanygasse 32. 


i (17454 | 


Gesunde Zimmerluft. Moderne For 
reiche Auswahl jeder Preislage. z 
Durch 


6 | Epochemachende Patente : 


Den fortdauer i ber 
TU nach, CHAMA „verbesserte Systeme- 


Herbſt⸗ und Winter-dlenheiten || / A y 


M w verlangen. „aż! 


in beſtem und mittlerem Genre zeigt ergebenſt an und 1 
5 empfiehlt in größter Auswahl (18624 757 


Adolph Hoffmann, 
Seideubaud⸗, Buk: u. Weißwaaren⸗Geſchäft, 
Gr. Wollwebergasse 14. (Gegründet 1850.) 


57/58. T 


s Ed. Ax s Po 
Telephon No. 352. 


Alleinverkauf 


1 d, Langgasse 
Telegramm-Adresse: Lampenazt. ` . 


a | 


Erste grosse 


on M. 10.— an. 
Ellas Greiner Vetters Sohn 
Lauscha, Sachs.-Mein. No. 2586 |. 
gegr. 1820. Lieferant fürſtlicher Hofe, 
Viele Anerkennungsſchreiben. : 


Leistung, dieselbe wird stetig beliebter und raip ich 
die. Qualität selbst verwöhnten Rauchern Desserer 


Preislugon: empfehlen. 


Julius Meyer Nchjłgr. 
Cigarren-Import-Geschdft, 8 (18652 
anggasse 84, am Langgasserthor. 


M Pernsprecher 219: ORGIEN 


Spath der Zahnſchmerz 


et „Pferde, befettigt ſofort (887. . 
wird leicht u. ſicher beſeitigt ein 4 
und allein durch Anwendung des Orthoform. Zahnwatte, | z Holz Pi 
i langjäbr.bewäbtt. u. tauſendfach geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. "WE 
(18804 | empfohlenen Oppermaun’schen |entf.) Auf jeder Blechdoſe zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
Rothbr. Garnitur, Schlaſſophas Spezialmittels gegen Spath (Preis 50 Pfg.) muß: die zu Modellen, zum Wagenbau, 
u. Sophas inPlüſchRips, Chaiſ., Preis p. Fl. 2,90 % franco gegen Firma Chem. Inſtit. Berlin, Schiffsbau, Brennholz liefert 
bitt Bettgeft. mit Matr., ſämmtl. | Nadu. incl. genauer Gebrauchs⸗JKöniggrätzerſtr. 82, ftchen. zu billigen Preiſen. (17674; 
neu, v. ſof. b. zu v. Vrſt. Gr. 17,1. anweif G. Oppermann’s Nachf.,] Nur in Apotheken in Danzig Heinrich Italiener, 

i 65166 Röbel in Mecklenburg. (17401m Fr. Hendowerk’s Apotheke. | Dampffägewerk,l.Plehnendor. 


Fernſprecher 1050. 
Beitelungen nach außerhalb prompt. 
Kiſten werden nicht berechnet. (18645 


eee 
Hermann Hopf, Gummi⸗Geſchäſt, 


No. 10 Matzkauschegasse No, 10 
empfiehlt in beſter Ausführung 


Gummiboots und far Damen 


J für Herren 


Schuhe für Kinder 


Gummiturnschuhe, Gummisohlen unter Lederstiefeln, 
alle Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuhen, 
Wäsche-Wringmaschinen mit Ta. Gummiwalzen, 
Gummibetteinlagen, absolut wasserdicht, . 
Gummi- Luft- und Wasserkissen, (16988 
Reparaturanstalt f. Gummischuhe u. Wringmaschinen. 
Gut. Mittagst. bil. zu bab. Lang» | Speise-Kartoffeln 
garten 57, Hof Schimkat, (56356 I gu haben Brauſ. Waſſer 4. (56015 


75 
* 
a 
Juher in Broden ler: a 0,29 ? e 5 | i F ee eee ZE 
J Bafe vo gene um 0% F Sainer Dami- Kaseh- n, Plätt-Austalt J petrteumhafinerie vorm. August Kortt in Brom 
i Geſchmack . N 0,90 g > ! s W 4 A 0 | p ; ż go K ka 0 á 
Jauamiſchung, f. geld u. gul 140 R > | St. Albrecht. 3 Korff S naiser- el 
friſch geröftet, ſehr z.empfeglen ＋ idFal f (Wortſchutz unter Nr. 16 691, Klaſſe 20b.) 
3 Kakao, garantirt rein £ 1,40 S 15 i Q. Heidfeld & Sohn. i 1 ów explödieendes Petroleum! 
vorzüglicher Coguat . per Fl. 110 © Telephon 974. — 16728 Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Grogrum > c 1 a Leuchtkraft; brennt vollftändig geruchlos und ſparſam. 
5 Hausfranenundeln Jh $ 9725 5 Felix Kawalki, Danzig, \ 
Weizengries . „ 0,88 Laugenmarkt Nr. 32. 17677 
Reines Schweineſchmalz . „ 18 s LP $ LER 11 
Feinfte Süßrahmmargarine 2 nee Te x 11 Mocą 
jemie jämmtlihe andere Waaren in nur S * Buchdruckerei + Steindruckerei Jeder Liebhaber einer feinen, grossen Cigarre probire nt Soͤhe⸗ 
beſter Qualität zu billigſten Preiſen — w eee meine Specialitit i Vögel, eiern. 4 
z empfiehlt h i * 4 Prachteigarre“ und Luftballon ze W 
a „ P - „Pra r 
K Friedrich Grot z 15 i 7 „100 Stück 6 Mk., 10 Stück 60 Pfg. be 12 eld atu) 
5 2. Damm 15. IM Diese Cigarre aw diesem Preise ist eine grosse Für Händler Sutrafortimiente 


PER 


8 ON esse des 


Röpergasse No. 8 


na 


|=? Drucksachen 1 


nr 


in ergtklassiger moderner Ausführung zu mässigen Preisen, 


w Schußwaffen zu coneurrenzlos billigen 
Preiſen Illſtr. Catalog gratis u france, 


Waffenfabrik Kreienſen (Harz). d 
(15006 


Monogramme 
werd in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 

| | (8854 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


